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êl«n ahqeholi 1.40 M Durch die Post

2.60 M JUJÜ8I 75 l\ Zusiellgeb.
j 'nielpreise : Werttaas Nummer 10 Ä .«°»Ma »«.Rummei 15 Im Fall
™Mt»t Gewalt hat der Bezieher keine
^ »Ivrache de« oerlvSteiem oder Nicht -
!?!a>ct » en » er Zctlung Adhesielluiige»
°uuen nur teweils bis ,um LS auf den
^ vnalZlevicn angenommen werden.
' Dellien nreiss : Die llpaltige Ronv .»M « « KZ auSw 0 40 Goldm Stellen -
gliche. Familien- und GelegenheitS-
^ Niaen ermäßigter Pre»! . ReNanre»
M 1.50. an erster Stelle 2.- Goldm.
J
'l Wiederholung totiffcftcr Rabatt,

bei Nichteinvaliung des Siele» . bei
sichtlicher Betreibung und bei Kon-
'uricn aufter Kraft trm vrfalliingZ -

und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kllnöels - Jeilung Badische Landeszeilung
Derbreitetfte Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag , den IS . Dezember 1925 .

II . Jahrgang. Nr . 580.
Q t B e n t n nt und (ictiog o o r
: : Ferdinand Stjictgattcn .
Ebesredakieur l ) r . Raunet schneide
Preijg » >evlich oeraiiiwoiltich . Kür t>c
difch^ PoUtil . Nt Poijinger! | i;
demichr Polilii und ilülllnyalispolituDr ivrlxner : fUx ausivartige !i<oli )ii
A. Stimmin; für Lokales und Sport
j». ivolverauer ; lur Kommune :
Politik- Ä . « iiidct ; Iii : das ftemUetiuiEmil « eljneri für Cpei und fton
jcrl - Ehr Hertle : fili HanselSnachrichten. F . j^ eld : flli die 'Anzeige »R. Rindersvacker : alle »i KarlsruheBerliner Redaktion . Dr . Kur , Metger
Fernsprecher : «050 4051 4052 4053 405»
Geschäftigst : Zirkel, u Laminstr .-Ectr
Postscheckkonto: Karlsruhe Nr 835?)
Beilagen: Volk und Scimot ^ öitera-
rilche Unilchau Rowanb »<, :t i Siwr«.Watt i Krauen,eitung Wanden , undReifen i Hans u Garten Karlsruher

VereinS -Aeitung

Koch bei der Regierungsbildung .
->er Plan zur Berleilung

der Ministerien .
Keule Besprechungen über die Richtlinien Kochs .

m. Berlin , 14 . Dez. (Drahtmeldung unsere , Ber -
^ ner S ch r i f t l e i t u n g.) Der vom Reichspräsidenten mit der
^ ' ldung der Großen Koalition beauftragte demokratische Abgeordnete

# fl) hat seine Arbeit mit unleugbarer Tattraft in die Hände ge-
Aminen . Er hat am Montag mit allen in Frage kommen -

Fraktionsführern Besprechungen gehabt , die aller -
wesentlich Neues nichts ergeben konnten, da die grundsätzliche

Anstellung bereits aus den Mitteilungen bekannt war , die dem
«icksprjjsidenten am vorigen Donnerstag gemacht worden find . Koch

h aber seiner Sache so sicher , drß er bereits mit derZusammen -

^ .̂ lung seiner Ministerliste begonnen hat . Er will
Minister Stresemann , Brauns , Stingel und Krone

^
W ' CR* 2b er an seinem eigenen Parteifreund Gehler festhält,

Zitier ist er sich noch nicht einig. Er will das von der Haltung der
^ Zialdemokraten abhängig machen . Falls die Sozialdemokraten auf

Ausscheiden (Dehlers bestehen , will er das Wehrministerium der
. Alchen Volkspartei anbieten . Außerdem denkt er daran , dem
^ ^ eren Reichskanzler Marx das Justizministerium zu übertragen ,
oa

fCn^ Sozialdemokrat Hermann Müller das Vizekanzleramt
besonders Ministerium erhalten soll. An Herrn Luther hat

. - ' dacht für das zusammengelegte Ministerium der Wirtschaft und
> Ehrung , sodatz für die Sozialdemokraten noch die

" " tjcit vnti das Innere frei blieben.

U ^ och der Einschätzung ernschafter parlamentarischer Kreise
^

^ m«n aber immer noch nicht recht daran , twfi das ganze Kwbi-
vb öu Stande kommt . Es handelt sich jetzt vor allem darum ,
[it . " ie prinzipielle Bereitwilligkeit zur Bildung der Großen Koa-
«en^ standhält , wenn nuX '

praktisch an die Ausarbeitung eines
scĥ

° '^ amen Programms herangegangen wird . Her? Koch selbst
na^ dem Ergebnis seiner heutigen Besprechungen ziemlich

k toijtifch zu sein. Er bat offenbar bei den Sozialdemokraten
rxJ. ° ' cl geringeren Wid ^rswnd gefunden, als er glaubte . Es ist un-
$ße ^ nbar . daß Hier hinter den Kulissen sehr starke Einflüsse am

. smd. die der sozialdemokratischen Fraktion die Vorzüge de«
W :

' trens erneut begreiflich machen . Die Sozialdemokraten werden
>n ^ vermutlich bereit sein , einer, Teil der Forderungen , die sie
^ ^

>?rem Programm ausstellt baben , zu opfern, schon um ihren
w .

n 5® ' Trc" zu zeiaen und die Sympathie des Zentrums nicht zu
^ leren . Aber selbst wenn sie einige Plöcke zurückstecken , bleibt in

Komplexen der wirtschaftlichen, sozialen und finanziellen

Maßnahmen noch Zündstoff genug vorhanden , um die ganze Trohe
Koalition in die Luft fliegen zu lassen.

Das wird sich nun am 'Dienstag zeigen, wo Herr Koch daran
geht, die Parteien an einem Tisch zusammen zu brin -
gen und ihnen dann das Programm , wie er sich es vorstellt, aus -
einanderjetzt. In Rede und Antwort wird sich vermutlich sehr rasch
Herausstellen , welches die verschiedenen Probleme stnd , um die bei
ver Frage d«r Erogen Koalition gerungen wird . Bisher sind die
Sozialdemokraten die einzigen gewesen , die Forderungen aufgestellt
haben. Wir möchten annehmen , daß auch jetzt andere Parteien sich
daran begeben, ein Mindestprogramm aufzustellen und das den So -
zialdemokraten vorzulegen. Denn die Dinge liegen doch immer noch
so, daß politisch zwar Zentrum und Demokraten auf ein gemeinsames
Zusammengehen mit den Sozialdemokraten drängen , wirtschaftlich
und finanziell aber ihre Anschauungen denen der Deutschen Volks-
parte , sehr viel näher stehen als denen der Sozialdemokraten . Ueber
diesen inneren Riß tomwt Herr Koch mit schönen Worten nicht hin-
weg . Hier heißt es also für die Sozialdemokraten , Farbe bekennen
und den Grundanschammgen Rechnung zu tragen , die nun einmal
unterschiedslos bei fast allen bürgerlichen Parteien über die Zlot-
wendigkeiten angesichts der Notlage des kommenden Winters be-
stehen . Nur dann wird der «Sedanke der Großen Koalition greif-
bare Gestalt gewinnen . Vorläufig trauen wir den Sozialdemokra -
ten ein solches Maß von Einsicht nicht zu. Herr Koch ist allerdings
zähe genug, die Flinte nicht gleich ins Korn zu werfen. Er wird
einige Tage zu arbeiten haben , um zu einem positiven oder nega-
liven Ergebnis zu kommen . Immerhin wird die gemeinsame
Besprechung am Dienstag Anhalts punkte für die
weiter « Beurteilung der Lage geben.

Deulche Voikspartei und Zentrum.
Das Zentrum hält an der Großen Koalition fest .

# Berlin , 14. Dez . ^Funkspruch.) Die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei trat heute abend nach der Plenarsitzung des
Reichstages zu einer Fraktionssitzung zusammen, in der der Abge-
ordnete Dr. Scholz über den Stand der politischen Lage und über
seine Besprechung mit dem Abgeordneten Koch-Weser berichtete. Die
Fraktion erklärte sich mit der Haltung ihres Vorsitzenden einverstan-
den , der sich dem Abgeordneten Koch gegenüber zu weiteren Ver-
Handlungen bereit erklärt hat . Es wurde, wie wir weiter hören,der Meinung Ausdruck gegeben daß nun endlich in eine Diskussionüber die sozialdemokratischen Programmpunkte eingetreten werden
müsse.

Wir wir aus Zentrumskreisen hören , hatte am heutigen
Spätabend der Abgeordnete Fehrenbach (Ztr . ) eine längere Be¬
sprechung mit dem Abg . Dr . Scholz (D .V.P .) . Fchrenbach wies er-
neut auf die Notwendigkeit der Bildung der GroßenKoalition hin und erklärte , daß das Zentrum sich an keiner
anderen Regierung beteiligen werde.

Ausjlanö aus der Suche nach Anschluß
$Ute Unterredung

mit Tschilscherin.
li»^ London, 14 . Dez . lFunkspruch.) Der „Observer" veröffent-

bedeutsame Unterredung eines Vertreters des Blattes in
5u^ ao'fr?

' n Südfrankreich mit Tjchltjcherin. Tjchitjcherin protestierte
ßeflen den Vorwurf , daß die russische Regierung sür das

^^ noetonlmen neuer Perhandlungen zwischen England und
verantwortlich sei. In der Stellungnahme der englischen

9tUntj ^ euüber Rußland sei in den letzten 12 Monaten ein
hej ^>

°3ender Wechsel eingetreten . Vor einem Jahre habe es ge-
ft,! Rußland jede Annäherung unmöglich mache, weil es

^ tcUun
3C ^ Schulden nicht regeln wolle. Heute heiße es, daß die

- i,ix Rußlands zum Völkerbund die Abneigung Englands gegen
^ leit pa ndiflung mit Rußland erkläre . Rußland wäre gerne

5j
'
i - - mit ^ "gland zu verständigen.

j>u ih S Gründe gegen den Eintritt in den Völker -
'"et „nan,,tc Tschitscherm folgendes : 1. der Völkerbund sei in

2. Ieh u
flcl cn.märt i0 e" Verfassung kein Instrument des Weltfriedens ;

v,
® 'nißland den zweiten Grundsatz des Völkerbundes ab . näm-

^ itth .danken des von einzelnen Staaten gegen andere Staaten
• in ' rete ß ffial,Ocs ; 3. könne Rußland nicht in den Völkerbund
>'ar,di Klange einzelne Staaten , die sich mit Rußland zu ver-

versuchten , noch russisches Gebiet besetzt hielten . In der
• '1 Sirl'L" 'ß6ftußc sei Rußland auch außerhalb des Völkerbundes

fcbctfiaiiT rn
.
®s* Diese Frage könne ohne die Mitwirkung Rußlands

piiiltjj
Pt gelöst werden. Rußland habe als erstes Land die

Armevorgeschlagen. Es sei auch heute noch bereit , nicht nur
sondern auch die Kriegsindustrie abznschaffen , voraus -

allen Ländern die Entwaffnung durchgeführt werde.
vWetfti

'
ifc

* der teilweisen Entwaffnung würde Rußland
io, .J _ Ben ; denn man Tirmirfio «Sitt lind Svlotti» nur zur Nertei -18UR denn man brauche Heer und Flotte nur zur Vertei -

J^nb {,„ ![ ^ akt von Locarno lebne ^ nkland ab . Rich -
,Q8cn ^ .achte Loxarno noch immer mit Befürchtungen . Er müsse
v tn en^ Ct bie Bezeichnung, daß Locarno nur ein Anfang wäre ," 'etc . ^ gennehme, aber er müsse fragen , wozu es den Anfang'Äs ® ., . ' e Antwort könne aber nur die Zeit geben. Rußland

- itlind ' Frieden und die Beseitigung aller Gegensätze . Alle
v,:

' 9un0 wäre eine Sache des Gebens und des Nehmens . Das
, d hrf ^

.̂ damentale Voraussetzung aller Verhandlungen . Eng-
e*nc Tatsachenpolitik treibe , solle die Tatsache der Sow-

t. ~ .
' anerkennen . Wenn diese Tatsache anerkannt würde,

eine Verständigung zwischen England und Rußland nicht
) f R;

14 . Dez . lFunkspruch.) Nach Abschluß tri Tagung des
n ^ ratcs wird sich Chamberlain auf einen Monat zur Er -

nittc t ^ nedig begeben Es verlautet , daß auch Tschitscherin
später zur „Erholung " in Venedig eintreffen werde.

Belgien und Rußland .
Verhandlungen über die Wiederaufnahme der Beziehungen.
FH. Paris , 14. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Brüsseler Meldung des „Temps " wurde heute nachmittag
im Ministerium des Auswärtigen unter dem Vorsitz Vanderveldes
eine Konferenz abgehalten , bei der die Wiederaufnahme der
Beziehungen zu Rußland zur Diskussion stand. Es ge-
langte einstimmig eine Resolution zur Annahme , welche dahin lautet ,
daß einer Wiederaufnahme der Wirtschaftsbeziehungen zu Rußland
keinerlei Bedenken entgegenständen. Die Konferenz hat im übrigen
beschlossen, erst in 14 Tagen zur endgültigen Beschlußfassung in der
Frage eines belgisch-russischen Abkommens wieder zusammenzutreten.
Bis dahin wird der belgische Jndustrieverband die Möglichkeit der
Ausfuhr belgischer Industrieprodiikte nach Rußland nachprüfen. Die
belgische Regierung wird die Ergebnisse des wirtschaftlichen Aus-
tauschs anderer Länder mit den Sowjet Staaten zu ermitteln trachten
und der Konferenz eine diesbezügliche Statistik unterbreiten . Ein
Wirtschaftsvertrag nach dem Beispiel des englisch -russischen Vertragesvon 1321 soll gleichfalls abgeschlossen werden. Die Anerkennung6s jure soll erst später erfolgen und zwar erst nach der Unterzeichnungdes Wirtschaftsvertrages . Schwierigkeiten macht ferner noch die An-
erkennung Georgiens und Armeniens durch Rußland , welche Belgien
bekanntlich zur Vorbedingung für die Wiederaufnahme der diplo-
matischen Beziehungen zu Rußland gemacht hat . Sowjet -Rußland
will jedoch sofort nach Wiederanknüpfung der wirtschaftlichen Be-
Ziehungen direkt anerkannt werden.

Loucheurs Mißgeschick .
FH . Paris , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Finanzkommission der Kammer hat heute abend mit 16 gegen 6
Stimmen einen Antrag des Abgeordneten Renaudel angenommen,
der besagt, daß die von Loucheur cingebrachte Steuervorlage dem
Finanzminister zurückgeschickt werden soll und nur die Projekte über
die Steuerhinterziehungen und die Nominalaktien behandelt werden
können .

Die Frankenentwertung .
FH . Paris , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Devise war auch heute starken Erschütterungen aus -
gesetzt Das Pfund Sterling notierte 133, der Dollar 27,88 . beim
Börsenschluß betrug der Stand des Pfund 134,40, der des Dollars
27,60t

Die Beamleubesolduug
vor dem Aeichslag .

ntv Berlin , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Reichstag hat nun am Montag — nachdem zunächst dem Prä -
lidenten zu seinem 50. Geburtstag Blumen und Glückwünsche über-
bracht waren — mit der Besprechung der Notstandsaktion für die
Beamten begonnen. Hier hat es einen Konflikt zwischen
» emAusschußundderNegierung gegeben . Das Kabinett
Luther hat sich bereit erklärt , eine einmalige Zuwendunsg für dte
Beamten , gewissermaßen als Weihnachtsgeschenk , zur Verfügung zu
stellen . Der Ausschuß ist aber darüber hinaus gegangen und will
regelmäßige Erhöhungen für das nächste Vierteljahr . Das lehnt die
Regierung ab, weil sie sich noch als geschäftsführend betrachtet und
ihrer Nachfolgerin die Hände nicht binden will . Herr Dr . Luther hat
tas bei Beginn der Beratungen mit allem Nachdruck noch einmal
im Plenum auseinandergesetzt. Er hat auch die Parteiführer zu
sich gebeten, um ihnen klar zu machen , daß sie jede Hilfe für die
Beamten eine einmalige Zulage zu Weihnachten bekommen sollen.
Eindruck hat er, soweit man bisher sieht , damit nicht gemacht . Das
Finanzministerium hat auch am Montag im weiteren Verlaufe der
Aussprache noch zweimal das Unannehmbar ausgesprochen. Trotz »
dem hielten die Redner der verschiedenen Parteien an ihren For »
derungen fest. Der große Gegensatz ist der. ob die Beamten bis zur
6. Gruppe für ein Dienstjahr eine Erhöhung erhalten , oder ob alle
Beamten eine einmalige Zusage zu Weihnachten bekommen sollen.
Da noch mehr als ein halbes Dutzend Redner auf der Liste stand,
wurde die Beratung am Montag abgebrochen, und auf Dienstag
vertagt .

*
* Berlin , 14. Dez . (Funkspruch.) Am Regierungstisch Reicks-

kan »ler Dr . Luther . Der Play des ReichötagSpräsidenteil ist mit
dret großen Blumensträußen geschmückt. Nachdem Präsident L o e b e
die Sitzung um 3 .20 Uhr eröffnet hat , erbittet sofort Abg . F e h r e n -
dach (Ztr .) das Wort und spricht dem Präsidenten zu sei «
nein 50. Geburtstag die herzlich st e n Glückwünsche
des Reichstages aus . Der Reichstag beteilige sich gern an die-
ser Ehrung des Geburtstagskindes , denn dte Ehrimg seines Prä¬
sidenten sei zugleich eine Ehrung des Reichstages (Beifall . ) Ter
Redner rühmt die vorzüglichen präsidialen Eigenschaften des Prä st-
denten und wünscht ihm Glück für viele weitere Jabre (Lebhafter
Beifall ) . Präsident Loebe dankt dem Abg. Fehrenbach und dem
ganzen Reichstag für die freundlichen Glückwünsche -

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein . Auf ihr stehen
die

Anträge auf Erhöhung der Bcamtenbefoldung .
Der Haushaltsausschuß schlägt eine Entschließung vor , die die
Retchsregierung ersucht den allgemeinen Teuerungszufchlag sür bie
Beamten der Gruppen I—IV von 12 'A Proz . aus 25 Proz . uud ür
die Beamtengruppen Y— VI auf 20 Proz . zu erhöhen . Die B a y c r-
ische Volkspartei legt einen Antrag vor wonach als ein -
malige Notmaßil,ahme noch vor Weihnachten den Gruppen l— IV
eine Zuwendung in Höhe von ein Viertel des Dezembergehaltes be-
zahlt wird , und den Beamten der Gruppe V—VI eine solche i»
Höhe von ein Fünftel des Monatsgehaltes , mindestens aber den
Ledigen 30 Mark , den Empfängern eines Frauenzuschlages 35 statt
30 Reichsmark, an Kinderbeihilfen ein Sonderzuschlag von min-
bestens 5 Mk . und für Vollwaisen ein Zuschlag von 10 Mk . Kriegs¬
beschädigte uud Kriegshinterbliebene sollen ein Viertel des Dezem-
berbezuges erhalten . Auf Antrag des Abg . F r i ck ( Völkisch ) wird
mit der Beratung der völkische Antrag verbunden , der eine Denk -
schrift über die Ministerpeiisionen fordert .

Reichskanzler Dr . Luther erklärt , die Regierung teile den Wunsch
des Reichstages , den Beamten zu helfen. Sie könne aber in ihrer
Eigenschaft als geschäftsführende Regierung dem Antrage des
H a u s h a l t s a » s s ch u s s e s nicht b e i st i in m e it. weil darin
der künftigen Regelung vorgegriffen werde durch die Einführung
eines lausenden Zuschlages zum Grundgehalt - Dagegen bittet die
Regierung um Annahme des Antrages der Bayerischen Volkspartei .
Dieser Abänderungsvorschlag habe in formeller Beziehung auch d>n
Vorzug , daß er wegen feiner grundsätzlichen eiiunaligen Form die
bessere Aussicht auf Zustimmung des Reichsrates finde.

Mit Rücksicht aus die Interessen der Länder und Gemeinden
erscheine es der Reichsregierung weiter geboten, bei Gewährung einer
Beihilfe über die sechste Besoldungsgruppe nicht hinauszugehen .
Die Reichsregierung stelle sich auf dic |eu Standpunkt , obwohl ihr sehr
bewußt sei, daß auch bei höheren Besoldungsgruppen viele Gründe
für eine Erleichterung der Lage der Beamtenschaft forschen . Ange¬
sichts der Notlage , in der sich infolge der steigenden Erwerbslosigkeit
weite Teile des deutschen Volles befänden , sei es jedoch richtiger, die
Bereitstellung der nach der Finanzlage sehr eng bemessenen Mittel
auf die Fälle der größten Bedrängnis zu beschränken . Der Borschlag
der Bayerischen Volkspartei habe auch noch den Vorzug, daß er in
seinem ganzen Aufbau die sozialen Erfordernisse in stärkerem Maße
berücksichtigte.

Abg. Bender (Soz .) wirft den bürgerlichen Parteien vor . daß sie
die Beamten an der Nase herumführten . Der Redner tritt sür die
Ausschußbeschlüsse ein . Der Redner ersucht weiter uni Vorlage einer
Denkschrift , in der die Pensionsausgaben auch sür die ehemaligen
königlichen Beamten und die Generale aufgeführt werden.

Abg. Laverenz (D .N.) erinnert an die vielen Regierung ?-
erklärungen , in denen der Wille betont wurde , der Zioilage der Be-
amten abzuhelfen. Die Beamtenschaft habe diese Erklärungen als
bindende Zusagen aufgefaßt . Viele Beamte hätten im Vertrauen
darauf Vorschüsse und Darlehen aufgenommen , deren Rückzahlung
man ihnen nun unmöglich mache. Der Reichsfinanzminister von
Schlieben sei zu Unrecht angegriffen worden. Auch nach seinem
Allsscheiden werde es angesichts der Finanznot nicht anders werden.
Wenn die Sozialdemokraten in die Große Koalition eintreten , dann
könnten sie ja den Segen mit vollen Händen ausschütten. Die Re
gierung wußte, daß den Beamten vor Weihnachten in irgendeinem
Form geholfen werden mußte. Ihr sei der Vorwurf zu machen , das;
sie sich allen Anregungen gegenüber in Schweigen gehüllt habe . Die
Beamtenschaft müsse durch die Entwicklung der Dinge erkennen, wie
wenig fruchtbar bei der Lösung der Beamtenfrage gegenwärtig das
parlamentarische System sei. Der Redner lehnt den Antrag , der
Bayerischen Volkspartei ab und fordert eine einmalige Hilfe auch
für die Besoldungsgruppen über VI hinaus .

Abg . Morath (D .V .P . ) wirft den Parteien der Linken vor , daß
ihr soziales Empfinden bei der Besoldungsgrupve VI aufhöre . Die
Beamten wüßten , daß es ihnen unter sozialdemokrati' cher Kanzler¬
schaft keineswegs gut ginge und da» der sozialdemokratische Kanzler
Bauer sogar den Empfang einer Beamtendepudation ablehnte , die
ihm ihre Notlage schildern wollte (hört , hört links ) . Die Beamten -
schast auch der unteren Besoldungsgruppen empfinde es ungerecht,
dag die höheren Besoldungsgruppen leer ausgehen sollen (Lachra

:iMM
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links ) . Sei Redner lehnt « in » Regelung ab, di« stch nur ans die
Gruppen 1—VI erstreckt.

Abg . Ersing (Ztr .) erkennt an . daß der ablehnend « Standpunkt
der geschäftsfiihreuden Regierung verständlich sei . aber es handele
sich doch hier um eine Notstandsaktion , für die die Parteien die
Verantwortung übernehmen würden . Die Regierung habe selbst nicht
recht gewußt , was sie wolle , daher sei keine Verständigung mit den
Parteien erfolgt . SO Prozent des deutschen Volkes lebten zwar
heute sozial schlechter als vor dem Kriege , trotzdem müsse man ver -
suchen, der Beamtenschaft aufzubessern .

Ein Vertreter des Reichs finanzmini st « riums er -
klärt nochmals , die Ausschutzbeschlüsse für unannehmbar .

Abg . Torgler (Komm .) wirft den bürgerlichen Parteien vor , sie
hätten Schindluder mit den Beamten getrieben . Sie hätten ihnen
goldene Berge versprochen , nur um sie für die Wahl zu ködern .

Neu eingegangen ist ein Antrag der Deutschnatio¬
nalen . der Deutschen Volkspartei und der Wirt -
schaftlichen Vereinigung , den Antrag der Bayerischen
Volkspartei dahin zu ändern , daß eine Beihilfe tm Betrage von
einem Fünftel des Monatseinkommens für die Gruppe V bis XII ge-
-vährt wird . Ferner soll die Frauenzula >ge auf mindestens 40 RM .
bemessen werden .

Abg . Schuldt (Dem .) lehnt für seine Partei die Verantwortung
für die jetzige unerquicklich« Situation ab . Gegenüber der Beamten -
Hetze müsse festgestellt werden , daß der Nominalgehalt der Gruppe
VJJ von 2310 RM . jährlich nach dem gegenwärtigen Index eine
Kaufkraft von rund 16 WO RM . hat . Mit Vorschüssen sei den Beam -
len nicht geholfen . Der Redner empfiehlt eine Entschließung , die die
Reichsbahnverwaltung auffordert , mit Mcksicht auf die große Not -
läge dex Beamten , die Darlehen niederzuschlagen , mindestens aber
die Eingehung der jetzt fälligen Beträge zu unterlassen . — Darauf
werden ii '

e Beratungen abgebrochen und auf Dienstag 1 Uhr vertagt

EÄückwünfche zu Loebes 60. Geburtstag .
★ ffiitelin , 14 . Dez . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther

stattete heute mittag dem Reichstagspräsidonten Loebe einen Besuch ab
und ubevm 'itwlte ihm zur Vollendung des .

",0 . Lebensjahre ? die herz -
lichften © l .Ufarärfsche der Reichsregierung . Ebenso sprach Staatssekre¬
tär 3) r . ÜJ ' eisjner dem Jubilar namens und im Austrage des
Reichspräsidenten die herzlichsten Glückwünsche aus . Der Vorstand
des Reichstes « erschien unter t «r Führung des Vizepräsidenten
Dr . R iiser in corpore beim ReichstaHsprcMenten Loebe , wobei
Dr . Risser ihm eine prächtige Blumenfpemde überreichte . Eeheimrat
Galle , der Direktor beim Reichstag , ük« rm? ttelte die Glückwünsche
des Personals der Reichstagsvenvaltung .

Aus dem Aeichsral .
Berlin . 14 . Dez . ( Funkspruch .) Der Reichsrat genehmigte heute

«bend den Entwurf von Ausführungsokrschriften zur Sonder -
Unterstützung an Hausgewerbetreibende . Ange -
stellte und Arbeiter im Tabvkgewerbe und den durch
dieses

' mitdeschäftigte Gewerbe . Es handelt sich hier um Ausführung ?-

best!mnXung >!n auf Grund des neuen Tabaksteuergesetzes . Die Aus -

süyrung ^ estimmungen wurden dahin abgeändert , daß den in Be¬

tracht konXmtnden Gemeinden die Aufwendungen sür den genannten
Zweck nicht » tvie es die Regie -rung beabsichtigt hatte » nur zu 75 son-
dem zu 80 Prozent zurückerstattet werden . Weiter wurden die
deuisch - rnj fischen Verträge nach nochmaliger Vorlage

vom Reichsrat ohne Einspruch angenommen und können jetzt ver -

öffentlich ! weM 'n . Annahme fand ein« Novelle zum Genos -

senschaftsg ^ setz . Danach tonnen jetzt Genossenschaften mit mehr
als 3000 Mitgliedern eine Gen ?ralver ^ammlung in der Weise abhal -
ten , daß nicht die Mitglieder sondern Vertreter die Generalversamm¬
lung bilden . Derselbe Beschlutz kann jetzt gegebenenfalls bei Ge¬
nossenschaften von mehr als ISKV Mitgliedern gefaßt werden . Nach
den bisherigen Beskmmungen bctrugsen diese Ziffern 10 000 und ">000.
Schließlich wurde nl ' ch ein Gese ßenZwurf über die Bestimmung von
Pfandrechten an im Wau befindlichen Schiffen
angenommen . Es wird darnach Nunmehr durch Reichsgesetz bestimmt ,
daß nach Eintragung in ein Register auch im Bau begriffene Schiffe
nach vorheriger Einigung der Parteien verpfändet werden können .
Das Gesetz soll am 1 . Mäicz in Kraft treten .

Die Lohnverhandluugeu bei der Reichsbahn.
* Berlin . 14 . Dez . ( Fün ?f<K» ch.) Heute fanden in der HauPtver -

maltung der Deutschen Michsbahngesellschast Lohnvechandlungen
mit den Tarifgewerkschafien statt . Da ? Anerbieten der Deutschen
Reichsbahnq ^sell' ch«ft , die Löhne überall dort , wo sie unter den In -
dustrielöhnen liegen , diesen anzugleichen , fand nicht die Zustimmung
der Gewerkschaften .

Berliner Thealer.
Zwei ausländische Autoren , ein deutscher.

PiraNdello . Birabeeru und — MaxMohr . In vielen
Wochen wenigstens ein deutsche'.r Autor . So wenig man stch ent -
schließen kann , eine Hetze gegen ausländische Autoren mitzumachen ,
so wenig kann man sich mit dem .segenwärtigen Zustand einverstanden
erklären . Das Publikum selbst wird es sein , das die Wandlung
herbeiführt . Es war ziemlich deutlich zu erkennen , daß die Aufnahme
von Birabeaus „F i g u r a n t e n " bei der Premiere lau war . Nun
gehört dieses Lustspiel , dessen deutsche Uraufführung schon in Frank -
furt a . M . war , zu den sympathischsten seiner Gattung . Es hat einen
netten Einfall : Pierre Haguet vermietet stch als Hotelgast , vermietet
sich als Liebhaber : aus dem Figuranten wird der wirkliche Lieb -
Haber , aus dem Statisten die Hauptperson . Aber leider biegt Bira -
beau alles ins Sensationelle um . Die Aufführung verwischte noch
mehr ; trotz Erika Gläßner und der flüssigen Uebersetzung von
Julius Elias entstand ein farbloses Grau . Das Publikum will
interessantere Aufführungen .

Aber nicht einmal die Zugkraft Alexander Moissis kann für
die Daner den überspielten und abgespielten Pirandello auf
der Höhe seiner Publikumsbeliebtheit halten . Moissi bat in Piran -
dellos „Heinrich IV " einen persönlichen Erfolg . Lange war er
nicht so leicht und fr« ! von pathetischem Singsang . Moissi hatte für
diese Rolle seine Grazie wieder entdeckt . Trotzdem konnte es kein
großer Serienerfolg werden . Für ein Stück zwischen gespieltem
Wahnsinn und echtem Wahnsinn , für ein Werk zwischen kalter Be -
rechnung und philiströser Phantastik ist .Heinrich IV " viel zu lang .
Ein kurzer Sketsch , ohne Philosopbasterei und Geschwätz, eine dank -
bare Rolle — immerhin . Aber in diesem Umfang : Pirandellos Zug¬
kraft ist für längere Zeit erschöpft . Das Ende einer Mode , voraus -
gesehen und nicht überraschend .

Max Mohr ist gewiß nicht der deutsche Dramatiker , auf den
man sich berufen kann , wenn man mit der modernen deutschen
Dramatik als mit einer Tatsache rechnen will . Aber die Bühnen
sind so direktionslos geworden , daß man sogar die Aufführung von
Max Möhrs „Ramper " in den Kamm « rspielen einen Gewinn
zu nennen versucht ist . „Ramper " ist in vielen Städten des Reiches
bereits aufgeführt . Es erübrigt stch also , auf seinen Inhalt , es er-
übrigt sich also , auf seine Note einzugehen . Es ist ein herzlich
schlechtes, falsch romantisches , verlogenes Stück . Dennoch lieqt es
uns in der Stoffwahl , in der theatralifchen Geschicklichkeit mancher
Szenen näher , als die ewig abgespielten Ehelustspiele und „So ist
es — Ist es so ?" -Komödien . Ein Machwerk , nicht einmal ein ge-
konntes . Weil aber seine Aufführung ein Zeichen dafür ist. daß es
auf dem bisberigen Wege nicht weiter geht,

'
soll auch diese Vorstellung

begrüßt werden : obwohl Paul Wegener als „Ramper " sehe oft
mit hoblen Erkatztönen arbeitet . Er hat zwischendurch einige leis -
humoristische Momente . Diese sind ausgezeichnet . Schrecklich aber ,
» enn «i mit hohlen , dicken , patzigen Tönen dazwischen fährt . Neben

Vabisrye Presse (Morge nausgabe ?

Aeberreichung der Locarno-
Verträge «n den Völkerbund .
" Genf , 14 . Dez . ( Funkspruch. ) Der Völkerbund erledigte heule

vormittag den grielyisch - bulgarischen Streitfall , in¬
dem er im wesentlichen den Bericht der Kommission zum Beschluß
erhob. Von Seiten oer griechischen Und bulgarischen Regierung
wurde dagegen kein Einspruch erhoben . Im weiteren Verlause der
Sitzung überreichte der englische Außeuiuiuiuer Austen Ehamverlain
dem Völkerbundsrat den Originalvertrag von Locarno .
Im Anschluß hieran wurde von den Ratsmitgliedern eine Reihe be-
oeutjamer Ansprachen gehalten . /

Als Erster erinnerte E h a m b e r l a i n an die Debatte des
Völkerbundes während der letzten Verhandinngen über die Sicher -
heits -, Abrüstuugs - und Schiedsgerichlsoerträge , die im Werke von
Locarno durch Sonderverträge ihre Verwirklichung gesunden hätten .
Die Verträge bedeuteten eine neue Phase in den Bezie -
Hungen der Völler untereinander , die den Frieden
unter ihnen gewährleisten und damit einen wichtigen Beilrag zur
Erhaltung des Weltfriedens darstellen . Von besonderer Bedeutung
sei der in ihnen vorgesehene Eintritt Deutschlands in den Völker «
bund , der eine weitere Friedensgarantie mit sich bringe .

Der französische Delegierte Paul B o n c o u r überreichte die
beiden Schiedsgerichlsverlräge zwischen Frankreich und Polen und
Frankreich und der Tschechoslouakei zur Registrierung beim Völker -
bund . Darauf verlas er ein Telegramm Briands . in dem
dieser sein Bedauern ausdrückt , bei diesem historischen Akt izicht an -
wesend sein zu können , der den Frieden der Welt vorbereite und
das Ansehen des Völkerbundes erhöhe . Der neue Vertrag wahre den
Frieden unter den Völkern und sichere die Rechte eines jeden Staa -
>es . Die unterzeichneten Verträge von Locarno hätten die hohe Be¬
friedigung aller derjenigen veroient , die an der Arbeit dos Völker -
bundes teilgenommen hätten und seine Prinzipien und seine Satzun -
gen in die Wirklichkeit umsetzten .

Hymans ( Belgien ) und Dr . B e n e s ch (Tschechoslovakei )
schlössen sich den Erklärungen an und begrüßten die Uehergabe der
Locarnoverträge an den Völkerbund . Sie beglückwünschten die gro -
t,en Staatsmänner zu ihrem Werk , das den Frieden Europas und
der Welt sichere. Die ersten Worte über den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund fand der japanische Delegierte , Graf Jshii , der
die außercrdentliche Beseutnng dieses Schrittes unterstrich . Der
spanische Gesandte Quinones de Leon stellte den Abschluß ahn -
licher Verträge wie der in Locarno abgeschlossene » zwischen Spanien
und anderen europäischen Ländern in Aussicht . Mello Franc «
»Brasilien ) und Guani ( Uruguay ) hoben die Vedeutung der Lo -
carno - Verträge nicht nur für Europa , sondern für die ganze Welt
hervor . Der schwedische Außenminister U n d e n beglückwünschte den
Völkerbund zu dem Eintritt Deutschlands , da hiermit der erste
Schritt zur Universalität des Bundes gemacht sei . Die Schlußrede
hielt der Vorsitzende der jetzigen Ratstagung , der Italiener S c i-a -
loja , der auf die großen Schwierigkeiten hinwies , die dem Ab -
schlich der Locarnoverträge entgegengestanden hätten .

Hierauf wurde beschlossen, an die Reichsregierung « in
G l ü ck w u n s ch t e le g r a m m zu senden . Der deutsche General -
lonsul Aschmann wohnte den Verhandlungen des Rates bei .

Neue Wohnungsanfmöervngen in Jülich.
Elf Prozent des gesamten Wohnraumes beschlagnahmt .

TU . Köln , 14 . Dez. (Drahtbericht .) Nach einem Bericht der
..Kölnischen Volkszeitung " hat der belgische Ortskommandant von
Jülich außer den von der Besatznngsbehörde bereits in Anspruch ge-
nommenen 1 &5 Wohnungen mtt 631 Räumen noch 145 Woh¬
nungen zu je drei bis fünf Räumen angefordert , weil die
Garnison nach Räumung der ersten Zone verstärkt würde . Auf die
Notrufe der Stadtverwaltung kamen aus Aachen , Koblenz und Ber -
liii beruhigende Meldungen . Es handle sich nur um die Unter -
l-nngung vorriibergchend aus der 1 . Zone zuruckmarschierender Trup -
ven .

'
Jetzt ist aber der Stadt mitgeteilt worden , daß we i t e r e

vierzig , namentlich aufgeführte Wohnungen mit ins -
gesamt 12 0 Räumen als beschlagnahmt zu gelten
haben , und demnächst von der Besatzung , die fortan zwei Bataillone
Infanterie und ein Pionierbataillon umfassen soll, belegt werden .
Dtfmtt sind insgesamt in der Stadt 195 Wohnungen mit 751 Räumen
von der Besatzung in Anspruch genommen oder 11 Prozent des
gesamten Wohnraumes . Diese Zahlen werden nach dem verösfent -
lichten Material von keiner anderen Stadt des besetzten Gebietes
ereicht . Die Stadtverwaltung hat erneut gegen die ohne Zuziehung
deutscher Stelle erfolgten Beschlagnahmungen in Koblenz und Berlin
Schritte unternommen .

ihm wirkt dann selbst ein unfertiger Schauspieler , wie Leonhard
Steckel , lebendig , weil er über elastischere Töne verfügt .

Ueber das Publikumsstück sind stch Direktoren und Publikum
keineswegs einig . Der Anfang Äer Besserung.

Lerbert Jherlnff .

Wissen — Denken — Sprechen.
Bortrag von Fritz Klatt .

Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Iungbuchhändler und
die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Iugendbünde hatte auf
Samstag abend den als Führer der Jugendbewegung vielgenannten
Fritz Klatt zu einem Bortrag eingeladen . Klatt wurde vor
einigen Iahren durch seine Schrift : „Die schöpferische Pause " mit
einem Schlag bekannt. Ex ist der Gründer und Leiter der Volks-
Hochschule Prerow . ein außerordentlich seiner , subtiler Mensch in sei-
nen Gedankengängen für die Jugend >chon fast zu subtil . Jedenfalls
hatte man aus seiner Vorlesung den Eindruck einer seelisch ganz sür
die Jugend prädestinierten Persönlichkeit, geistig aber vielleicht eh. r
eines für reifere Menschen geschaffenen Führers . Es mag gerade
die sielische Tiefe sein , die Klatt zum Führer der Jugendbewegung
befähigt : von seinen feinverästelten Gedanken wird aber wahrschein-
lich der reifere Mensch mehr haben.

Wissen — Denken — Sprechen : die Bewegung des Denkens nach
oben zum Wissen und nach unten .zum Sprechen war es. die Klatt
mit bohrender Konsequenz zu entwirren suchte — ein psychologisches
Thema voller Gefahren und Abgründe , voller Tiefen und Dunkel-
heiten . Klatt löste die gestellte Ausgabe, indem er den Tiefen und
Dunkelheiten ihr Recht ließ, indem er dem Denken das Untertauchen
empfahl, damit es vor der Ueberlichtungsgesahr bewahrt bleibe.
Er formulierte schlagend : bevor ein Gedanke auftauche , müsse er
hinabiauchen . Wenn das Denken nur nach Klärung strebe , so würde
es zuletzt zur Auf—klärung . Durch die Ueberlichtung des Denkens
ist das Wort entwurzelt . Im Sprechen hören wir nur feinen Klang
und Rhythmus , nicht feinen Sinn . So ist es auch dem Wissen ent-
wachsen , eine Neuverbindung von Wort und Wissen ist noiwendig.
Was ist Wissen ? Mit dieser Frage beschäftigte sich der Hauptteil
der Vorlesung. Wissen ist Anschauen und Denken , ist Anschauen
und zugleich Erkennen der Ursache . So ist es zugleich schweigendes
Schauen und bewegende Tat . Wissen ist Macht . Gewiß . Aber
doch fürchtet man die zunehmende Bewußtheit . Die Uebertragbar -
keit des Wissens lehnte Klatt ab , aus seiner begreiflichen Einstellung
heraus , daß das Alter der Jugend kein Wissen und keine Erfahrung
übergeben könne . Erfahren könne man nur auf der Fahrt , das heißt,
nur durch das Hinausgehen ins Leben. So rickitig und bestech nd
die^e The>e vom Standpunkt der Jugend ist, ' o richtig es vor allen
Dingen ist. daß Fachwissen ( mit seiner Trennug in Natur - und Gei¬
steswissenschaft ) der Irgend c? >' enüber völlig verfügt hat . ?o sehr
muß doch d '

e Erfahrung in Schutz genommen werden. Sie kann
einen Sinn haben , wenn sie das Leben nicht tötet und hemmt, wenn
sie vielmehr eine Art Steuer durch das Chaos des Lebens darstellt .

Dic »skafl. Sc» 1 ». TczemLer 102^

Der Fall Schillings
im prenWchen Landlag-

Die Verteidigungsrede des Kultusministers.
m Berlin , 14 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner

ieitung . ) Der preußische Landtag beschäftigte sich am Montag ,
dem Fall Schillings , zu dem von den Rechlsparteien Anträge
Zurücknahme der fristlosen Entlassung des Intendanten der
oper vorlagen . Von deutschnationaler Seite wurden durch den

^
geordneten Bäcker diese Anträge sehr energisch vertreten untL :n jä
Verdienste Schillings hervorgehoben sowie das Verhalten des ^
steriums einem so qualifizierten Künstler gegenüber kräftig
Eine noch schärfere Form der Rüge fand der volkeparteilichc ^
ordnete Buchhorn . 4er besonders die geradezu peinliche Kl ^iu

keit unter die Lupe nahm mit der man gegen den Künstler z« (>c

gezogen sei . Für das Zentrum dagegen billigte Abgeordni
Schwerin die Maßnahmen des Ministeriums und stellte iw ■ .
inen seiner Fraktion fest, daß ein Intendant , der seine 21" ^ ^
nicht erfülle , eben gehen müsse. In ähnlichem Sinne äußerte sich
Sozialdemokrat König - Swiuemünde .

Dann ergriff unter allgemeiner Spannung des Haukes K u l < "

minister Becker das Wort zu seiner Berteidigunasrede . ^
er große Geduld bewiesen habe , um einen Weg zur Verständigu ' ^

^
finden , hätte Schillings den Konflikt gewollt und eine private
ladung zu einer Aussprache schroff abgewiesen . Auf Vorstellung ^
habe er nicht ' nur einen unangebrachten Kllnstlcrhcchmui
gekehrt , er habe auch seine Verwaltungsausgaben nicht gemc" ,
Der Minister stellte fest , daß er nicht nur formell , sondern auch ^
lich die volle Verantwortung im Fall Schillings auf sich .
nichts ohne seine Ermächtigung geschehen sei. Die Ausführu »

Beckers , denen man zu Ansang allgemeines Interesse entgegenbra
glitten dann gegen Schluß in eine akademische Vorlesung über

^
Problem der staatlichen Kunstpslege hinüber , sodaß sich bald
Reihen seiner Zuhörerschaft lichteten . Im allgemeinen nahw '

Haus die Verteidigungsrede ziemlich gleichgültig auf . die nur
und wieder durch einige Zwischenrufe unterbrochen wurde .

Neue Fes!s!ellungen zum Fall Iurjewsbaja .
* Verlin , 14 . Dez . (Funkspruch.) Den Ermittlungen der ^

liner Kriminalpolizei ist es jetzt gelungen , weitere Feststellung '

machen , nach denen wohl kaum mehr an der Tatsache zu ja * « *"
„e>

daß die Sängerin Iurjewskaja durch Selbstmord ums " JJ .jfti *
kommen ist. Von der Berliner Kriminalpolizei ist die VerWi ^
festgestellt worden , die der Verstorbenen das fragliche Raster ^
verkauft hat . Der Preis des Messers stimmt mit den Er ' intti ^
der Schweizer Behörden , die den Verkaufszettel gefunden hatten . ^
kommen überein . Die Nachforschungen nach der Leiche der ^
srorbenen werden in Andermatt wieder ausgenommen werde ». >
es die Witterungsverhältnisse erlauben

Ein gerichtliches Nachspiel zum Tod Pvehner^
Dt. München, 14 . Dcz . (Drahtmeldung unsere» Berichterstattc

Morgen Dienstag , den 15 , Dezember wird im Münchener «5 ^
valast gegen den Besitzer des Autos , in welchem Oberlandesge ^
rat Dr . Poehner tödlich verunglückte , den Ingenieur M K r i ^
und gegen den Kraftwagenführer Robert K a u p e r ein ProM ^
fahrlässiger Tötung eröffnet werden , zu dem eine große Anza ?

Zeugen und Sachverständigen geladen ist.

Tages -Anzeiger.
lNkberes siebe im Inseratenteil .)

Dienstag , den 15 . Dezember.
Landeslheater : Jnarez und Maximilian , 7^ —10% Uhr - • „.» n «4' '1
Bad . Ltchtsvielc — Kou^ertbaus : Die neue Grotzmacht: Tinteumo

kennt den Kttt . 8 Uhr .
Eintrackt : Konzert Marie Jdler — Friedrich Worret, I Übe-
Lolosieilm: Wiener Kannneroverette, 8 Uhr.
Deutsche Demalreiische Partei : Mitgliederversammlung im 5"

8 Uhr.
Wiener 5 »ss» I«le : Tüalich KaSarettvorstelluna, 8 Uhr.
tkassee ülSderer : Tan». » atak^
Moz » rt-Kiinstlersviele: Gastsviel Hang Sturm und da» *

Programm , 8 Uhr.
Residenz -Vichisviele : Der Herr Generaldirektor.
Palast -Lichtspiele: Bubikopf regiert ? Der Held ber Lüste. !>"
Zcntral -Lichtspiele : Wlntcrstiirnie - Die Entenjagd ! Da ?

^
3ar

^ ^ ^

Mit Erfahrung wird gerade die Jugend geschützt , wofern fic

mit ihr geknechtet wird . Dann allerdings hat Klatt nur Z» .
gesprochen . Auch gegen die Ueberzllchiung des Gedächtn . sses
Klatt mit überzeugten Sätzen . Vergessen , d. h . Vergießen
Zeit zu Zeit nötig . Nur das Vergessen vergangener ® 0et '
könne uns helfen . Allerdings : auch hier ist zu sagen das? o et'

gangene Denken sehr wohl lebendig sein kann , wenn nian
neuert , wenn man es aufs neue denkt . . iü*

Die foeli che Prädestiniertheit Klatts für diö 3' 1!
diesen Gedanken deutlich hervor . Es fiel dem Schreiber d<
len um fo schwerer , Einwände zu machen , als er den Eindr
außerordentlichen Persönlichkeit hatte und als der Vortra « ^ | l'

tief auf ihn wirkte . — In einer kurzen Ansprache wies ^
telstraß darauf hin daß ttefem Vortag eine Reihe wen «

träge von Führern der Jugendbewegung folgen werden . ^
^ ?>

uns über die Aktivität der Jugend . . ■$,

Eine Ausrede Racine ». Als Ludwig XIV . ins
ging , um die Belagerung von Möns selbst zu leiten . besav >

seinem Hofhistoriographen , ihm zu folgen . Dieses Hosaml | ((K
damals de: Dichter Racine » , der das behagliche Leben .1̂ ,
Er leistete deshalb dem iiesehl nicht Folge und blieb zu
seiner glückliche» Rückkehr machte ihm der König Vorwul ! < f
Racine » geistreich erwiderte . „Sir « , ineine Garderobe r W[tcß *.J
inisii iide ; ich mußte mir baher erst die notwendigen Kleider , 9
über Eure Mazestäl hatten viel schneller die Stadt erobert ,
Schneider mir meine Sachen liefern lonnte .

"

jronzut des Akademischen Orchesters . Diese musikalli ? yW
des Akademischen Orchesters unter der erpropten Leitung ^
direktor,s Heinrich Eassimir erfreuen sich großer Be >>ev '

$ 60 *
war das Tagesheim der Technj chen Hochschule am
wieder sehr gut besucht . Orchestermusik , eine Suite " Ä ^ ri , %
Förster und reizende ländlerische Tänze von W 21 %
rahmten solistische Darbietungen . Unter der zielsicheren c '"

j.
Heinrich Eassimir hat sich diese junge Vereinigung ras» » üt

< .
llang

'
chönen . im Vortrag einheitlich geregelten Organ '

wickelt . Es lebt hier ein gesunder Idealismus , der der u
aller Musiksreunde gewiß sein darf . Mit Klaviermusik . a \ t '

rj
Schubert und Robert Schumann erwies sich Gudrun K o

„p
gewandt « Spielerin mit fein gestufter Anschlagskultur - . r ()n {<
Fritz spielte das Violinkonzert von Vach sehr verstand ' s

mit sicherer Technik . Der Cellist Fritz Iutzler . von ^

guerre chmiegsam begleitet , hat einen warmen leuan , (t
Neben reichem Beifall aab es auch Blumen . .

Bndisches Lnndestheater . Am Mittwoch , den . jp>
wird Beetbovens ^Fi d e l i o " wieder in den Spielplan ^ ^ (1l<
men . Die Vorstellung , die unter musikalischer Leitung
Knöll und unter szenischer Leitung von Otto Krauß u " . ,
ginnt um TA Ubr . Die Haupwartien sind wie folgt beiev
Hcdv Iraeema -Brüaelinaun , Minister : Franz Sckuiuer - . t - ji
L' ans Siegfried , Florestan : Theo Strack , Don /
Wartb . Roceo : Dr . Hermann Wucherpsennig Marj ' U ''

Zoebisch .
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Magers Berufung.
^ achmittagssitzung der Berufungsverhandlung gegen

^ de Schöffengerichts vom 28. März l. I . . das im
.^ . Hagenschieß-Prozesses den Kaufmann Lothar ' Mager

^ . Fügung zu 500 Mark Geldstrafe verurteilte, erhielt zu-
^ . Staatsanwalt Dr . Gtihl « r das Wort , der entgegen

! ^ wähnten schöffengerichilichen Urteil annahm , dah die in
hch e!^

n*)en Aussagen des Honnef am 23. April 1921 der
h entVPt0cJ,cn ^a^ cn ! daher müsse der Angeklagte Mager der
^ lltnfh

cä)enb verurteilt werden . Mager habe sich schon
S be5 p gemacht , daß et den Bericht des Untersuchungsaus-

Hern t 009 weitergegeben habe ', dieser Bericht sei ver-
H Zss Nach den Angaben Honnefs bestehe kein Zweifel
$!qo

° !>er es gewesen sei. von dem er den Bericht erhalten
^l> g

^ "kse auch in diesem zweiten Punkt der Anklage als
^ "gesehen werden. Daher stehe er (Staatsanwalt ) auf
>t* ""ft . dah die Anklage in beiden Fällen auf -

^ werden müsse. Mit Rücksicht auf die Vertraulichkeit
? '

.
c ' eine Geldstrafe von 500 Mark nicht angebracht ; sie

'ü'ti ir
t ' n

.!1" stellte den Antrag auf Aufhebung des erstin-
*

8e Q -tle 'Is und Verurteilung des Angeklagten
^ erl?

" ^ ® u n 8 {n wei Fällen . Sollte da« Gericht
x

der Anklage ( Durchbrechung der Briefsperre )
^ von . n beantrage er für den zweiten Fall eine Geld «
V ^ Mindestens 2000 Mark . «
^ gii

^ ' ^e r . Rechtsanwalt Dr. Richard Haas , legt« dar.
*

iiz ,
®rieffpette nicht durchbrochen haben könne , weil er

di, ^ August 1920 eine Schwarzwaldwanderung gemacht' aber am 7.. 8. und 12 . August bereits aufge-
W n lei . Mager müsse daher von diesem Teil der Anklage
»ot{,c

®« bctt. Zu dem zweiten Teil der Anklage sei festge-
V t,e

' b Honnef an Mager den betreffenden Abschnitt des
i
'"1 h.. - .^ °"nef betroffen habe , gesandt und ihn gefragt habe .
.Met ,

"°ch weiter stehe. Die meisten , die den Bericht ge-
) '8ei

^ ^en gesagt , er enthalte ja nichts besonderes. Der
K.

m ,u ^em Schlüsse , es sei nicht bewiesen, dah Mager
faiiimij n Bericht übersandt habe ; es sei vielmehr eine große
1

Satih ^afüt Kleben, das, dritte Personen ihn dem Honnef
?lenben

® ß ^P ' elt haben. Der Bericht als solcher sei bei den
fad ?

"' ständen nicht geeignet gewesen , dem Honnef bei dem
» «r v ^ gendwie zu dienen oder ihm zu helfen. Daher be-

Freisprechung des bisher nicht vorbestraften

kurzen Replik und Duplik zwischen Staatsanwalt und
? <5etiJ1

,
"° ch einer kurzen Erklärung des Angeklagten zog

6 )r
JUt Beratung zurück.

j?| du3 \ der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Bender .
k der «, etl f beschlossen habe , den von der Verteidigung am
^y^ ^ rmittagssitzung gestellten Beweisantrag als unerheb-

u Das Urteil
M Verwerfung der Berufung der Staatsanwaltschaft

5
>°m 281 ' • 3 -' insoweit Mager verurteilt wor-

®et Angeklagte wird freigesprochen
» ' »us werden, soweit sie sich auf die Anklage gegen Mager
^ ^ '* Staat « kasse überbürdet ,
v j . * t e U s 6 e g r fi tt d u n g wird iL 0. dargelegt , es
!l\ (j der Anklage um zwei Punkte '

. 1. um den Vorwurf ,
? #1̂ 2^ ®onnef begünstigt habe durch Uebermittlung von
j\ ^

' durch Uebermittlung des Berichtes des llntersuchungs«

S 5c.t ^ °dischen Landtages . Di« ganz« Sache kranke daran,
ibo J^ ren solange gedauert habe. Honnef sei 1921 ver-

R
e!f und Mager sei erst im Jahre 1924 in die Lage ver-

dazu zu äußern . Daraus könne niemand ein Vor-
Jtit ta

toet*>en. Man könne nicht sagen , daß Mager nach
Äe . von vier Jahren die Verteidigung erleichtert wor-

|Ij
lt Aussagen Honnefs hätten für das Gericht nicht

V
^«ite

,n '°nnen* Ob nicht Honnef den Bericht doch von
tr lei ^ ^aIten H°be , sei nicht widerlegt worden. Sehr wahr -
» & h 6 Honnef alles getan habe, um in den Besitz des
^ JJ16" ! es sei durchaus denkbar, daß er sich deshalb

^rj^ ^^ vnen gewandt hat . Die grohe Zeitspanne zwi -
Ät jg3 Honnefs an Mager und Zusendung des Berichtes
l S «ii ojI

1) und jenem Briefe , in dem Honnef dem Abele und
to»

"Triften des Berichtes weitergab (11 . Dezember 1920)
5 bj t

9et ' benn hätte dieser dem Honnef den Bericht gegeben,
<it ftfih

au^ ®rund feiner Eigenschaft als Abgeordneter jeden-
erfolgt. Honnef sei damals unbeeidigt vernommen

, seinen Aussagen nicht allzu große Bedeutung bei-
gihz.^ Wahrscheinlichkeit bestehe , dah Mager schuldig sei ;

Ueh
ntC^r dazu als Wahrscheinlichkeit, nämlich die volle

<,
5

Mfy Erzeugung von der Schuld des Angeklagten und dazu
Im R

Cte ' ^ ' Berücksichtigt werden müsse auch , dah in dem
i,

'
diejer 5,

nne f außerordentlich wenig stehe ; objektiv habe dem
et 'chi nicht viel nützen können . Dem Angeklagten

betn werden, daß er die Tat begangen habe in der
V fc?o QP

aTtberen Zu nützen . Alle diese Erwägungen seien in
C *' der ?r

n,or d c"- Daher sei das Gericht zu dem Schlüsse
X^ixj ^ ^^ngeklagte könne ja schuldig sein , aber es reiche nicht

Asthmaleidende !
5 V, V^ Vvipm? »»tzlsl« <tn>erim «rt« mit teuren » »Mraten NN» mtuirt .

V W 2-»' -- «läiqm » bewckhtt iß u»- °r»k ' :™"». 3J«l1<inWeüe an) Her Potfun«. « rhämich in :" • an? ver ^oaung. « ryauuiy m :
internationale «. Hos - . Kronen ». Sophien -Apotheke.

lieber 32000 Unterftützungsempsanger in Baden.
Die Verschlechteruyg des Arbeitsmarktes hat in der Berichts-

woche (8 . bis «. Dezember) geradezu jäh zugenommen. Kapital-
dezw . Kredilknappheil auf der einen und mangelnde Kaufkraft auf
der anderen Seile in Verbindung mit der Ungunst der Witterung
wirken sich auf dem Arbettsmarkt >n stärkstem Ültaße aus.

Von der Verschlechterung sind vor allem Metall - und M a -
ineninduitrie , Holz - und Schnitz st offgewerbe ,

abakindustri « und naturgemäh die ungelernten Berufe be-
troffen , doch wtrtt sich die Wirtschaftskrise aus dem Arbeitsmarkt fast
aller Berussgruppen mehr oder weniger stark aus. Besonders un-
günstig gestaltete sich in der Berichlswoche der männliche Arbeits-
markt. Die Zahl ver bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen Badens
gemeldeten stellensuchenden Männer ist von 39 005 am 2. Dezember
uus 49 253 am 9 Dezember gestiegen, während bei den Frauen « ine
Zunahme ron 9253 aus 99M ) Arbeitsuchenden registriert wurde. Der
gleichzeitige Rückgang der gemeldeten ossenen Plätze hat die An-
orangszisfer ( d. h . das Verhältnis von Arbeitsuchendenzahl zur
Zahl 100 zemeldeter offener Stellen) ganz beträchtlich anschwellen
lassen. Di« Andrangszisser ist beim männlichen Arbeitsmarkt von
rund 0122 auf «350 . beim weiblichen von 1285 auf 1503, insgesamt
von rund 3237 aus rund 4343 gestiegen .

Rapid ist unter diesen Umständen die Zahl der unterstützten Cr-
werbslosen angewachsen . Die Zahl der Hauptunterstützungsempsän -
ger ist von 21991 am 2. Dezember auf 32 301 am 9. Dezember
emporgeschnellt.

Im einzelnen ergab sich folgendes Bild:
In der Metall- nd Maschinenindustrie haben Entlassungen und

Werksbeurlaubungen weitere Kreise gezogen . Auch in der Näh -
Maschinenfabrikation mußte in dieser Woche zu Kurzarbeit und

Werksbeurlaubung geschritten werden. In der Uhrenindustrie neh -
inen die Betriebseinschränkungen in dieser Form immer mehr zu ,
Entlassungen größeren Umfangs stehen hier bevor.

Auch in der chemischen Industrie hat sich die Lage verschlech-
tert (Seifenindustrie , Gummifabrikation ) .

In der Kartonnagenfabrikation machte sich teilweise ,
Auftragsmangel fühlbar , >eboch war in der Papierindustrie des Ra-
statter Bezirks eine weitere Ver >chlechterung nicht zu veooachlen. i»
der Lahrer Papierindustrie wird noch voll gearbeitet .

Die im allgemeinen gui bcjchästigte T e x t i l 1 n d u st r i e zeigte
wenig Veränderung , immerhin wurde in einem größeren Betrieb
Kurzarbeit eingeführt .

Zn der Leve r- und lederverarbeitenden Industrie
ist eine Verschlechterung zu beobachten.

Ganz erheblich weiter gesunken ist der Beschäftigungsgrad im
Holz - und Schnitz st ossgewerbe ( Z1! öbelsabrikation -) .

Schwache örtliche Besserungen im Nahrungs - und Genuß ,
mtttelgt wetbe ( in der Haupisache Weihnachtsgeschäft) sind
angeiichis oer im allgemeinen sehr ungunstigen Aröeusmarktlage
des Tabak^ ewerbes ( starke Ausdehnung der Werksbeurlaubung )
■iiemtich bedeutungslos .

Dem hohcn Bejchästigvngsgrad im Friseurgewerbe steht ein
zerhättnismäßig niedrigei im Bekleidungsgewerbe gegen»
über . Zwer Hai die . jchlechte Witterung oermehrte Nachfrage nach
Reparaturschuhniachern zur Folge gehabt , auch war eine schwache
Äeschastsbesserung in der Damenkonfektion wahrzunehmen , im gan¬
zen blieb ober der Arbeitsmarkt dieser Berussgruppe ruhig . Die
Schuhfabriken des Hinteren Wiesentals mußten ihre wöchent »
liche Arbeitszeit aus vier Tage herabsetzen .

Das Baugewerbe ist zum Stillstand gekommen.
Im Handel hat der Andrang der Stellungfuchenden noch wei -

ter zugenoinmen. NalnenUich für stellensuchendes Kontorpersonal ge-
staltete sich die . Luge ungünstig . Beim Verkausspersonal bestand
»och Mangel an tüchtigen Verkäufern für Manufalturwaren. Das
Weihnachtsgeschäft hat sich auf dem Arbeitsmarkt keineswegs in dem
gewünschten Umfange ausgewirkt .

Mit der allgemeinen Verschlechterung des Arbeitsmarkts ist der
Zustrom der ungelernten Arbeiter ganz erheblich angewachsen .

Badischer Landtag .
Langfristig « Kredite für die Wirtschaft.

Die demokratische Landtagsfraktion hat im Badi-
schen Landtag einen Antrag eingebracht, in dem die Regierung er-
sucht werden soll, erstens zu prüfen , ob und in welcher Weife zur
Beschaffung langfristiger Kredit« für Industrie, Handel und Ge-
weiche unter Verpfändung der dem Gewerbebetrieb dienenden Liegen«
schaften durch Vermittelung des Staates Anleihen — auch im Aus -
lande — aufgenommen werden können und zweitens zu diesem Zweck
dem Landtag tunlichst rasch die erforderliche Vorlage zu machen .

Äauplverfammluug der Versorgungskasse sür
badische Aerzte.

In Freiburg fand am Sonntag im Kaufhaussaal die Haupt-
Versammlung der Ver >orgungskasse für badische Aerzte statt . Medi-
ztnalrat Dr. W « gerle - Mannheim eröffnete die Sitzung . Dann
berichtet« Dr . T a h e l - Mannheim über die Vermögenslage der
Versorgungskasse und die Vorschläge der Verwaltung, wobei sich
ergab , dah der Vermögensbestand Ende des Jahres nahezu eine
Million betragen wird . Dementsprechend konnte auch die Rente aus
35 Prozent des versicherungspflichtigen Einkommens erhöht werden.
Zugleich soll das versicherungspflichtige Einkommen von 4000 M auf
5000 Jl echöht werden, wodurch einerseits der Beitrag von 400 Jl aus
500 Ji erhöht, andererseits aber die Rente um abermals 25 Prozent
gesteigert wird . Dieser Antrag wurde mit starker Mehrheit ange-
nommen, ebenso ein Antrag auf Ausdehnung der Versicherungspflicht
auch auf Teilkassenärzte. Eine Reihe von Anträgen und Anregungen
wurden dem Verwaltungsrat überwiesen.

Brände im Lande.
— Achern , 14 . Dez . (Schadenfeuer.) In dem Hause des Herm.

Lehr brach heute nacht ein Brand aus , der von der Feuerwehr als-
bald gelöscht werden konnte.

— Donaueschingen, 14 . Dez . (Feuer .) In dem benachbarten
Riedöschingen brannte gestern abend das Wohn- und Oeko-
nomiegebäude des Landwirtes Johann Leichenhauer auf dem
sogenannten Stockacker bis auf die Umfassungsmauern nieder . Der
größte Teil der Fahrnisse sowie dc.s Vieh konnten gerettet werden,
während die Futter- und Getreidevorräte und Pferde dem Feuer
zum Opfer fielen . Der Schaden ist sehr groß.

— Birkendors b. Bonndorf , 14. Dez . (Vier Wohnhäuser nieder-
gebrannt .) Ein Großfeuer hat heute nicht in Birkendorf vier
Wohnhäuser eingeäschert. Gegen das rasende Element vermochten
die zur Unterstützung der einheimischen Feuerwehr herbeigeeilten
Wehren der Umgegend fast nichts auszurichten. Es kann jedoch als
ein Glück bezeichnet werden, dah von den Fahrnissen und dem In -
ventar wenigstens der größte Teil, vom Vieh das meiste gerettet
wurde. Das Feuer entstand in dem Hause der Frau Schnitzer ,
k« s in ganz kurzer Zeit eingeäschert wurde. Von hier griff oas
Feuer auf das Wohnhaus des Briefträgers A m a n n über . Auch
dieses wurde schnell eingeäschert. Als drittes Opfer fiel dann das
Haus des Zahnarztes Fechtig den Flammen anHeim , zuletzt das
Wohngebäude des Landwirts Probst . Menschenleben sind nicht
,u beklagen, jedoch sind vier Familien obdachlos.

Ä-
) ! ( Ettlingen, 14. Dez. (Schenkung) . Geh. Kommerzienrat Tr .

ing . Lorenz , Ehrenbürger der Stadt Ettlingen, hat dieser ein
prachtvolles Oelgemälde zur Verfügung gestellt . TiefcS Gemälde
wurde zurzeit der Erbauung der Fabrikanlage der Firma Lorenz
A -G . von Professor Kaspar Ritter gemalt und stellt ein Porträt des
Herrn Lorenz dar. Das Geschenk wurde vom Gemeinderat dankbar
angenommen und wird im Rathaus einen würdigen Platz erhalten .

— Pforzheim . 14 . Dez . (Eisgang.) Am Samstag gegen Mittag
fetzte auf der Nagold ein starker Eisgang ein . der mächtige Eismassen
in das vereinigte Flußbett führte und ein starkes Steigen der Enz
und der Nagold zur Folge hatte . Das Vorland wurde teilweise
überschwemmt , doch trat das Wasser rasch wieder zurück.

— Pforzheim , 14 . Dez . (Eine Frauenleiche gelandet .) Heute
früb wurde am Rechen des hiesigen elektrischen Werkes eine Frauen-
leiche geländet . Die Verlebte machte den Eindruck einer Arboiterin .

— Bruchsal, 14 . Dez . (Während der Arbeit vom Tod überrascht.)
Die 03 Jahre alte Witwe Barbara E i n z m a n n erlitt beim Holz-
aufladen plötzlich einen Herzschlag , siel zu Boden und verschied nach
kurzer Zeit .

— Ubstadt bei Bruchsal, 14. Dez . (Die Umlage.) Der Bürger-
ausschuß setzte die Umlage auf 40 Pfg . wie im Vorjahre fest.

55 Wiesloch, 14. Dez . Die Gemeinnützige Baugenossenschaft
G . m . b . H . Wiesloch hielt ihre Generalversammlung ad, in der mit-
geteilt wurde , daß in den beiden letzten Jahren keine Bauten
mehr ausgeführt wurden , in den vergangenen Iahren in Stadt und
Amtsbezirk 23 . Es wurde beschlossen, au , die Genossenschaftsanteile
zu verzichten . Die den Bauherren gemachten Vorschüsse sollen mit
25% ausgewertet werden. In der nächsten Versammlung soll über
die Liquidation der Genossenschast Beschluß gefvht werden.

— Mannheim , 14 . Dez . (Spiele nicht mit Schießgewehr.)
Am Samstag verunglückten zwei Jugendliche durch Hantieren mit
Schießwaffen. Ein 10 Jahre alter Fortbildungsschüler , der mit
eincm Flobertgewehr spielte, schoß sich ins linke Knie ; ein 16 Jahre
alter Schreinerlehrling hantierte mit einem alten Terzerol , als plötz¬
lich der Schuß losging . Die Kugel blieb in der Unken Hand stecken .
Beide Verletzte mußten ins Allgemeine Krankenhans gebracht werden.

— Singen, 14 . Dez . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde
heute morgen kurz vor 4 Uhr in einem Wollwarengeschäft in der
Poststrahe verübt . Der oder die Einbrecher drückten eine große
Fensterscheibe ein und entwendeten einen Teil der Fensterauslagen .

- 7 Konstanz, 13. Dez . (Dampfer auf Grund geraten .) Bei dem
vorgestern nachmittag einsetzenden Weststurm machte der Dampfer
„Königin Charlotte "

, der unlängst von der Hauptreparatur
wieder seinem Element übergeben worden war , eine Probefahrt anf
der Höhe von Wasserburg^ Auf dem Rückweg setzte auf der Höhe
von Langenargen kurz nach 4 Uhr der Dampfer das Signal „Bitte
mich zu schleppen"

. Die mißliche Lage des Dampsers wurde gesichtet
und die Dampfschiffahrtsverwaltunli ließ den von Romansborn her
einlaufenden Schweizer Dampfer „St . Gallen " sofort zur Hil ^e aus¬
laufen . Nach kurzen Abschleppungsversuchen kehrte die „St . Gallen"
in den Hafen zurück, um ihren Kurs fortzusetzen . Die Bergnngs -
versuche wurden gestern abend fortgesetzt .

Aus den Nachbarländern.
— Landau, 14. Dez . (Gegen den Anbau der Amerikaner -Rebe )

In der kürzlich hier abgel>altcnen Jahresversammlung des Land -
wirtschaftlichen Bezirksvereins Landau -Edenkoben wandte sich Ober-
siudiendirektor Dr . Z s ch 0 ck e-Neustadt a . d. H . entschieden gegen den
Anbau der Amerikanerrede , indem er d«ln Hybridenanbau als eine
Gefahr für den pfälzischen Qualitätswein bezeichnete .

Benzfteim a . d . Bergstraße , 13 . Dez . (Folgenschweres Auto -
mobilunglück.) Ein folgenschweres Autounglück ereignete sich ge-
stern abend in Schönberg . Das dort siebende Auto des Muhten *
besitzers Spahn aus Schönberg war beim Untersuchen eines De-
sekts durch den Eigentümer und den Chauffeur in Brand geraten .
Dieser Vorfall lockte alle Gäste aus dcr Wirtschaft heraus, die sich
unvorsichtiger Weise dicht um den Wagen berumstellten Plötzlich
explodierte der Benzinbehälter und durch die mächtige
Stichflamme erlitten alle Umstehenden ziemlich er -
hebliche Brandwunden Alle Verletzten, etwa 12—15 Per-
sonen, wurden in daS hiesige Krankenhaus überführt.

Schwerer Eisenbahnuniall .
— Metz, 14 . Dez . (Ein Arbeiter getötet und zwei verletzt .) Aus

dem Anschlußgeleise des Zementwerkes in Hegendingen ereignete
sich ein schwerer Unfall . Die aus der Strecke beschäftigte Arbeiter-
gruppe bemerkte das Rahen des rangierenden Zuges zu spät . Ein
Arbeiter wurde Übersahren und war auf der Stelle tot , ein Arbeits-
genösse ist schwer verletzt , einem dritten wurde die Hand abge»
schnitten.
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Die "4711 " Tosca-Erzeugnisse sind entzückend abge¬
stimmt auf den Geschmack der Frau von Welt

Parfüm : Mk. 4.S0, 8.50 , 15 .—; Puder:
Mk . 3.50;' Brillantine : Mi . 4-50; Lotion :
Mk. 12.50; Seife : 1 Karton zu 1 Stck .
Mk. 5 .80, zu 2 Stck . Mk . 10 .80, zu 3 Stck .
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Aus öer Landes hauplfiad».
Karlsruh «, den IS. Dezember 1925.

Slratzenbahn Rttppurr -Weiheräcker .
' Aus dem Siedlungsgebiete der Weiheräcker wird uns ge-

^ "
Die

'
Ansiedler in den WeiherZckern , unter denen sich auch Schwer -

krieasbeschädigte befinden , sind bei grober Kälte und schlechtem
Wetter in einer üblen Lage durch den Mangel einer Straßenbahn -

Verbindung nach der Stadt . Die Rüppurrer können wenigstens bei

schlechtem Wetter jede halbe Stunde im Bähnle trocken in die Stadt
gelangen , dagegen müssen die Weiheräckersiedlungsbewohner bei
Wind und Wetter 20 Minuten zur Straßenbahn laufen. Es muß
doch bei einigem Zusammenhalten der beiden Nachbarn Rüppurr und
'Peiheräctersiedlung möglich sein , unsere Stadtväter zu überzeugen ,
das; auch hier keine Stiefkinder wohnen , umsomehr , wenn dieses Ver -

langen der Kinder den Vätern mit der Zeit eine Kapitalvermehrung
" ^

Der Artikelschreiber in der Mittwoch -Morgenausgabe vom
2 . Dezember weist auf eine Autoomnibusoerbindung hin .
Von dieser könnte man doch einen WoZen durch Ausbau einer Straße
vom Rüppurrerschlößchen nach der Velchenstraße über Beiertheim ,
Karlstraße nach der Hauptpost führen , was ein sehr billiges Ver -

langen wäre . . . . , . . . ,
Ferner dürfte sich auch , wenn man bei der elektrischen Straßen -

bahn bleiben will , eine schöne Ri n g wa g e nl i n i « bilden lassen ,
wenn man das Gleis , welches bis zur Wirtschaft zum Albtal liegt
und bis jetzt zum Milchtransport verwendet wurde , nach Rüppurr
verlängern würde und dann vom Rüppurrerschlößchen zurück durch
das Weiherfeld über die Karlstrahe führen würde . Der Rina wäre
dann übe : Ettlingerstrahe —Rüppurr —Weiherfeld —Karlstraße ge-

schlössen . Am zweckdienlichsten würde sich Zu dieser Ringlinie die der -
zeitige Linie 2 eignen . Wenn auf dieser Linie der 1K-Minuten >
Betrieb eingeführt würde , könnten die Wagen auch noch bis Mühl -

bürg laufen . Hier hätten auch die Knielinoer , wenn auf dies«
Strecke gleichfalls der 15-Minuten -Verkchr eingeführt würde , guten
Anschluß . Eine große Wagen - und Personalvermehrung dürfte da -

durch nicht erforderlich werden . Die Strecke Wirtschaft zum Albtal —

Rüppurr —Weiherfeld bis Karlstrahe könnte ja eingleisig betrieben
^

Mr
"

wollen hoffen , daß dieser Weihnachtswunsch bis zum Christ -
fest 1926 durch unsere Städtväter erfüllt wird . Darüber wird dann
Freude sein bei den Weiheräckersiedlern und beim Rüppurr «
Dürgerverein .

) ( Ein « nein « Portoermöhigung zu Neujahr . Eine kleine Er -
mählgung von Postgebühren tritt am 1. Januar ein . Seit dem
1 . Oktober kosten nach bestimmten Ländern je 100 Gramm nur
5 Pfg .. bis S0 Gramm 8 Pfg . Zeitungen und Zeitschriften, .. wenn sie
unmittelbar vom Verleger abgesandt werden , ferner geheftete und
gebundene Bücher , die nicht zu Ankündigungen und Anpreisungen
dienen sollen und endlich literarische und wissenschaftliche Werke ,
di « zwischen gelehrten Anstalten ausgewechselt werden . Dieser
Verkehr wird zu Neujahr auf Argentinien , Griechenland und
Paraguay ausgedehnt , mit Belgien außer auf Zeitungen und Zeit -
schritten auf die beiden anderen Gattungen , mit Uruguay auf Zei -
iungen und Zeitschriften , mit Bulgarien auf diese und Werke
zwischen gelehrten Anstalten .

-ch- Miinzausprägung im November . An Münzen wurden im
November im Deutschen Reich neugeprägt sin Millionen RM . ) :
P .38 Ein -, 4,45 Zwei - , ö,64 Drei - und 1,21 Fünsmarksiücke . ferner
für 12 ? 196 M Fünf - und für 358 250 ,tt Zehnpfennigstücke . . Der
Eesamtmünzenumlanf beträgt damit 227 .67 Millionen Mark Ein ».
50.35 Mill . Mark Zwei - 149 .35 Mill . Mark Drei - und 1 69 Mill
Mark Fiinfmarkvücke . sowie 2,79 Mill . Mark Ein - , 5 Mill . Mark
Zwei - , 25 .96 Mill . Mark Fünf - . 55,01 Mill . Mark Zehn - und
, 09,85 Millionen Mark 50 Pfennigstücke .

Kröffnvn «, des evang . Kindergärtnerinnen -Seminar » im Mark -
gräflichen Polais . Das Diakonisienhaus Zum guten Hirten , wie das
Mutterhaus Bethlehem in der Erbprinzenstraße fet-t heißt , hat im
Markgräflichen Palais , dem Eigentum des Prinzen Max von Baden ,
ein evang . Kindergärtnerinnen - Seminar und eine
Kinderpflegerinnenschule mit Kindergarten eingerichtet .
Wäbrend in das Seminar nur Schülerinnen mit böberer Schul -
bildung aufgenommen werden können für einen zweijährigen Aus -
bildungsknrs . kann die Kinderpflegerinnenschule auch von Mädchen
w \ * e' nkacher Volksschulbilduna beucht werden . Hier ist die Ans -
bi ' d,>nqsdauer auf 1—VA Jahre festgesetzt. Außerdem wurde die
Kinderkrippe , die bisher im Mutterbaus in der Erbprinzen -
strafte un ^eraebracht war ebenfalls in das Markaräfliche Palais ver -
Ic« *. Die feierliche Eröffnung der neuen Anstalten kand gestern
mittn * 4 U5r in Anwesenheit zahlreicher Gäste und Förderer der
christliche,? Anstalt statt . Nach einem von den Schwester gesungenen
geistlichen Liede «rgriff der Vorsitzende des Diokonissenhau ^es Z" in
guten Hirten . Herr Geh . Oberkirchenrat D . Maner das Wort . Er
wies darauf bin . daß die evan -r . D ! a?onissenanstalt bald ' br 100-?äfi=
ri >?? s Bestehen feiern könne . Die Anstalt habe in de? Nächstenarbeit
bisher schon viel geleistet . Eine der wichtigsten Auwaben sei die
Erziehung und Behütung der Iuaend . Der beruf - mäßigen Abbil¬
dung der Kinder ĉhwestern v" > Diakonissinnen gelte das neue sen ? i-
nar . Gegensatz zu dem Mannheimer Seminar , das auf paritäti¬
scher Grundlage aufgebaut sei . soll das neue Werk ein evangelisches
Seminar sein . Das Werk der christlichen L ' -'be habe einen guten
Ankang , denn es hätten sich schon zahlreiche Schülerinnen zur Auf -
na ^me angemeldet . Es sei zu hoffen , daß mit Gottes Hilfe das Werk
gedeihe zum Segen der Allgemeinheit . — Das Seminar , das acht
Räume umfaßt und auch als Internat dient , steht un ^er de? Leit » ng
der Frau Oberin Z e l l e r . Eine Reihe von guten Lehrkräften sind
für das Seminar gewonnen worden . Für die Kinderv l̂egerinnen
bi ^ et 'der im westlichen Flügel unteraebrachte Kindergarten ein
schönes Arbeitsgebiet . ? m anderen Flügel an der Markgrafenstraße
ist in vier Zimmern die Säuglingskrippe untergeh ' acht . in der die
Säuglinge von morgens 6 Uh'- bis abends 6 Uhr in Obhut genommen
werden . Es ist zu bokfen . d" ß die neuen Zweige des DiakonMew
Hauses Zum guten Hirten sich in dem schönen Heim gut entwickeln

v
DerHrNbesfche <sinderaarten Hirtchstr . 26 veranstaltete wie all -

jSbrN » ^ ne Ausstellung der W e i h n a ch t s a r b e i t e n fei¬
ner P ^ eaebewblenen . Immer wieder ist man erstaunt und freudig
überrascht . waS Kinderbändcheri unter sachgemäßer Leitung zu lei¬
sten ^ e ^'r' i' aen Ken einfachsteu ^ kebeorbeiten bis zum aeschma -̂ -
voll aeklochtenen Rilderrabrnen . alles ist mit Liebe uut , Sauberkeit
ge ^cha^ en . besonders oTfltfTtff» war dieses Iabr der bedanke , l' e-
kannte Märchen zu gestalten . Frau Holle . Dornröschen . Hänfel und
Bretel , Rotkäppchen usw . waren in einer so entzückenden naiven Art

dargestellt , daß man seine belle Freude daran haben konnte . Man
fühlt , mit welcher Liebe da Kinder und Leiterin zusammen gestaltet
haben . Der starke Besuch der Ausstellung zeigte der Leiterin , Frl .
L . Schneider , daß man mit der Anerkennung des Geleisteten nicht
geizte .

' Die Ziehung der badischen JugendherbergSlottcrie hat am Frei «
tag , den 11. Dezember 1925, unter behörolicher Aussicht stattgefundeil .
Entschieden ist nun , wer das transportable Schwarzwaldhaus , deu
Opelwagen , vie 3-Zimmereinrichtung gewonnen hat . Viele tut *
täuschte Hoffnungen wird es da geben . Doch aucv für diejenigen ,
welche gar nichts , auch nicht einmal einen bescheidenen 5.— Ge¬
winn erhalten , hat der Weihnachtsmann doch noch etwas mitgebracht .
Es sind das die zahlrichen nnd verschiedenartigen Reihengewinne
in durchaus gediegener Qualität und in einem Werte von min -
bestens 75 Pfg . das Stück . Auch wurde bei der Auswahl der Reihen -
gewinne Bedacht darauf genommen , daß den verschiedenartigen >

" n -
teressen und Geschmacksrichtungen Rechnung getragen winde . Die
Freunde literarischer Stosse finden eine Reihe schöner Bücher vor
von Eichendorff , Möricke , Gottfried Keller , vor allem aber das vor -
treffliche . Schatzkästlcin " unseres badischen Landsmannes Jobann
Peter Hebel in neuer und gut illustrierter Ausgabe . Der Kunst -
freund wird durch Bilder in gutem Farbeudruck . durch eine Serie
Künstlerkarten , vor allem aber durch 2 Mappen „ Badisch ' Land "
nach Walter Lilie zufrieden gestellt . Auch wer mehr aus Gegenstände
deS alltäglichen Gebrauchs Wert legt kommt auf seine Rechnung .
Zehntausend ? von Messingtellerchen . Taschenmessern nnd Stickscho-
ren gelangten zu diesem Zwecke zur Verteilung - Die Gewiunaus --
gäbe sindct in Karlsrube auf der Geschäftsstelle der badischen In -
gendherbergen , Bismarckstr . 10, ab Dienstag , den 15. Dezember 1925,
statt , wo alles nähere zu erfahren ist (Siehe auch Inserat .)

— Reichsverband akademischer Kriegsteilnehmer . Der Finanz -
a u s s.ch u ß der Nothilfe sür . krjegsgeschädigte Akademiker konnte in
seiner jSitzirng am 2 . Dez . 1925, der über 300 Gesuche vorlagen , er¬
neut über 9000 Mark an Unterstützungen zur Verteilung bringen .
Desgleichen nahm er zur Kenntnis , daß der Reichsverband in den
letzten Monaten über 10 000 Mark langfristiger Kredite an akademische
Kriegsteilnehmer zur Gründung einer Existenz mit Hilfe der Kredit -
gemeinschaft gemeinnütziger Selbsthilfeorganisationen Teutschlands
G . m - b . H .. Verlin vermittelt hat . Die BLderhilfe des Verbandes
im Interesse ichwerkriegsbeschädigter Kommilitonen im Sommer 1925
erforderte weitere 9000 Mark .

( Voranzeigen der Verauskaller. )
Kon ' ert Martha SSI « — Friedrich Worret . Wir weisen nochmals auf

den am TienStag . den tK . Dezember , abend « 3 Uhr tm Eiutrachtsnal statt -
findenden «ÄesanaSavend hin .

Hiozart -tlünmerfvieke Larlsrube : Wie wir von bestimmter Seite
boren , ist es der Direktion der Mozart -Knnfilerst ' icle aclungen , den be-
kannten und beliebten Bortragßmeifter und Cbanfonier FritzHer z- M o a
für einige Gaftfviele zu veroslichten Es werden 8 Gastspiele stattfinden

vollständig neuen Proaramm erfreuen . Näheres siehe Inserat .
bemSalo -Krnzert . Auf vielseitige » Wnnfm wird Frau Anna

And «, die am letzten Freitaa in einein Konzert des Bachveretns ihr
meisterliches Können zeigte . nochmals öffentlich anstreten . Mit einem fast aän - z
llch neuen Programm wird sie aewikl wieder recht viele dankbare Zuhörer
haben Herr Kammervirtuos Kämpfe <Oboe > vom LandeStheater wird
solistisch tätta sein . Ein seltener Gennk steht bevor . Das Konzert wird
am M i t t iv o ch. den l 6 . ds . Mts . abends 7 % Uhr im Saale des Kon -
fervatortnms , Softenftraße 42, stattfinden . Den Kartenvorveikauf hat die
Musikalienhandlung gr . Müller . Kaiserstrahe Ecke Waldstraße , tiber -
nonimen .

Turnen * Spiel * Sport . -
4. Kreis — Mittelbadischer Cau — A Klasse im Ringen . Wein -

garten 2 . gegen 1. Karlsruher Sportvereinigung 1 .
Mannschaft . Das Treffen beider Manschaften fand am IS . ds .
Mts . in Weingarten statt . Die beiden Ringermannschaften lie -
feiten schöne Kämpfe , die dem Publikum einen wirklichen Genuh
boten . Die Karlsruher Mannschaft , die als Anwärter auf die Eau -
Meisterschaft gelten kann und die höchste Zahl der Siegpunkte ver -
zeichnet , erlitt gestern überraschender Weise ein « Niederlage , da die
Weingartner 2 . Mannschaft mit äußerster Bravour kämpfte . Die
Ergebnisse der Kämpfe waren : Im Fliegengewicht siegte
Streit - Weingarten nach 12 Minuten . Im Bantamgewicht
tonnte der Weingartner Geggus den Sieg buchen . Die F e d e r g e -
w i cht e r Koch - Weingarten und Guggholz - Karlsruhe lieferten den
schönsten Kampf wobei Koch nach 19 Minuten Sieger wurde . Im
Leichtgewicht siegte überlegen Kärcher - Weingarten . Das
Leichtmittelgewicht brachte zwei bekannte Ringer Hasenaug -
Karlsruhe und Dumrauf -Weingarten auf die Matte . Der leb -
yaft geführte Kampf endigte nach 2 Minuten mit dem Siege des
Weingartner ? durch Abfangen eines Schleuderers aus dem Stand .
Zm Schwermittelgewicht war der bekannte Karlsruher
Wiedmaier zu schwer in seiner Klasse . Weingarten erhielt kampslos
den Sieg . Im Schwergewicht wurde der Karlsruher Rostock
als Sieger erklärt , da der Weingartner wegen einer Verletzung nicht
antrat . Das Gesamtergebnis ergab 12 :2 Punkte für
Weingarten .

F .C . Phönix t . — Kaiserslauterner H. n. S .S . 1. 8 : 0 (1 : 0 ).
Verstärkt durch den Internationalen Schmelirm , der zuletzt in der
Schweiz tätig war , trat die Hockeyelf des FC . Phönix in Kaisers -
l a u t e r n gegen den Pfälzischen Meister , Hockey , und Tennisklub
Kai >erslautern an . Die Phönixler sp ' Uten diesmal mit zäher
Eierte fcctii chne die scharfe Spielweije des Gegners anzunehmen
Nach anfänglich zerstreutem Spiel kommt Phönix immer mehr und
mehr in Vorteil , kann aber die gegnerische Tordeckung erst nach
halbj >.indi ^em Kampfe zum 1. Male uo ^ cwinden Ein scharfer Schuh
von Halbreck » ? wird zu kurz gewehr » und schon schiebt der nach-
setzende Rcch»^außen zum 1. Tresser ci .t Mit diesem Stande geht es
in die Pause — Nach derselben aizi der Sturm eine ' schinen
?! ngr : fs n .'. ch >orn und Schmelings hr ! bhvh :r Schuh erhöht das Ne>
iiiitat aui ->:0 . Doch auch der Pfalzel LtU ' m .irdcitel vorzüglich , nur

i ft ' l̂ ' sich ihm dem vorzüglichen Ka .' i - r » h : r Torwächter ein uniider -
tcinfcliftes Hu .ictnis entgegen . Untci erhöhtem Druck erzielt Pl .onix
turf in Ift it dah beim Schiußpfifs d '.v pfälzische Meiste , mit '' 0
geschlafen ist. Bei Phönix hervorragend der Torwart , Läuferrnhe
und Innersterm , bei Kaiserslautern : Vertei ^ igungstrio . Äiitiel -
läuser und Außenstürmer nebst Linksinnen . Von den Schiedsrichtern
war bezeichnenderweise der Karlsruhen der bess . r : etli

Spröde uii rote Haut
Aufspringen der Hände und de, Gesichts, Wundsein und unreinen Teint
beseitigt 0 -g . L - m m » Diese, bewährte Haut-

sofort » T -A ■ W» B I u Pflegemittel erhalten Sie
»berall , wo Sie di« bekannte Thiorodont - Zahnpajt « fauZen.

Rarlsr ^ ^ ^ ^ .^ würgericht .
^

In der Weiterverhandlung in der Anklagesache £ ^

wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tooe gibt die ^ . P
getöteten Rothardt an , daß die ^ eute statt zu helfen , aus
noch einmal eingeschlagen hätten . Sie habe den schlag » r

Der Sachverständige , Vezirksarzt a . D . Schaller . l .
^

daß zur Verletzung des Wilhelm SÄinalzhas >u >ndc

Schläge nötig waren . Die Verletzungen waren >u » f ®
Auch am Arni habe Schmalzhas eine Verletzung gehabt . g dl»

Ter Sachverständige Dr . Sckärig erklärt an tzanv ^
Gericht vorliegenden Tchä 'oels des Getöteten , daß J ®'
die den Tod herbeigeführt haben , höchst wahrschernlim , >»
Hacke geschehen sind , und zwar , als Rothardt aus dem ^ .,u,j
Die Schädeldecke sei auffallend dünn - Turch einen '

Hacke könne aber die Vertctzun .z nicht geschehen sein .
Der dritte Sachverständige . Mesizinalrat Dr . B „ (jaul"

sithrr aus , daß die Verletzung nicht durch einen Fußtritt
sein könne . . ^ tt

Beide Angeklagte behaupten , daß keiner von *¥>" kjittf1
Hacke aitf Röthardt geschlagen habe ? es lommc auch ' ein

Staatsanwalt Ä! ö r i ck e betont in seinem Plaidoytt - ^ [ff
Röthardt in Rotwehr befand nnd von den beiden Tchm »^ ? M
nein Hausfrieden gestört wurde . Er beantragt sür Wilnei »« ^ >l
has eine Gefängiilsstrafe von 3Z4 Iahren und sür Emu ^ ?
eine solche von sechs Monaten . Mildernde Unistände I>>̂ "

geklagten nicht zuzubilligen . iei ^
Der Verteidiger Dr . Rachmann stellt das Berhaltcn

geklagten Wilhelm Schmalzhas als Notwehr dar . Er f

Perverletzung . Der Fall reihe sich nahe an fahrlässige „jj
die mit einem oder dreiviertel Jahren Gefängnis .?ocy «

straft fei . .
DaS Urteil . . „jM ,

lautet für Wilhelm Schmalzhas auf eine Gesa ' 9 ^ r>

von 2 Jahren abzüglich drei Monate Uutersuchungshasi
Emil Schmalzhaf auf eine solche von drei Monaten . ^ <

Untersuchungshaft verbüßt ist. Dabei erachtete das <? er
wiesen , daß Wilhelm Schmalzhas Rothardt mit der Ha»
Ob Röthardt stand oder am Boden lag , bleibe ungekla ^ - ' ?>
kommt für Schmalzhas nicht in Frage , dagegen sür Roty »

Notwehr gegen dieie Notwehr wird nicht anerkannt . AU ^ f
liche Notwehr sei strafbar , wenn sie . wie bei dieser Tat « ^ t# '

werde . Eniil Schmalzhas habe die Mißhandlungen des z«?
fortgesetzt . Mildernde Umstände wurden zugebilligt , da
klagten unbestraft sind und einen guten Rus genießen .

Der zweUe Fall . . it r
Wegen M « in « id und Anstiftung dazu hatten r * . Jfc

"

Nachmittagssitzung der Waldarbeiter Pius H e n n e k a und ttt
löhner Alois Edel aus Neuthard vor dem Schwurgenl ? M
antworten . Es handelt sich um Angaben , die bei der Vew p \
der Schlägerei , vi « am L Juli auf der Straß « von 9l«u' ° "

fand , von dem Angeklagten Henneka gemacht wurden . "
f-Mtr .

fragen erzählte der Angeklagte , wie es damals zu der
kam. Als die beiden Angeklagten zusammen mit einem
Bürschchen namens Drees von einer Niusikprobe kamen ^ N .n«l ^
lait diesem in Streit , da üble Bemerkungen über die |#
Senneka gemacht worden seien , die mit Edel ein Verha " "

^ sM
Dabei habe Edel g e f ch o s f « n . Dah Edel den Drees zuer' f
hatte Jpenncta unter Eid verschwiegen . Ferner bestritt £
nem Freunde Alois Edel gejagt zu haben : »Alois loft
gehen !" Auch sagte er , dah er nicht wisse, wer den Sch>>v *
habe . — Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten vor , daß et
Eid belehrt worden war . Der Angeklagte behauptet daraus, :
uus Verzweiflung gehandelt und sei von Edel dazu veran
den . Er habe die Eidesbelehrung nicht verstanden und
nis abgeben wollen . Auch habe er nicht geglaubt , daß »

^ ?
inüsse und deshalb in der Untersuchung dir falschen » ng ^ #
macht . Edel habe gesagt : „Es kann dich niemand weineio ». ^ ?
es ist ja kein Zeuge da .

" Dadurch habe er sich bestimmen t
der Verhandlung jei er ganz kopflos gewesen und Hove ( t I
gaben unüberlegt gemacht . Der Angeklagte Edel
nach dem Streit nicht mit Henneka in dem Sinne v« t) psl .
dieser falsche Angaben machen soll. Er bestreitet fern ^ «
Drees zuerst geschlagen habe . Auch habe er nicht 0£l®

bctf# j
wisse nicht , wer geschossen habe . Er sei hingestürzt unv
gewesen von dem Schlag des Drees . Er wisse nicht woru ^ | ti»

falsche Angaben zu seinen Gunsten gemacht habe . Er lft

Schwester damals noch nicht verlobt gewesen . bd .y
Die Zeugenvernehmung ergab , daß Pius Henneka °

vernähme keineswegs „kopflos ' war , sondern beinahe fr«»

sich selbst widersprechenden Angaben bestehen blieb .
ten des Vorsalles ließen sich nicht mehr genau
jedoch , daß die Aussagen , die Pius Henneka , der gestanv ?
Eid gemacht hat , unrichtig waren . . , , rttct .!y

Der Staatsanwalt beantragte für PiuS Henneka u ^
nung mildernder Umstände «.ine Zuchthausstrafe von
und für Alois Erdel eine Zuchthausstrafe von m»' ^

^
Der Verteidiger Dr . Wannenmacher beantrag ^ ^ ei ^

nur wegen fahrlässiger EideSverletznug zu verurteilen ,
Dr . Roth weist darauf hin , daß es sich nicht beweisen '
den Schuß abgegeben habe . Er beanttage Freispre
Klienten . Z»

DaS Urteil - (
Das Gericht erkannte für P i u S Henneka auf ~ r d

hauSstrafe von einem Jahr und für Alois |j
eine solche von einem Jahr und drei Monaten , se ' ^ e '
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von vre
beide Angeklagte .

«
den « tn " hf rt biicfiertt

Cterbekälle . 11 Dezember : Katharina CeIinge r . Ä
Ehefrau von Johann tiesiuger . Biichfenmackier . t2 . D « emo

Wildenmaun . 88 Jahre alt . Ehefrau von S* 01' *
78 S°' «

ZIrakenvahn - !cl >erIcha ' Iner . 18 De,embe , 1 Katbarina » ' % ( , ]
*. n

Witwe von Johann Metz . Notar : Adolf Glöckner Kve Vit»,
alt . Privatmann : Erwin Becker , ft Monate « ^ a <,C A^ fiie " u
Becker , Malchinenarbeiter : i ' uile H 0 f m e i st e r . 68 ) ' . ,, - •
von Johann Hofmeister . Portier : Josef Rummel .
alt . Taaliiliner : Margarete B u « . ledia -II Jabre a >̂ °° '

tf ,
Dezember : Antonie MShri n a e r Li Iahte alt . El >e

^ ^ 3^
,6(' >

nand Möhringer . Fabrikant : Reor « Welker . Ehemann , ^
ZchnbmaKermeist « l : Friedrich Zimmermann . Wit 've >

Privatmann

bleibt die Spende
für die

Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruh
Auch die kleinsten Eaven sind willkommen . Naturalien « und Kleiderspenden bitten wir an die Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins , - .

zu senden. Fllr Geldspenden liegt die Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
, Ecke Lammstrahe und Zirkel , auf . Für alle Spenden wird öff(n

„ Badischen Presse " quittiert .

I«

HB!
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Die Eröffnungsfeier.
®it Dienstag wird eines der ältesten Lakale der Stadt , das
w j® Manche Gaststätte der Inflationszeit zum Opfer gefallen war ,
,j- .? armstädter Hos , Ecke Kreuzstratze und Zirkel , der Oeffent -

wieder zugänglich gemacht . Der bauleitende Architekt , Herr
°» h, I?at mit bewundernswertem Geschick und viel Umsicht
toütrl a'te Tradition des Darmstädter Hofes angelnüpft und ge-
g „ behagliche Räume geschaffen , die bei der Vorbesichti -
«j»? am Montag nachmittag das vollste Lob aller erschienenen

fanden . Nach Begrüßung durch den Besitzer , Herrn Wilh . E b e t --
<{,

' ei bisher mit großem Erfolg eines der bekanntesten Lokale .
in der Waldhornftrasje leitete , gab der bauleitende

CT Herr Otto Held eine geschickMche Darstellung des Um -
^

Es-
_ Bei dem anschließenden Rundgang konnte man sich übcrzeu -

fc - w
® die Räume nach dem Umbau geworden sind , die in

wJ Ausführung einfach und doch so eindrucksvoll wirken , lleberall

an die Eröffnung des Darmstädter Hoies einem alten Gebrauche
gemäs ; ein Gästebuch , in das sich die Anwesenden eintrugen .

Hervorragende gesangliche Darbietungen des K i l i a n '
s ch e N

Q u a r t e t t e s und der Besitzerin Frau Eberhard umrahmten die
offizielle Eröffnungsfeier , an die sich abends der offizielle Umzug der
Stammgäste unter Vorantritt einer Musikkapelle vom Rheingold
zum Darmsiädter Hof anschloß Für die Allgemeinheit erfolgt die
Eröffnung heute Dienstag nachmittag 4 Uhr .

Ä-
D «r im Jahre 1764 erbaute Gasthof zum „Darmstädtex Hof"

zählt zu den wenigen alten Eebä >li »n , welche heute noch in der
Landeshauptstadt an Alt -Karlsruhe erinncrn . Bei der damaligen
Erbauung de? Gasthofes betrug die Einwohnerzahl der Stadt Karls -
ruhe zirka ?S00 Personen .

w die geschickte Anordnung des Architekten , der erfreulicher -
Wf , Innenräume vollkommen dem Charakter des Baues ange -
cM Bei einem anschließenden Imbiß , der die längst bekannte
^ -"glichkeit von Küche und Keller des Ebepaares Eberhard er -
Ax. bewies , brachte zunächst Direktor Äkadlener von der

e| « chrenipp ^Printz dem Gastgeber die Glückwünsche der
i' in , £ Cchrempp -Printz dar und betonte , dah Herr Eberhard und

w tQU ^ xt Garantie gäben , daß der Darmstädter Hof
Karlsruher Bevölkerung rasch als eine der besten Gaststätten

' *®>t werden würde . Herr Stadtrat Steine ! dankte im Ramen
kb j, -^ «nen Gäste für die Einladung zur Besichtigung und betonte .
Htai ■ ^ mbau erneut beweise , daß das Handwerk jede noch so
iw ^ tge Aufgabe lösen könne , wenn ihm dazu Gelegenheit gegeben
fctiin : Der Darmstädter Hof wecke Erinnerungen an Alt - Karlsruhe ,

diesem Lokal hätten sich einst die Bürger der Stadt in Frieds
z^ mtracht immer zu einer gemütlichen Plauderstunde zusammen »

Er vxnhte sein Glas dem Ehepaar Eberhard , das die beste
ii^

" « Iebe , daß die gute Tradition des Darmstäter Hofes erhaltenhitianhr -*^ ert Direktor Kitt von der Vereinsbank wies auf die
!l^>, " ^»- nachbarlichen Beziehungen hin und wünschte dem neuen

i
'
l! »® fück auf " . Herr Stadtverordneter Ober -Ingenieur

icfien
'l ® arz rühmte die vorzügliche Arbeit des baulsltenden Archi-

! « l >, -,^ n Otto Held , der gemütliche Räume geschaffen habe . Herr
überreichte seinerseits dem Ehepaar Eberhard zur Erinnerung

GLASMALEREI, KUNSTGLASEREI
GROSSKOPF ,

Zuarbeiten und Instandsetzungen von Olastremälden .and Bleiverelasunsren , für Kirchen und Profanbauten ,
Antike Bürger - u Bauernstubenfenstern . Wappenschei - >

Lichtreklameschilder f. Laternen , Schaufenster etc . ■

Darm städter Hof
KARLSRUHE

Kreuzstr. 2 — Ecke Zirkel — Teiefon 5115
Altrenommiertes Ga « iham

Erbaut 1764

Eröffnung
Dienstag , den 15. Dez , 1925 , nachmittags 4 Uhr.

*
Nach altera Stil umgebaute , sehenswerte und gemütliche

Wein - und Bier -Stuben
Nebenzimmer SaalKonferenzzimmer —

Sorgfältig gepflegte Weine aus den edelsten Lagen Badens ,
der Pfalz , Mosel und Rheingau

IL Cxport -Blere der Brauerei Schrempp -Prlntz
Bekannt gute Küche

bei ebenso mäßigen Preisen wie bisher im Rheingold .

Der neue Besitzer :
Wilhelm Eberhard

seitheriger Inhaber des Restaurant Rheingold .2B74

Die Bauaufgabe , welche dem baulcüenden Architekten gestellt
war , bestallt 1 darin , das Aeichere des Gebäudes unverändert bestehe«
zu lassen und lediglich die Innenrcyime umzubauen . Der Eingang
in der Kreiuzstraße ging direkt auf ein Treppenhaus welche? sie
Gaffträume in unprakticher Weise trennte . Es war deshalb nötig ,
das alte Treppenhaus so zu verlegen , dag die Wirtschaftsräume zu
einem einheitlichen Ganzen vereinigt werden . Die Treppen irnlage
wurde deshalb so angeordnet , dcch diese nunmehr van dem eigent¬
lichen Hanseingang im Zirkel zugängig ist

Der „Darmstädter Hof"
, welcher früher noch als >>otcl fur Irem »

denunterhringung Verwendung fand , sollte nach don Wünschen der Bau »
Herrschaft nur lediglich noch als Gnstwirischa ^t seinen Zweck erfüllen .
Die Hotelzimmer sollten also in Wegsall kommen . Es wurde d: s >
halb folgende Anordnung der Räume vorgenommen : Im Er !>
g e s A o $ die Wirtsknche , Gastwirtschaft mit Nebenzimmer , im
Obergeschoß die Wohnung des Wirtes , b«sti.henD aus 3 Zimmer
mit Bad , Dorratszimmer , einem kleinen Gesellschaftszimmer für
zirka ^

20 bis 30 Personen und einem größeren Gesellschaftszimmer
für zirk,t K0 bis 80 Personen , im Dachgeschoß die Personalräume .
Waschküche mit Personalbad , Bügelzimmer und Wäschetrockenraum .
Außerdem im Erdgeschoß und Obergeschoß die erforderlichen Abort -
anlagen

Das ganze Anwesen , welches bisher nur durch Oefen geheizt
wurde , erhielt nunmehr eine Warmwasserheit ? ungsan -
läge . Zu diesem Zwecke mußte ein Heizkeller geschaffen werden ,
welcher von den übrigen Kellern (Bier - , Wein - und Gemii ' ek-Nern )
völlig getrennt ist. Bei der Herstellung dieses Heizungskellers wurix »
eine interessante Entdeckung gemacht . Es befand sich nämlich inner ,
halb des Hauses ein alter Schachtbrunnen , der noch unter dem Keller «
boden eine Tiefe von zirka st Meter hatte . Dieser Schachtbrunnen er -
innert noch an die Zeiten , in denen in Karlsruhe noch keine Wasser -
leitung vorhanden war .

Die Heizungsanlage mußte so angeordnet werden , duß
weder der Wein noch der Bierkeller hiervon berührt sind . Es wurden
in dem neuen Heizkeller 2 Heizkessel aufgestellt , welcke es ermöglichen ,
während der llebergangszeiten nur mit einem Kessel das Likal zuerwärmen , um so in rationeller und praktischer Weife die Heizung
auszunützen . Eine WarnMasserbereitungsanlage wurde ebenfalls neu
geschaffen , welche Wnrmwasser für alle nötigen Wirifchaftsräume zn
liefern hat .

Musikhaus

Halter
Kalserstr . 14

Sprechapparaie
Bfstc Fabrikate 787$

Platten von Mk 2.50 an
TW -b - Anparate . > . . 30.— „Standapparate ° ° » , . I4V.— „

BiÜ'ge Preise , liünstfßreZahlungsbcdinpnrgcn .

franz Perrin
». B. / Kaiserstiaße 124 bKarlsruhe

Einrlclitnng von Hotels
Restaurants und Bädern

Bad ^ anc*" uncZ Köchenwäsche und
^ Bücher mit u . ohne Namen Einwebung ,
Ft? nen-. Stepp ,Woll - u. Kamel haar - Decken,
pa. e' betien und Mattatzen, Bade- Vorlagen,
tfl^J ^rcflchcr, Staub- , Wisch - und Toiletten-

^ ßohner - und Scheuettücher usw .
in allen Preislagen. Mzz

BECHEM & POST
G . m . b . H .

Telefon 917 KARLSRUHE Treltschkestr . 1

Zentralheizungen
2NK?

Linoleum
IlIIMWIIlII>NMIIM !IWI !>MIW !IIMM !WWl !IIW

Oroßes Lager * Billige Preise
Für Verlegearbeit wird jede Garantie

----- übernommen ------------- -- ----

Fritz Merkel
Telefon 2586 * Kreuzstr. 25

9HU

Georg Hau
5 ,

^ rlsruhe
* l'°rtstr . 9 e Telefon 5640

Sanitäre Einrichtungen
Installation und Blechnerei

5j
e rgmann - Elektr .-Werke

Ä ni ® ur- und Verkaufsburo Karlsruhe
u 333 Büro und Lager Kaiserallee 25

^ Elektromotoren
l » | ^ ^ ilatoren , Transformatorenstationen

Sj h t - und Kraftanlage^ tl . Installationsmaierialien , Glühlampen ,
Heiz - und Kochapparate

Günstige Lieferzeiten

Friedrich Ratzel
Gipser - und Stukkateurmeister
Telef . 3215 Karlsruhe Karlstr . 68

Mitglied des deutschen Stukkgewerbebunde «.

Ausführung jeder Art von Verputz - ,
Stukkateur - und Bildhauerarbeiten .

Spezialität : Ausführung
von Edel - Pulzfa » *ad « n .

GENERALVERTRETUNG FÜR BADEN
de « seit Jahrzehnten bei vielen Behfirden u . Archi leiten gut eingAftlhtten

Edelputz materlala

„ Felsäf - Porphyp "

Die gangbarsten Sorten stets am
'
Lager . 1853

JOHANN VOGEL
Karlsruhe © Werderstr , 1

Telefon 4252

Elektische Lichl - , Krafl -
u . Schwachslrom -Anlagen

Ge ?r. 1828 Adierslraße 7 Telefon 1258
IHflmfflWnn??nTtlH7nTnnHHiniHTSIT?lTHt7tTPÎTTTITTnTTHTnT

Bauschlosserei
u. EisenkonstruktionS'

Werkstatt
IHM

öd ) rempptPrtofy
'D

!M<8
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Ai?ch die Küche wurde mit modernsten Einrichtungen einer
Hibte-rtien Wwschaftsküche versehen wie ein großer WirtMktshcrd .
? ^ ö,meschränks und mit modernster Spülanlage . Die architektonische
. «Umgestaltung der Jnnenräume sollte in einfachen Formen möglichst
der Entstchungszeit des .Aarmstäüter Hc.fes " angepaßt werden . So
erkielt das Wirtszimmer eine zirta 2,20 Meter hohe VertäjeluNÄ
eus Tannenholz . In diese Dertäselung sind 14 Aquarelle als Bild '
ichmuck eing lasen , welche sämtliche Bauten an ? Alt «Karlsruhe

ksrtteLen : Das alte Museum , das Karls - , Rüppurrer ». Mühlbprger ».
.? urlacher -, Ettlmger . und Linlcnheimertor , das ehemalige Allee -
i?sus , den alten Bahnhof , das Promenadehaus , der Angurten , die
alle Münze , das alte Ständ ^hau , und der «chemaliK? Chinesische
Pav von . Die Fenster sind mit Bleiverglasung versehen , in welch«
Medaillons eingelegt sind, welche bekannte Karlsruher Persönlich '
f . »seit aus der Grüntungszeit von Karlsruhe darstellen . An einem
Fenster beim Buffett sind die Bildnisse des Gründer ? von Karlsruhe .
Marlgraf Karl Wilhelm , des 1. Bürgermeisters von Karlsruhe -
Griesbach . Im mittleren Fenster rechts des Eingangs die beiden
Bildnisse des Komponisten Bingen ; Lachner und des Erfinders des
Fcchrrat ? s Freiherrn von Drais . Im mittleren Fenster links des
Eingangs die Bildnisse von Viktor von Scheffel und Hans Tbmna .
Im mittleren Fenster mich dem Zirkel die Bildnisse van Friedrich
Weinbrenner und Ingenieur Tulla . An i 'eit Fenstern jtuKits links und
rechts dieser Bildnisse befinden sich dann die Zunftwappen der Hant >»
werker , und zwar der Bücker . Metzger . Schuhmacher und Sattler ,
der Buchdrucker und Buchbinder , der Wagner , Brauer und Küfer ,
Schloüer und Schmiede , Spengler und Installateure , Maurer und
Zimmere ? , Glsser und Schreiner . In der Anordnung der Bilder sollte
zum Ausdruck kommen , daß sich Handwerk , Kunst und Wissenschaft
zu einer frohen , sorglosen Stunde in d*n KasnZiimcn vereinen
können .

Die Decken sind in Kassettendecken anfgeteilt in schlichter , ein -
fache? Pro -filiennrg hergestellt . E ? ergab sich die Einteilung der
Kasiett -n durch tie Konstruktion der eisernen Unte ^ üge , welche um
«ine iy-inetrische Einteilung zu gewährleisten noch durch einig -
künstliche Unterzüge ergänzt wurden .

In dem Wirtszimm . er befindet sich die Büffettanlage mit
eingebauten Wandschränken . Pom Büsseit ist direkt ein Zugang zum
Weinkeller geschassen. Direkt neben dem Buffett befindet sich die Fern -
sprech' elle . Zwischen den Neben - und Wirtszimmern befindet sich ein
Kachelofen , welcher hauptsächlich Dekoration,Zwecken dienen soll.
Derselbe ist so konstruiert , daß er eine Sitznische biwet , welche die
Ausstellung eines runden Tisches ermöglicht , um so eine behaglich ?
Ecke zu schassen. Ueberhaupt ist bei der ganzen Anlage sehr viel Wert
aus die Behaglichkeit gelegt . Durch den Einbau eines Mndfanges

ist Wirtsstude so ausgeteilt , daß der Raum vom Bilffert aus gut
übersichtlich ist.

Das Nebenzimmer ist mit einer zirka 1 Meter hohen $kr »
läfelung versehen . Darüber ist die Wand in einem unaufdringlichen
lone gelb -brann gehalten . Da sämiliche Heizkörper In den SBTiTa -
stuben in den Fenstersitzcn angebracht sind , so wurden tiefe mit <>nt >
brechenden Verkleidungen versehen . Im Nebenzinnner wurden diese

in reicher Ausführung angebracht .
Die Wirtsftube ist von der Kreuzstraße au « zugängtg und das

Nebenzimmer vom Zirkel .
Die elektrische Lichtanlage wurde völlig neu einge¬

baut und in einer überaus übersichtliche « Weife mit einer zentral
gelegenen Schaltanlage im Buffett versehen . Die Beleuchtungskörper
kind in ganz einfacher Form gehalten , da dieselben lediglich als Licht -
quellen hier zur Geltung kommen sollen.

Auf tte Ventilationsanlage wurde ^ ondcr <> Rücksicht
genommen , und zwar durch Aufstellung eines Centrifugalventilators
mit einer stündlichen Lustabsaugungsleistung von AM Kubikmeter .

Alfred Backer
Blechner und Instailateurrneister

Telephon 4874 Karlsruhe Sofien »tr*$«e 11
Sanitäre Anlagen .

Generalvertreter von Lieb :gs Dampfwaschausornaten .

« • »)

W

Großherzogliche Majolika -
Manufaktur Karlsruhe A. G.

Plastiken Kachelöfen f Brunnen
Baukeramt ? für Fassaden .
Bäöer , Wintergärten und Shnl .

Ständige Ausstellung
Schs»fib«)trk , 7

Außerdem wurde in der Küche , beim Büffelt und im RU >enz , tf
noch je ein Wandringventilator von 4Üö Millimeter Du «?"

eingebaut . , ct>
Als Fußbodenbelag wurde Linoleum mit Steiicholzum «rias ^

wählt , ^und zwar für die Wirtsstube in grau Iaspe und str
Nedenzinnner Inlaid mit rotem Persermuster . „„mitf1

Mit den llmbauarbeiten wurde am 4. Mai d. I . bego
Nach öwöchenUicher Arbeitszeit trat unverhofft am 11. Jun
Bauarbeiterstreik und die mit demselben verbundenen Ausspern ^
i-iit . Die Wetterführung der gesamten Arbeiten wurde aus . #
Dauer von acht Wochen unterbrochen . Am 6. August d. I ®
dieselben wieder aufgenommen und in insgesamt 24 Wochen
enörl . ,

Diese ArbeitS ' eit muh bei der Größe des Umbau » und bei
^

außergewöhnlichen umständlichen Arbeiten als äußerst gering ^
net werden , um io mehr , da sich bei diesem alten Hause , ^ <ihiew >

j
Umbaues manche Schwierigkeiten herausstellten , deren Be >e 'Lin
nur mit besonderen Konstruktionen und technischen Hilsswu
möglich war . «

Der verständnisinnigen Zusammenarbeit zwischen Bauherrsa !
^

und bauleitenden Architekten ist es zu danken , daß hier ein
schaffen wurde , das in jeder Beziehung als einwandfrei deze >9
« erden darf .

Die
Architekten
waren folgende Firmen beteiligt :

Maurerarbeiten : Baugeschäst Martin Riege » ;
Eipserarbeiten : Friedrich Ratzel !
Heizungsanlage : Bechem u . Pol

de>
?ie Planfertigung und Bauleitung lag in den Händeni
-eklen B .D .A . Otto H e l d , hier . Kaiserstr . 80», An dem *lTns

- chlosierarbeiten : Ernst Blum . Karl Dal « » ;
Kr , I

ort
-d

ruhe . Cosienstr . tl ;

Elektrische Licht» und Krast - Anlage : Johann Vogel ?
Zimmerarbeiten : Martin IlzenhSfer , Wilhelm
Waschanlagen : Alfred Hacker . Installationsgeschäft . **

Sanitäre Anlogen : Georg Hausler jun . '
Gas -, Wasserleitungen und Blechnerarbeiten : EmU ^

schauer , Ludwig Klipfel ; ^
Eisenträgerlieferung : Berg u . Stran » ,

Worms er ;
Dachdeckerarbeiten: Wilhelm __ t « I
Boden - und Wandplatten -Beläge : Philipp Wolf . 3 -

u. Co .. Spllger u. Co ., Durlach ;
Glaserarbeiten : Philipp Beck , Christian Tritt ;
Glasmolere « und Bleiverglasungen : Emil Grohkopn
Speiseaufzug : Weißerl . Loose , u. Sohn ;

Ventilations -Anlagen
für Kaffees. Restaurations -Säle etc.

Feinste Referenzen-
♦

Masch .- Fabr . Oscar SichtlQ 4 Co., Karlsruh ®
OQ*7ft ** U«f«l».?K7Y

Emil Wolf , Malermeister
Teleloa 6645 — KARLSRUHE — SoiienstraBe 30

Ausführung aller Maler- und Anstreichprarbeiien
Dekoralions - und Schilder maierei . !S7 (

CI * r . Frank , Küfermeister
Telephon 4172 Karlsruhe Sotienstrasse 12

Für Keüerarbeiten besten eingerichtet.
Anfertigung von Lag:er- und l'ransportfässern ,

Alleiniger Hersteller der gtea. gesch . . Franks Zukunft sffizaer" (Banchlose Lagert .)

CHRISTIAN TRITT
KARLSRUHE
Telef. 3223 s Yorkstr. 28

median . Glaserei und Bausdirelnerei

sollten
nurFür Wffl 'i wls für Siita

fagcnlose Dolonienl-Stelnliolz Fnfl &öiSen
Io ranchloo . Farben als direkt begehbarer Belag

fngenlose Stelnftofzesfrlclia
als Un crln^e für Linoleum und Paikatt

verwendet werden , da solche teuersicher und fuBwann
sind tsod äd >utx ge ^en Schwamm u . Ungeziefer bieten .

NenanlaKea Reparaturen
Kostenvoranachllge kostenlos . 2868

GuslavHomburger
Zirkel 20 KARLSRUHE I. B. Telefon 559 .

MAßTIN RIEOER
ArcMfeküir - und Baugeschäll
aas Karlsruhe am

Uebernahme von

Neu - u . Umbauten in jeder Art « musm » « * * »

Kostenberechnungen u. Beratungen in Bauangelegenheilen

Weisert, Loser & Solin
Maschinenfabrik

Abteilung : Maschinenbau
Abteilung : Elektro-Mechanflt,

Apparatebau und Auk ^

.

Fernsprecher 3014
Karlsruhe Badistraße 67 »

Wilhelm Höfel
Zimmermeister

KARLSRUHE
RintheimerstraBe 33

Telefon S094
♦

Ausfuhrung sämtlicher Zimmerarbelten
Treppenbau . im

Heinrich Weinschenk
Telefon 960 -o- KARLSRUHE -o- SofienstraBe 120

Dekorationsmaler m ?
Maler - und Anstreichergeschäft

EMIL JOS . HECK
MALER - UND TAPEZIER - MEISTER
ZIRKEL 14 — KARLSRUHE — TELEF . 4995

GROSSES MODERN ES
TAPETEN LAOER

OEORONDET 1843

Uebel & Lechleiter

PIANO
„ aus dem Pianolager

Ii . Maurer

Kalsersiraße 176, Eckhaus Hirschstraße.

im

Philipp Wolf .Bau- und BaumaterialiengescM 'J
Sofienstraße 63 KARLSRUHE Telefon Nr

""zoo
'•tttfmtiammtmSSimMIIHfHtlMttMlltMtlltMtMlIMItMtlMMMII

SPEZI AL - GESCHAFT
für Ansführuna tob ■'

Plattenbelägen für Boden und Wand
Terrazzoarbeiten , Zementarbelten aller
Steinholzfußböden n Kork-Parkettböd ^

Baumaterialien

Ar <

Karl Schwarz
Special jresetilft der
Installations- und Beleuchtungsbranche

Karlsruhe
TeL 56

Katserslr . 156
fgcgenQber dem Orenadlerdenlonali .

Mechan . Möbel - und Bauschreinerei , Olase **1

Jakob Rigling
Telefon 5756 Karlsruhe L«s,en »fr»— 56

SpCflaMtltt

Innenbau, WandvertSfelung
Ladeneinrichtungen u. Friseur *Toilc ^ cl1

Baumaterialien - Qrosshandlnno Karl ^ nila ^ r A H a Platten - Spezialgreschäti
> « B W *' 3 B gSFfl1 mrfaefa I ■ f . . j i * . , _

HimtimriiiiiiiitHfiiiitiiiimiiiiiiiiiftiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiuiititiitiiiiiiHiiiiitHHHiiMimiti
Feuerfeste Steine

Dachfenster System „Fortuna"

Spezialartikel für Kaminbau aus Kunststein
„Ventilator". Telefon 590

G . TO . b . EX .

DURLACH
Killisfe !dstr„ Güterbahnhof

Lieferung und Verlegung von
STEINZEUG FUSSBÖDEN und WANDPLA

mm schule
"

# 1*
für Restaurants , Bäckereien , Metzgereien ,

Kirchen etc.
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^ lluftungsanlage : Lskar Sichtig , Bergmann Elek -
trizitülswerte ;

^ inholzfujzbödcn : Gustav Homburger ;

Kachelofen : Majolika » Manusaltur :

Linoleum : Fritz Merkel ;
Malerarbeiten : Ed . Hessel , Heinrich Weinschcuk , 2 .

Doppler , Lmil Wolf . Emil Jos . H e cf ;

T^ euchtungskörper : Karl Schwarz ;
^

üchenoinrichtung : Unkel , Wolfs u . Zwisfelhofser .
Kcftait ;

Büfett-Anlage : Zakob Rigling , Schreinermeister .

der Einrichtung der Lokalitäten waren beteiligt :

^ ' Halter , Mustlalienhandlung lCchiank -Sprechapparat ) :
Maurer , Pianolager , Karlsruhe (Piano v. llebel u .
Lechleiter ) ;

ö1?. Perrtn , Aussteuer » und Hotel -Mische -Eroßhandlung
lLieferung von Tischwäsche) ;

Keller , ^ irichlung : Küfermeister Chr . Frank , Sofienstr . 12 .
Merliuischank der Brauerei S ch r e m p p , Karlsruhe .

Die ^ insjlerijche Ausschmückung des

DarmsMker ^ oses .
Die neuen Räume sind ausgeschmückt mit Bildern des hiesigen

Kunstmalers Karl Wagner . Das Hauptrestaurant zieren Dar .

Stellungen aus Ali - Karlsruhe , wooei der Künstler vor allem einige
der das Stadtbild damals besonders charakterisierenden Gebäude und
Tore zum Vorwurf genommen hat . Wir erleben hier im Geiste jene
'»eschaulich-stille Zeit der alten Residenz , wie sie sich aus den Bildern

„om chinesischen Pavillon , vom alten Alleehaus , vom Proinenadehaus .
von den , heim der srüheren LesegeseLschaft ( jetzt Museumsgesell -

schaft) , vom Augarten , >enem allbeliebten Ausflugsziel , dann aus
den Darstellungen der sechs alten Tore wiederspiegelt . Bemerkens -

wert sind darunter vor allem das wunderschöne Durlacher Tor , das

in de* Art eines Triumphbogens sich bietende CUlinger Tor , das
Ludwigs -Tor (Lmkenheimerlor ) und das Rüppurrer Tor . Die Bil -
der fügen sich in Ton und Art der Darstellung in die Bertäfelung
des Raumes harmonisch ein , der dadurch einen behaglichen , anhei .
melnden Charakter erfahren bat . Das gunz in Rot gehaltene R <*
benzimmer ist mit sieben Gemälden Karl Wagners geschmückt, die
jüngeren Ursprungs sind und bei der Kollektivausstellung des Künft -
lers im Karlsruher Kunktverein während der diesjährigen August »
und Septembertage allgemeine Beachtung erfahren haben . Es sin -
den sich darunter Ausrisse aus der Hegaugegend , aus Eppingen uni
seine bekannten Gedirgsbilder . Im Gegensatz zu der ruhigen Aus .
sassung des Reftaurationsraumes vermittelt das Nebenzimmer durch
die lebhaften , höchst eindrucksvollen Farbensttmnrungen der Land -
Zchaftsgemälde ein Stück Natur , das in Verbindung mit dem ffie*
samtranm zu fesiljchct Stimmung läd .

Ersatzwahl in den Stadtrat.
Durch das Ableben des Herrn Stadtrats .Gu

i:av Jacob ist die Stelle eines Stadtrats erle -
öigr . '£ a die Gahlvvrscküage -lisie tiit die Stadt »
rotsmabi vom November 1923 keinen Bewerber
mehr enthält . ist gemäü 8 üä Abs . 2 der Ge »
metndeordnung durch die Stadtverordneten ein
Ersatzmann mit einfacher Sttmmenmevrbett mit
Äinisdauer bis zur nächsten ^ rneuerungsivabl des
« tadtrat » «̂ iovrmber 1SLVI zu rvählen . Bei
Stiinmeugleichheit entscheidet das Los

Wählbar in den Stadtrat sind alle mindestens
23 Jahre alten Wahlberechtigten ( Männer und
Krauen ) , deren Wahlrecht niclit ruht . Die Wahl
zum Stadtrat können diejenigen Beamten , durch
welche die Aussicht des Staates über die Ge -
inetude ausgeübt wird , nur annehmen , wenn sie
ihr bisheriges Amt niederlegen . 6s können nicht
gleichzeitig Mitglieder des Stadtrates sein : Ehe -
gatten und solche Personen , welche miteinander
in gerader Linie verwandt , verschwägert oder
dunti Annahme an KindeSstatt verbunden , oder
in der Seitenlinie bis zum 3 . Grad verwandt
oder bis zum 2 . Grad verschwägert sind , auch
wenn die Ehe . durch welche die ^ ckwägerschait
begründet itt , nicht mehr besteht , ebenso nicht
Personen , welche als offen « oder persönlich haf -
tende Gesellschafter bet der gleichen Sandelsae -
tfOfchoft beteiligt sind . Da ? nachträgliche Ein -
rücken eines Gewählten , welcher mit einem Mit -
« lieft des Stadtrats in einem das Hindernis de -
gründenden Verhältnis steht , ist unzulässig .

Die Ersadwabl findet
Dienstag , den St . Devm &et 19! 5, « achmsitagS

von 3 bis SH Udr . im kleinen Ratve .uösaal
statt .

Die Stadtverordneten lad « ich hiermit *>tr
Dahl ein . 24603

Karlsruhe , den 14. Dezember 1025.
» Der Oberbürgermeister .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unser lieber Sohn

Karl
heute mittag 2 Uhr plötzlich gestorben Ist.

Weingarten LB ., den H . Dezember 1925-

Familie Karl Heppel
56U» „ zum RÖCle "

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag um "» 4 Uhr
' tatt .

iPerserteppiche olelim -

Kunststopferei :
Stadtbekannt durch sene ree ' le De-

d -enung fnlsprch ' ledern Auftrag .

KARL MÖLLER
I SedanstraBe II : 21861 : Telefon 6955 j

V' . . ' '*■C&.y VJM.v«t -Kf-ALA'..V. .*

Cocos-Läufer
i ' vgo cm breit , neueste Muster , vitma Qualitä .
dilligtt . ^ 21538

H , Durand
T » u « l « Sttta,e 26 . Vinte « Mtettob »Denkmal .

I Vereinigte Deutsche
Nickelwerke

Ad . Ges .

vormals Fieitmann
Witte & Co

Schwerte
Ruhr

Metern durA
einschlägige Geschäfte

Bestecke
feinstpr Ausführung aus tochwtrtlgtm

Alpaooametall mit und ohn «
SllberaufSage .

S895S

Gesucht für vormittags
i 3!>—Hll Uhr zur Unter «
stüHUng ei »

Mädchen
od. junge Frau .
Gest . Angebote unter
?! r . 34605 an I>ie Ba -
diiche Presse .

Durchaus WSitige »

Alleinmädchen
mit »Uten Zeugnissen ,
da « Bügeln und etwas
nähen kann , und schon
in seinbiirgerl . Haushalt
tätig war , per bald ge-
sulbi .
Berlar » . ZZelsartstr , 4.

3 od. & Zimmenvohn .
frei , wenn sofort erste
Hyv » tbcl von 1Ü— 12 000
!Hmf . g«g«b. wird . Wozn .
dau § , auch als Geschäfts .
Haus geeignet , liegt in
gut . Wcstsiadtlaze , Nahe
Äiiblb . Tor u . w 'tre ev .
anw vill . zu verlf . Ang .
it . VIS »« a. d . B . Pr .

Kassee - Verlreler !
Homvurae ? W»ohr «st« rei «« olit für d>"« ?*« t <

«rieb ihrer Q îalitStS - Kafsee » direkt an SBer
brauche » im ZIachna mevenand sHoteiS , Pensivnen
Kantinen . Ha Spaltung « » « !«. >

geeignete Kerren
' auch Da « ««) mit aroliem « ekanntenkrei».

^ et tntensl ' et Tätigkeit höbet Verdienst , v
gestiert — O ^erien nn >er Nr „ G 601 " an
Heinrich Eitler , Hamburg S . - »25 '

,
^ odes - 4nzelge

« titl Danksagung >

B er | rtc 'an 2em , mit großer Qeduld
km nem Loden , verschied am
üChJ?e ' sta « krilk unsere litbe Mutter ,

25ter . Tante und Schwägerin

Emi! ma Werstein, !
: geb . Roth
^

Alter von 54 Jahren .
e Beerdigung f ind in aller Stille statt

f Hen
'

k
' e Röstende Teilnahme sagen wir

IJerpr, " ®rz liehen Dank , besonders auch
Seh, "

,KaPlin Bäct ' le und den ehrw .
Mtern für die liebevolle Pflege .

Ä j,n
a' '8ru '1#. den 14 Dezember 19 .'5 .

M a® en der (ieftrauernden Hinter *
j . Miebenen :

Arthur Wersteln .

Danksagung .
d«»Todes meines unvertf -Ällchen

0tuder, ' "" ' " es (fut . n Vaters , Großvaters .
Schwager » u ..d Onkels

jT ' lhelm Ganz

| Männtidh [

fftt
Plab -Vertreter

ver

liebevoll de -tL ^ , tlr dle » "S 50
^ SBenni a^ i,,e sowie för die sdmnen Biu-

nen ua ^erii herzinnlg -ten Dank .

In, den ' *• Dezember 1&S5
p

" " der trauernden Hinterbliebenen :
au Philippine Ganz Ww .

^ chöuhettsjeyler !
ti
'
.' t , f ' L' ife , ^luSfunft . wie man auf ein -

»?">. ^ '" Merin .beiettiÄen kann : Pickel . Mit -
u ^Letl ' Rosenrote , raube borlige

fet.fr. zfu- Vtf ä ' iuitcrmüfe , Täto -
il> 8tä i cn ' lscle ' dürftiges , glanzloses
f ' n"

.. » ' KUi?;nU .

i* tfi* tsfM . (® tumnf «, Stiilp -. KolSentwse
, icnhl!% 1et [)t ,.|

' cn >Stirnrun,eIn . RtSfienföfte

* «ii,
S*7' »inTrnne Rii I»

•i.K' -r<»i» <vS diskret in geschlotsenem
i - trahx ^

«eiulacr in Srir - ia « «71 .

. Seifenvrodukte . . .
of. » esuckit . nur tlicktig .

Berkaufer wolle sich mel >
den »wischen 8—7 Uhr
abends im Hotel ? onne .
Kreuzstrahe . 8327052

Aebenenverd
evtl «Sriinduna einet

ExiUenz .
Zotio u . Nchet . NSii .
au « Änitage Ä ? s»o
Olitnift & iltontt ,

Tocine « 19A
Provinz Sam -en .

Jakob Leonhard,
Elektrotechn . InstallationsoeschSft Karltruhe

RUpppurrernlraße 90 .
Annfübrnn » von

Kraft- und Lichtanlagen
fttr Industrie and Hausbedarf . £0621

Installationsmaterialien u. Motore.
Osram- Verkaufsstelle.

Linoleum !
G »» ve « ueroab * Villi « » Cttllt

Fritz Merke !» Kreuzstrade 25.
Berlegeatbeii witd übernommen >27i >',

Heimarbeit
<Adrefsenlchreiben ) Mate -
rial wirb sos. gel . Off .

8 . 8 . 8871 an diu -
Moss «, Franlsurt

o. M . 813G01

u . S .
bei »

1 Weiblich |

Servierfräulem
TiichtigeZ , solides Aiiin -
lein findet in einem
guten Weinrestaurant so -
sortige Stelle .

GecenHusten
Tiefes ' » acht «

Zwiebel -Bonbons
unübertroffene Hausmittel

Zu erheben in den
ApofhekeouDrogerv

Handlungen

Akquisiteure
der AatomolDtlxubehftrhranche . zur Mit¬
nahme eines gutgehenden Aitikels gesucht .
Hohe Provisionenl Vorstellung erbeten : Dienstag
mittag 8 - 4 Uhr u. M ttwoch voriniliag 10 — 11 Uhr
be ^ lltieer & Lanninger , Waldhorn 'rtr . t 6

BlSBlffiii
Kaufmann

27 Jakre . sucht Vertrau¬
ensposten , auch vorüber -
gebend . Angeb . unt . Nr .
« 18388 a . b. Bad . Pr .

Achinna ! RuSliilse !
Berb . Manu mit langt

v . Zeitgu . s. leicbte Äe -
schöttiguu « f . Stunden
oder halbe Tage . Än >
gcbote unter Nr . 5111111
Ott die Nadische Presse .

§ ot3ä Wen 6 '
eaü 'nüillin

|ud» per 1 Januar Stellung .
« ed « naeb unter 118344 a » die Na » » teiie

Nüsse ! Nüsse !
gesunde v -' llkernige
Px .. . ..• , - ^ — er Ztr . m 35 —
L' oftlollt 10 Ptiind mit Packung M 4 .—

! a Calamala -Kranzfetgenis ^-
PoUtolli 10 Psund mit Packung . * 3 .50

Ä .Ä I » !es Lechner , Senheim . Wch
Presse . £ « l ai Grgi ifliO am ^-nbtibof

1 Weiblich |
TNlbtige Frau sucht Be -
schastigung im Raichen
u . Pude « . Mittelstadt
bevorzugt . Anneb . unt .
Nr . T18809 a . b. B . Br .

Wohnünysfaüscti

Mohnungv -Tauich .
Gesucht wirb In KarlS -

ruhe eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör ,
in gutem Hause , gegen
eine , in sehr gut . Stand
befind ! . 2 Zimmern,oh '
nung mit eleltr . Licht it .
Zubebör , in der Mittil -
Nadt ^ Sehr mätz . Miete .
Besond . Vergünstigungen

MW
Laden

in Zentr . d . Stadt , pr .
Lage , zu verm . Off . u .
RI8 ^42 an die Bad . Pr .

Laden
m . fchdn . Zimmer , gegen
VorauSzabl . v . S—fi Mo¬
nate Miete ab 1. Jan .
zu verm . , auch für Büro

» 27072

Zimmer

Wohn - und
Schlafzimmer

2 Betten, Küchenbenüv .,
ebtl . 2 Ktn »els« iaszim .
mer an Ehepaar od . so »
lide Herren bei allein -
stehender älterer Dame
zu vermieten . 24653
Sänger , Vorholzstr . bZ .

Schönes Zimmer
an L solide Herren sof .
zu vermieten . 24->Sl

Lesftngstr. 9. 1 Trepxe .
Gut mäbt. Zimmer

zu vermieten : Hirschstr .'.'tr . « >. III BLi>'.«!»ü
Gut tttBtil. Zimmer sof.

© 27028zu vermieten ,
ttapeitenstr . Vi. 4. eto >i .

« .
kes , el. Licht m. Pen «,
f! 1 od . .2 Pers .

15»

Limmer , schönes ,

od . 2 Pers .
^
u verm . !

Leopoidstr .
Pension .

^ tock ,
« 27022

SrokeS , gut mildiien .
immer zu verm . « nzu -

ehen von 11 —12 u . 2
IS 3 Uhr . » 27016
Hiriaistr . 99, 8. Stock .

Miibi . Zimmer soson
»u vermieten . B270U
Lessingsir . M , 3 . Stock .

( KAM . Zimmer sofort
zu vermieten . » 27034
Lachnerstr . k, 4 . S t . . r .

Gut mäbl . Zininier
(elettr . Licht », sos. od . 1 .
Jan . zu verm . Zu ersr .
Raute,trafte 20a , 2 . St .,
link « . » 27031

Zimmer u . Kost an 1
od . Z sol . Arb . z. verm .
i? UIingcrit . 21,vt . BS70ä »
Möbl . Zimmer m . Kla -
vier »u vermiet . B27054
Ludw .- Wilbelmst . 20 . v .l .

elektr . Licht aus
vermiete « .
Riademi . Hr. , Z.

ut möbl . Ztmm . r mtt

4327007
4 . St .

Zimmer
»u vermieten .
auerstr . 18IV I.

geeignet .
Lesfingstrafte gl . part .

an die

SchSne

3 Zimmerwohn.
in gut . Sause , Wegzugs -

aloer bei Möbelüber -
Isfort abzugebcn .

X1Z28S ! Offert , unt . Nr . BH3337
Badische Presse , an die Badische Presse .

u . gegebenensallS Um - Halver
znaSvergütung geboten . \ nodnic
Augebote it . Är . X1Z28S Ossert .

Sottet
327002

Srdl . möbl . Limmer
sosort zu vermieten .
« Uisenstr . 20. II . » 27008

Möbl . Zimmer auf 1 .
Iau . zu vermieten . STat -
serftr . 8, 3 . St . l . King .
Durlacherftr . 5127

Der Weihnachts-Elnkauf
lilllüllliiilhllllinilllllilllllllilllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllillMll

in dieser Woche bis rura goldenen Sonntag wird
dem Geschäftsmann zufriedenstellenden Ab>
satz bringen , wenn er durch Anzeigen in der
Badischen Presse dem großen Leserkreis Anregung
für praktischen und preisweiten Einkauf gibt - Bei
der hohen , alle anderen Zeitungen Badens weit
überragenden Auflage der Badischeu Presse von
mehr als 45000 Exemplaren für Jede Ausgabe und bei

ihrer dichten Verbreitung Insbesondere auch tu
Karlsruhe — sie wird In fast Jeder Familie gelesen
— ist Jede Voraussetzung für voIlenErfolg gegeben .

Gut möbliert . Zimmer ,
gut heizbar , elektr . Licht ,
an soliden Herrn sosori
zu vermieten . Katserstr .
138. 1 Trevve . neben
Marktplatz . « 2E9S7
Wut möbl . Zimmer an

sol . berusStät . Herrn lof .
od . auf 1 . Jan . zu verm .
Tckessesstr . Bg II . « 270»"
Gros «, sonn . Eckzimmer

m . 2 Betten , an besseren
Herrn od . ? be" aar ». ver -
mtet - n . SrirgSsiraK - ; n^ .
1. Dt . t . 828 (171

(Mut
'
möbliert . Zimmer

mit el . Lickt sosort »u
" «rmieien . Luisenstr . 27 .
1. Stock . *127087

Psd M Psa .
von ■lV % r au

gaiel -

Jüflß
Aeue Feige»

4©Pfd .
von an

Spanische
Orangen

233
Llück

3
; flick

und

25
Pfg

Westinii 'che
I Bananen I

Zlvxivxker

1 Zimmer mit KN » e
oder ein leeres Zimmer
von Fräulein sofort ge-
sucht . Angebote unter
Nr . S13Z4 » au die Ba -
dische Presse .

Gebildetes iung . FrS —
lein , berusstät. , sucht gut
möbl . Zimmer in gut .
Hause ver 1. Jan . 192S.
Ctf . u . Nr . $ 18354 a. 6.
Baöische Presse .

Leeres Zimmer IS » -.
von berusSiSiigein klräui . ,1, , ll mieten aeiucht
Nn -iebn ' - i ' itirr >r" . s45,W ■' « f i > Vö . Press ».
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SiidwesfdeutsdieJndustrieundWirtschafts-ZeituiHI
fndus !r!e und Handel .

ßsvfatS . Uef «t 6aJ Bermögen des Richard Breuer . Sägewerk
tu äititaiä iimt - e das KonkurSvertahren eröffnet . Airmeldefrift 4 .
Januar , ^ rnfungStermin 12. Januar 1928.

Dinglcr ' ich« Misdiinenfabtil 3119 .. Zweibrücke « . In Verfolg der Sa »
nieruna . tt löcfcüjtbüft findet tm Lause der »Loche eine AutsichtsrntSsitzung
statt . ^ !« ' t e ' ctnjtßuuffU &t glaubt , datz die Fabrikanlagen nach Durchsiih -.
rung der Saniecung infolge » euer , erhöhter Leistungsfähiakeit allen Au -
!prü ^ en UCi:iic.cn wei den .

Maschinenfabrik Tckieh AG ^ Düsseldorf . Die GB - genehmigte alle
Mrttxäs -e . er Verwaltung. Somit erfolgt ter Zufammenfchlutz der Gefell-
fchaft mit der de Fries AG . Im Zusammeichnng damit wird die Firma
abgeändert in „Schletz - tc Fries AG -, Düssetdors "

. Ferner wird im Zu -
samwenhang i amit das Kapital der Schielj - Gcsellschast zunächst von 0 auf 4
Millionen RM . erwählst und dann um 4 auf 8 Millionen erhöht . Der
Umtausch ter Aktien erfolgt dergestalt , datz auf die 5 Millionen de Fries -
Lttien 4 Millionen Aktien der neuen kombinierten Gesellschaft gegeben
werden . Zu tat AufnchtSrat wurden Angewählt : Generaldirektor Dr .
Grosse ^» >,n ter Znpen und Wisse «, AG . ) , Bankier König - Amster¬
dam , Bankdirektor Di . PoenSgen fA . Tchaffhaufenscher Bankverein ) -
Düsseltors . Konsul H . A . H o m m e l - WieSbaden .

Georg v,u Giesche ' S Erben — Harrima » — Anaeon ^a . In der
n̂g der Verhandlungen m «t der
der bekannte Vertrag zwischen

A - - — , — . . .. . . -, für die deutsch, « und vreuhifchenInteressen beim Preußischen Handelsministerium . Tie Preustag . die ur -«vrsuigl : ch />te Verhandlungen mit Giefche geführt hatte , scheint im wefent -
Itcken au -' geichaftct morden zu fein . Die in diefer Art geführten Bcrhand -
ulugeil oaben einem vorläufigen gewisse « Einvernehmen »wischen der
« reutzifchen Regierung und der Gruppe Harriman - Anaconda geführt .
Dteses vorläufige Einvernehmen ist indessen , wenn das . was man über
seine « Jud -ilr mtiteilt , richtig ist , keineswegs als eine ausreichende Wah -
rung deutscher volkswirtschaftlicher Interesse « zu betrachten . Das Sin -
» eru .chmen icV nämlich im Wesentlichen darin beftehen , datz auf deutschem
Gechrete eine Zinkhütte errichtet wird und die in Deutschland acsörderten
Linker - e aus dieser Zinkhütte zur Verarbeitung gelangen . Aber diese
Verarbeitung der Zinkerze soll , was das Bedenkliche ist , im Lvhnvertrage
für die ainerilanische Gesellschaft in Pole » erfolgen . Man würde damit
eine Beschäftigung deutscher Arbeiter auf neutscbem Gebiete gelegener
Unternehmungen erreichen , einen Einslvh auk die Preisgestaltung halte
« lüei en die deutsche Wirtschaft nicht . Mun wäre in der deutschen Volks -
Wirtschaft bezüglich der Zinkveriorgung und der Zinkpreisbildung voll -
ständig anhängig von der neuen amerikanischen Gesellschaft bezw . der
Änaeonda - ^ öpper Co . , die bekanntlich eine Kontrolle über den Welt -
zinkinartt anstrebt . Tie Preutzag , die schließlich bei der endgültigen Re¬
gelung der Angelegeimeit auch ein Wort mitzusprechen baben dürfte , soll
« folgcdesscn aewiitt sein , gegen dieses norläusiae Einvernehmen Ein -
iezuoi zu erheben , da man hier die Ansicht »ertritt , daß eine die deutsche

• tfüiait befriedigende Regelung nur dann gefunden werden kann ,
wenn wir eine vom Auslande völlig unabhängige Verfügung über die
put deutschem Gebiete befindlichen Ziukerzvorräte bekommen . Man kann
infolgiiöcfsen annehmen , das , dieses vorläufige Einvernehmen entgegen
ia - in Amerika vorliegenden Aeutzerungen des Präsidenten der Ana -
Äindi ' - ^ ovver Co . keineswegs als endgültig zu betrachten ist und datz sich
die Gruppe Hai riman -Anaeonda noch zu weiteren Zugeständnisse » be-
auemen mutz , wenn es zu einem Zulanimeuarbeiten mit dieser Gruppe
auch hinsichtlich der aus deutschem Gebiete befindlichen Zinkerzvorräte
kommen soll . ? ie Verhandlungen dürsten deshalb einstweilen noch wei -
ter Mhen . Ans,er diesen Punkten enthält das erwähnte vorläufige Ein -
ncni ' fimcn noch Bsfttmmungen über die endgültige Beseittgung verschie «
de » c die Gele .'tschast <? eorg von Gieiche ' S Erben berührender Steuer -
hü N Kreditsragen . Es öiirste an der Zeit sein , datz die vor einiger Zeit
in . " andtage eingebrachte Grotze Aufrage über die Giesche - Angelegenftett
zi . r Beratung kommt , nachdem sie mit Rücksicht aus die schwebenden Ber -
Handlungen mehrfach von der Tagesordnung abgesetzt worden ist. Zu
einem festen Vertrage dürste sich die Angelegenheit erst verdichten , wenn
die feste Gewähr dasiir besteht , datz die Interessen der deutschen Volks -
wirtjchakt gewabn werden , d . h . datz die deutsche Wirtschast hinstchtlich
ibr - r Zinkverforgung aus Vorräten aus eigenen Gebiete « nicht untvr die
Kou -.rolle eines ausfandAchen Weltmonopols gerät .

Die Lchtoierigkeitcn bei Bickers und &le deutsche Industrie . D !e
nunmehr of inliegenden « chwierrMiten der Firma Vickers , des
. englachen Krupp " haben in Deutschland das grögte Aufsehen erregt .
Mihr als das gesamte Aktienkapital ist verloren und das bei einer
Lieg :rsirii :a . die nicht unter dem Versailler Diktat zu leiden hat .
Unterdessen haben in Deutschland die interalliierten Kontrollkom-
Missionen meist unter englischer Führung , sechs ? »hre lang gewissem
ha 'te Arbeit geleistet, alle deutschen Werkstätten für Kriegsmaterial
gründlich vernicktet, bei Krupp in Essen , allein für 104 Goldmillionen
Ma chinen zerschlagen. Hätte diese Kommission ihre freundlichen Be¬
mühungen auch aus England ausgedehnt , vielleicht stünde die eng -
Tische Waff «.nschmiede V ckers heute besser da. So lönnte sie sich in
der Hofinung wiegen , nach Vernichtung der deutschen Konkurrenz
einen guten Markt für Kriog ĉhiffe und Kanonen zu finden und nui;
hat sick herausgestellt , das; in diesen Artikeln zur Zeit kein Geschäft
izu mache» ist. Das Versailler Diktat dagegen lieg den deutschen
Kri <igsma5erial

'« briken keinen Raum für Illusionen . Für sie kam es
{tfeich nach Kriegsende darauf an , sich unter den neuen Daseins -
l»edingung?n zu behaupten . Hier ist es interessant. wlot«r das Bei-
sp el Krupp als das nächstliegende für Vickers heranzuziehen. Vickers
klagt jct t̂ , seine riesigen Anlagen seien nicht hinreichend ausgenutzt,
zrope Abschreibungen müßten auf diese Anlagen gemacht werden,
« lle Betriebe müssen abgestohen werden, die bisher als tote Last mit-
geschleppt worden seien . Das Direktorium wird auch hier als viel zu
grosj empfunden , alles da.? sind Schwierigkeiten , vor denen Vickers
jekt steht , die Kruvp aber längst hinter sich gebracht hat , damals als
erster mutia bahnbrechend', aber doch unter allgemeiner Kritik der
,fle amten Weltwirtschaft . Hat die Nachahmung dieser Kruppschen
Wege durch viele andere deutsche Eesellschasten in der Zwischenzeit
-dem Kruppschen Eed«nken schon Recht gegeben, io zeigt besonders das
-Beispiel Vickers als englische Kruppfirma die Richtigkeit der setner»
.̂ eit van der Kruppschen Verwaltung eingeleiteten scharfen Organi -
iationsmasswahmen . Krupp ist es bekanntlich gelungen , troti aller « e-
K>ruckuMsmaßn<rhmcn und Schwierigkeiten sich nicht nur zu behaup-
den . sondern auch vorwärts zu kommen , obwohl seine Lage im Ver-
Kältnis ?u Vickers viel ungünstiger war . So ist es zu hoffen, daß auch
^>ie übrixe im Verhältnis zur englischen Industrie bedeutend un-

ünsn'ger dastehende deutsche Industrie durch die schon vor Monaten
siln ' ei 'e erzwungenen Organisationsmahnahinen wiederum zu neuem

Plum êg gelangen wird.
Bei ftr»&9 >d <« Exportpreise » hält fett Mitte November die Beffer « ug

fcr Lage auf Jfxn saarländische « Eifentnurft begünstigt durch die Franken -
baissc . weiter a « . Produktion u » d Ausfuhr nach Uebersee haben eine Er -
Söbung erfahren . Infolge der starken Beschäftigung der lothringische «
Werks belebte sich der Absav nach Frankreich , der bisher wegen der un «
qtinstiacn BerkehrSlage des Saargibiets , sowie der niedrigen französischen
ProduktionSkofien nicht gelingen wollte . Das vor der Äollabschnürung
an erster Stelle stehende Geschäft nach Tüddcutschland ging unter dem Ein -' flutz deS deutschen Kapitalmangels weiter zurück . Die Nachfrage au » dem
Saargebiet bleibt unverändert fchtrach .

Die KV . der Norddeutschen Malz - und Hondele -AG. in Kam-
b«rg genehmigte den Ecschästsbericht sowie die mit dem vorzutra -
genden Reingewinn von >1457 RM . abschließende Gewinn - und
Verlustrecknung per 30. September 1925 und beschloß, die Aende-
rung der Firma in „Malzfabrik Hamburg AG. in Hamburg ". Nach
dem Geschäftsbericht wurde die am Ende des sechsten Geschäftsjahres
beschlossene Äciuidation der Handelsabteilung beendet. Die nicht
unerheblichen Liquidationskosten und verschiedenen Verluste bei
Äußenständen , sowie Steuernachsorderungen haben das Gewinnergeb -
nis ungünstig beeinflußt . Die Malzfabrik , der nunmehr einzige Ge-
schäft - zweig der Gesellschaft war befriedigend beschäftigt.

Die mit einem AK . von 2 Millionen R -^t arbeitend « llnger »
Werke N.-E . in Altona -Bahrenfeld strebt ein unbefristetes , verzins-
liches Moratorium an . Die Aktien belaufen sich auk 1 364 741 51 «,hiervon 978 320 R, <l Immobilien , die Passiven betragen 378 S15 R . «t .fodak sich buchgemäft ein Vermögen von S86 ISS R M. ergibt .

Wie d' e .Hamburger Nachrichten" erfahren , hat die Steemtsma
Sf. »G . »n Altono -Bahrenfeld die Stilleguna ibres Zweigwerkes in
Re ^hol? bei Düsseldorf angeordnet . Die Gesellschaft begründete d ' ese
Stillegung damit , daß die leHte Zigarettensteue ^e^böhung vom 1 . Okt .
d* Ig . der Ziglirettcnindustrie neue schwere Lasten auferlegt hätte .
Me zu einer weiteren schärfen Steigerung der Petriebsintenütät
Hingt . Die Zusammen,vehung der Reisholz -Bahrenfelder Produk -
wrr erfolgt« vom wirtschaftlichen Standpunkt aus , um die Pro¬

duktionskosten zu senken . Sie könne zum i . Januar 1926 durchgeführt
werden, nacktem die letzten umfangreichen Erweiterungsarbeilen
der Bahrenfelder Anlage durchgsführt seien . Tic Bahrenfeider Fabrik
hat bereit « anfangs der letzten Woche 300 Arbeiter neu eingestellt.

Nach dem Bericht des Vorftondes der Societäts -Brauerei Wald -
ichlößchcn AG. in Dresden hat das Geschäftsjahr 1924/23 ein he-
' riedigendes Ergebnis gebrackt. Der Bruttogewinn beträgt 524 26 J
RM . 'Jiach Abschreibungen und Zuweisungen von 490 779 RA!, ver -
bleibt ein Reingewinn von 324 486 RM . Die Verwaltung schlägt
vor. eine Dividende von 12 Prozent auf die Stammaktien und eine
von 7 Prozent aus die Vorzugsaktien zu verteilen . Nach Abzug der
satzungs- und vertragsmäßigen Gewinnanteile sollen 8486 RM . auf
neue Reck) ,tung vorgetragen werden.

In der o . EV . de : Orianetie A . -G. sür Motorfohrzeug « in Berlin
wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1924/25 , der einen Verlust
von 346 299 R ^<t aufweist, genehmigt , wobei ein Aktionär Protest zu
Protokoll gab.

Die Untcrzelchun « » des Vertrage ? zwischen Sowktrnftsand n « d ? avan .
der ,>avan t °el und Sahlcnlouzessione « auf der ^ nsel ? achaii « gewährt ,
ist für heute «orgesehen . Nach dem endgültigen Entwurf des Aertrog -' S
werden den Japanern grotze Porteile gewährt , die sie mit unverhehiter
Freude begrützcn . Die Javaner haben das Recht , ganz über das nrot « -
ziert « Lei z» verfügen und werden nicht gezionngen . die Hälfte des Oels
an Gowictrnsiland zu verkaufen , wie dies in anderen OelkonzeMonen vor -
gesehen ist Die Japaner sehen die volle Verwertung des S> IS für ihre
eigenen Aweck? als den Kernpunkt ker Verbandlunaen an : denn die
iavanilche Flotte braucht die ganze Produktion , Den Javanern wird auch
zugestanden , in ihren Betrieben 25 Prozent Ausländer zu beschäftigen ,
während zum Beispiel die Lena Gold stietd Company und Sarriman nur
lä Prozent Ausländer beschäftigen diirscn Die Javaner brauchen auch
keine Tantiemen im Voraus zu entrichten , ebensowenig ist eine Mini -
muinprodnktion fesigefehi . Der Verlrag läuff auf 4 ?> Jahre . Die Lei -
iantieme ist auf 12 —IS Prozent , die Kohlentantieme auf ö bis 8 Prozent
festgesetzt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Exportmöglichkeiten . Elektromotor . Di « Direktion der K «-

meindeverwaltungen im ägnptischen Ministerium des Innern schreibt für
die Verwaltung von Mansolout die Lieserung eines Elektrowctors und
verschiedener Bedarssarttkel für das Wasserwerk aus . Näheres bei der
ausschreibenden Stelle in Kairo . Termin : 20 . Januar 192(5. — Auto¬
matische Lade . Einrichtung . Die Verwaltung der ftaatlickeu
Eisenbahnen von Victoria , Australien , schreibt di« Lieserung einer auto -
matischen Batterieladeeinrichtnng aus . Kontraet - Nr . LS 944 . Näheres
durch das Australia -House , Strand . St . James , London . Termin : 20.
Januar 102«. — Drahtgeflecht . Die General - Direktion der rumSni -
schen GtaatSeisenbahnen schreibt die Lieferung von 4000 Quadratmeter
Drahtgeflecht aus . Näheres durch die ausschreibende Stelle , allgemeine
Bedingungen durch daS Rumänische G «neral -Konsulat in Berlin NA . 7,
Dorotheenstrabe 2fl. Termin : 27 . Januar 192». — Krane : Die Berwal .
tnng der südafrikanischen Eisenbahnen und Häfen schreibt die Lieferung
und Montage von elf elektrisch betriebenen kompletten Kranen und sieben
elektrischen Gangspillen aus . Näheres durch das South Africau Souse .
London . Trafalgar Sanare . Termin 23 . Januar 192Ö . — Elektrizi¬
tätsmesser . Die staatlichen Elektrizitätswerke in

'
Montevideo , Uru .

guay , schreiben die Lieferung von Elektrizitätsmessern auS . Näheres durch
die ausschreibende Stelle . Termin : 25 . Januar 192fi. — Papier , und
Druckercimaterial . Das Finanz - Mwisterium t « Aegnpten
schreibt die L ' eserung von Panier , Druckerei - und Buchbinder - Materialien
sowie Metall -Lettern aus . Angebote an den Controller General of Ad -
miniftration and SiationerieS , Miniftr « of Finante , Dawawine , Eairo .Termin : 2». Januar . — Radreifen . Die Verwaltung der staatlichen
finnischen Ei ' enbabnen in Selsingfors schreibt die Lieferung von Radreise «
sür Lokomotiven und EisenbahnwaggonS aus . Nähere ? bei der auS -
schreibende « Stelle , Termin : 29. Dezember 18215. — Soft 8 . Das figtiv -
tische Finanz -Ministerium , Abteilung für Materialien -Verwaltung , schreibt
die Lieferung von Safes aus . Näheres durch ten Jnsveeiing Engineerder äanotifiben Regierung In London . Qneen » Annes Chamber » . Tothill
Street . Westminster . London SS l . Termin : 80. Dezember 1925. —
Kleinbabnwagen . DaS bulaariscke Ministerium für Handel und
Industrie schreibt die Lieferung von 30 Kivv -Sorris für eine Sviiriveii « vonm Zentimeter anS . Näheres Fct der ausschreibenden Stelle Termin : 2f>.Dezember . — Bohrer . Das orthopädische Institut in Belgrad , Jugo .slavien , schreibt die Lieferung von ca . 1 400 Sviralbohrern und 390 Ge -
windebohrern aus . Näheres bei der ausschreibenden Stell «. Termin : 29Dezember . — stunkapparatebau für Flugzeuge DaS bel ^
g' sckie Ministerium für nationale Verteidigung . 10. rue du meridian ,Brüssel , Beloien , schreibt die Lieferung von i>unk -Avvaraien für den Ge -brauch auf Militär -Jlugzeugen auS . Lastenheft Nr . fi»8 gegen Einsendungvon 4 FrS durch das Bureau des adiudieaiionS , 18. rue des August !« »,» tiiffel . Termin : 30. Dezember . - Telegraphen Material DiePost - und Telegraphen -Verwaltung von Svrien , Beorvuth . fd&rciöt fol -

,
Lieferungen aus : v »00 Telegraphen -Pfvsten . imprägniert . 24 000GlaS -Jfolatoren . 12 200 galvanisierte Konsolen « . a . Näheres durch dieJnipection göndrale des Porte « et T ^ ISgravbe ? . Berirontb Termin : 30.

? 1 Z? J r 0 ni 0 1 0 Te " • ^ fe Eisenbahn -Direktion in Sarg ,sewo lmreibt die Lieferung von drei Elektromotoren ans . Näheres bei
zember

Stelle: Sarajeiro lJugoslavien) . Termin: AI. De-

v
" 1er

. Narenhguöbranche . In der Warenhaus -
(lt fsmtu ^ TVl 6 6ll,u Ldergegangen . das AbzahlungSgefchäft

Warengattungen einzuführen . Nach den bisherigen Ersah .
» 6 I r Provinwädten hat sich das - vstc .n durchaus be .
Z .1 <0 1 » , ft 61 finem Dresdner Warenhaufe seit der Umstessung ans
lung ^ wette ^ st iY l

i m
. »

fe
r l " " ' bedeutend gestiegen . Die « ah -

n . ^ e ' n . des KaufvreifeS in bar . der Rest in
d7e einf !>i? „ S »,m

'
r

® ' f n,t6 ü6er Erwarten gering , und
decken klinn ^ !. m? " ' eingetretenen Verluste durchaus
falls das teT Vrov " "> beabsichtigen gleich-
Häufet L «nrr - l ' 8flcf* af ' 1K « 5« f fl6rcn . während die Berliner Waren -sich vorlauft « noch abwartend verhalten .

vct ^ " ^ chen Automsbilindnftrle an die Jnter -nationale . Gegenüber den Meldungen , wonach das Kölner Meftamt auf
ten S ei ",e " ternaHomüe Antomob «l- A „ »stellung vexanstal -
IVlixlt Verhandlungen mit de, deutschen Industrie stehe ,erklart uns der Reichsverband ber deutsche » Antomobil -Jndustrie , das,
fine solche Ausstellung für ibn keinesfalls in !̂ raae komme Die Berliner
l 9i6r wahrscheinlich international werden ,
ro*t* a £ rfi «L ®iLu

..l,k ' cklwebender Verhandlungen bofse , daf , bis dahin der
^ ^' ^ "" bant > der Internationalen Soeiete de Conitrukteurs » ' Automobiles
m.fiu n a^aehiiren wird Die in 'ernationale Beschickung der Berliner

'j 1' 1' 1" " ". diesem Verband ^e !chcben . Die deutsche, lnousttie wird aiich dann wieder an de» aroi -en Ausstellungen des Aus .laudes . vor allem in 't>aris und London teilnebnren können .
D «r englische Auheuhandel im November 1925. Tie englische Einfuhr

ist von 108 885 904 Pfd . Sterl . im Oktober 1.925 um 5 853 9(50 Pfd . Sterl . auf
114 092 884 Pfund Sterling tm November gestiegen ( 118 740 228 Pkd . Ster .
ling tm November 19241 während die AuSkuhr sich von 57 081 9S« Pfund
Sterling im Oktober um 0 104 02» Pfd . Sterling auf 00 977 857 Pfd Ster¬
ling verringert bat <08 150 810 Psund Sterling tm November 1924) . Auf
der Einfuhrfeite ter Handelsbilanz für November betragen Nahrung . Ge .
tränke und Tabak 51 142 590 <gegen 59 552 498 tm Oktober ) . Rohstoffe
89 147 805 «83 787 530) . Fertigsabrikate 24 082 707 <25142 033 Pfund Sier -
ling . während auf der Ansfnhrseite folgende Versandmengen für November
festzustellen sind : Nahrungsmittel , Getränke . Tabak 5 077 042 05 800 809 ) ,Rohstoffe 6 008 743 (6 885 583 ) , Ferrigfabrikate 4S 078 071 (53 779 782) Pfd .
Sterling .

Ein amerikanischer Ausblick auf die Entwicklung de « W :ll -
Handels. In einem vom amerikaiiiscleil Handels -Minlsterium ver-
öffentlichen Bericht des Bureau of Foreign and Domestic Com-
merze wird festgestellt daß der Gesamtwelthandel im Jahre ISA
v-rumtlich größeren Umfang haben werde , als i :n letzten VorkriegÄ-
jähr : das laufende Jahr würde dann das erste sein datz eine Er -
holung des Welthandels über das Vorkriegsntveau hinaus ausweist.Für 1924 ergibt die Zusammenstellung der Außenhandels,zablen von
63 Ländern mit zusammen über 90 Prozent d s Welthandels 53512
Millionen K , und damit in Wert und Menge um ca. 12 Prozentmebr als im Jahre 1923. Der Pergleich mit der Vorkriegszeil er-
fordert eine rchnerifche Erhöhung des Vorkriegswertes um 50 Pro¬
zent ; auf dieser Basis ergibt sich für den Außenhandel von 17 führen -
den Ländern für das Kiskalialir 1913 ein Betrag von rund 82700
Millionen H . für das Fiskaljahr ISA von 37269 Millionen $ . Von
besonderem Interesse ist die Position Europas das 1924 noch um
20 Prozent unter dem Vorkriegsstand zurückbleibt, während die
übrige Welt bereits einen Stand von 18 Prozent über Friedens -
Niveau erreicht hatte , und der Weltdurchschnitt mit etwa 6 Prozent
unter Friedensstandard anzusetzen ist ; sür 1925 wird sich Voraussicht-
lich eine beträchtliche Erhöhung dcZ einropäischm Anteiles ergeben.

1
Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren . , .^ 1^

Ttotte -rrt , 14. Dez . l Eigener Drabtbertcht . » Laudeö »rcd >' ^ .̂ ^ eki
»>iiioige niedriger amerikanischer Notierungen und des ml ~

^ _cn ittS1'
hat (ich dt« Stimmung aus dem Getreidemarkt in icu ievtc »
gestaltet . Käufer sowie Verkäufer veova » teren Zurückhaltung w l

v tS0;
lich«» Schwankungen der Terminbörse lede Berechnung unotoSi 1'.

'

ES notierten te 100 Kilo : Weizen 22.50— 24 .75. äommcio " ^ ^
Roggen IS— 18 .50, Haser IS — 1». Weizenmehl 48—44 . V '.'olmin p
Kleie (126 —0.76, Wiesenheu 6.50—7,50 , Kleeheu 7 .30—8 .50,
bis 6,25 NM .

Nürnbergs 14 . Dez . «Eigener Drahiberichl . i Havfenmarkt .
10 , Uiiifce 45 Valien . Preis für Marlthovfcn 505—530 . Gallert
bis 476 RM . Tendenz unverändert .

Hamburg . 14. Dez . lEigener Trabtbericht . s Wa ^ - markt . $ °

Die Brasilossenen wiien säst unverändert . Der Lolmuarli wo
ebenso Tcrmtnware . Santo » spezial 115— 120, txtta ptima
107 — 110 . fuverior 100- 107 . gut 98— 102. Rio 87- 02. f 'ws ' o
125— 175 sh - — Kakao . Auch heute kam es nur zu klru ^ v'
gefchäft und bei unveränderten Pretfen blieb der Markt ruhig —' I'
Da der morgige Tag ZotlerhShungen iür inländischen Bedan o
konnte fttfi einioeS BedarfSgefchöft entwickeln , «o ^aß sich d >erv
sreundfichere Ruffaffung Itir die Vage bemerkbar macht «.

'
$ rt*

Burmal ». ^

iir

notierte loko und Dezember auf Abruf 14 .«, Januar 14 -7 'is. - »c>
A I loko und später« Andtenungen 12 , Burinnh Brock S
svätere Andienungen 11 .7^ Moulmein loko Dezember <4^ ,iofi > "
Sinnt loko 21Ä . Valencia loko 23 .6 . Patna loko «o -"2 .O. * ntn fl #
28.9 sh . — A u S I a n d s z n ck e r : Die Marktlage wies >» ; * ""

„ Äctti' '
"

wenig Veränderungen aus . Man nannte bei ruhiger Tcntcnz
Kristalle Feinkorn loko mit 14-1Zt . Jnnnar -Miirz 14. April - !? ! a >J

>ch m a l z : Tendenz fest : amertkaniiches SZ '.t . raffinierte ? K!
durger Schmalz 41 Dollars ie 100 Kilo netto — O c i r « j

l
jjcl'8

'

Mebl -

S
Hamburger
behaupteten Preisen blieb das Geschält klein . . . . .— Hülsenfrüchte : Tendenz bei unveränderten Preisen ' '

c j <e•
Futtermittel : Notierungen unverändert . — Oele und
Tendenz ruhig . — Chemikalien : Tendenz rnhig . — ^ V®
chemikalien : Tendenz befestigt . — Gewürze : Das © c ' ®
etwas lebhafter . S(I#

» nmburg . 14. De , (Eigener Drahtbericht . ) » afleetermlnno ^ ^ &•
(5-30) . BafiS fuverior SantoS : März 91 B . 90 .50 G : Mai 8S.2S
Juli 87.25 B . 87 .25 © : Dezember 95 B . 94.25 G Tendenz r » » '

p .
* Magdebnr «. 14 . Dez . (Eia . Drabtbericht . I Zucker vromot ^

«en . Tendenz still . Termine für weinen Zucker frei Seelch >!>̂ '
burs iür 60 Kilo netto . Jan 27 .60 R .tf . Tendenz still . ,* Bremen , 14. Dez . Baumwolle . SchlnkkurS : AmerieaN fuv
ling . c. 2S g . mm loco rer engl . Pfund 21.24 DollarecntS .

VlelimsrKt . ^
Stuttgart , 14. Dez . (Eigener Drahtbeitcht .) Pferdem » rki .. ^ ^

auf dem MonaiSpferdemarkt 200 Pserde zngefghrt . Für
wurden 2800—2000 . für mittlere 1400—1800, leichtere 700—1UJ
verlangt . Der Mnrfl nahm einen ruhigen Verlauf .

Metalle . . jj #
Y. r ». London , 14 . Dez . (Eigener DraStScricht .) Metallanfa /̂z

Kupfer per Kaff « 50% . per 8 Monate 00 '% . Zinn rcr Kasse 288. z
- ,

nnte 278 >t . Bl «i nahe Sicht 84. entfernte Sicht 38^ , Zink nahe
entfernte Sicht 86U .

Süddeutscher Ledermarlkt»
r . So wenig wie sich daS Geschält in Bodenleder angcsichkZ

günstigen Verbrauchs , und Gelduiarkverhältnifse ausdehnen koun « '
^

wenig waren größere Abschlüsse in Oberleder mögliS . Immer n»
im Rahmen des schwachen Konsums und der überaus knappen . g [•
gekauft . Rur dadurch , datz die Fabriken weitgehente Einlch ^ .^ zi«»^
Produktion vorgenommen hoben , lies , sich einigermasten ein ®
»wifchen Angebot und Siachsrage herstellen , zumal viele Finnen tln»
mit Andienungen zurückhielten , teils weil sie den Markt nickt
Vermehrung der Angebote schwächen wollten , teils aber au -d an -

^in der Kreditgewährung , weil diese zur Zeit zu grosteS Risiko i» >
gcitKVon den . wenn auch meist nur in kleineren Posten gehandellen

sind in erster Linie Boxkalf . Lackleder und Chevrau zu rcfllf»*»®1
t ( tF

und zu ist auch l» Rindborleder etwas auS dem Markte gegangen , -
je #

Nohboxleder nennenswerte Umfäve nicht zu verzeichnen bat tc- , <t" f
schwarzes Rindborleder geforderten Preise Vendetten zwischen eiwo ^

Die für schwarzes Borkalfleter notierten Sähe bewegten sich J11' 1 i" '
1.60 und 2 RM . te Quadratfutz . Für Nos !chevreauleder verla >'^ ^ lS
etwa 0.88 NM . aufwärts für gleiche Menge . Im Geschäft 11,11 ~
leder hat sich eine Besserung auch iüngst nicht ergeben . Aus , ti i[jbranchsgebicten liegen Meldungen über Lähmung der Kaufkraft ^auch für die nächste Zctt werden die Absatzmöglichkeiten Iür » im>
ernchte «. Dns Geschäft in Bachciten ist austerordentllch still
dem die Automobilfabriken jede Nachfrage nach diesei Ware
Nur dadurch , daa , ab und zu Möbelfabriken etwa ? in Vach ^ttcn
ist ins Geschäft darin nicht gänzlich zum Stillstand gekomm -n , ^fehlte segliche Möglichkeit , nm Verkauf größerer Partien .
° uch von Geichirrleder . Man konnte feinste Sorten von Va » ctte « ' , r
16 RS « ., nicht selten sogar noch unter diesem Preise befchalfeu . " "

„(in«?" 'öhnliche Sorten schon von etwa 7 60 RM . aukwärS >e
kauflich waren . Auch in Poriefenilleleder ist es nnr zu « aMen < r
gekommen , trotzdem cS an günstigen Offerten nicht mangelt «,
wegung war tm Hnndel mit Glaceleder zu beobachten : meist rrnr ^e . ff, tv
allerdrtngendste Bedarf einaedeckt . ter aber etwas zugenommen ^fmetnt t^flr ^ chuhzwecke wurde immer etwaS aekauft . aber a» c»' '

} +
te« der Handschuhfabrikation . Von Seiten letzterer ging aucki ,«£
uJ . Snmistfiteder aus , das allerdings immer nnr beeren, "
hatte . DI « Preise , wie sie jüngst von erster und zweiter Hand « tl
? urd «n , liefen zum Teil weit auseinander , lassen also eine f
sicherheit am Markt « erkennen

Die Lage der Rheinschiffahrt .
X. -- Mannheim . 14 Dezember . In Mannheim stellt « stch r

6aiLfer
fiifr Kh , 4r }ihlh 00r hi ?5 Einmündung in den Rhein . f» i>a & ?L nf

ÄiÄ ^ N. ° ° n . dem Main erhielt , k ?PvA ''" IllÄ
" »!!

•r :i?3

Liiicitrn runnicn , NNsangS ocr ' mW

W !« .? u^ umsch . ag eintrat . * lfft
ja der ?5

trOL
fd )j^ -y Uilfli -VU IIITUIQC « ■öwen ©ndc der Woche kam die Schiffahrtund « rrakburq wieder allgemein in « ^ >1, . WW ,nulimehr auch mit etilem Tiefgang der Käline von 170— &i
?fs ?r/i en

»n
1
k

e l I ° " n »e Änzwiichen wurde auch die Strecke ,eisfrei » fodaft auch wieder Schiffe bis nach Mannbeiui il ' IL i . ,-a ■

na » Ka ^ls/ub -!
' ' '

-.
i
w»

9l i 6r
),

, flr Kodlenladnngen nach :Uian ^ ,c^ rafi6 ;k
« f ? Wt

. u
und an Tagesmiete für Kähne » n £ „f

'
t t» Z Tagen Garantie mit Rückliefemna naw ätttbti } .nlrtJV

rinulm «5t <4 > ! t ® eintrat . Anfangs der re ' / .<etiuetne Schiff « mit einem Tiefgang von 126— 140 Zentimeter '.;j)
LZ» * «•< « »;»* antreten , die meisten Ä lSi ' Ä c >

infclfl , >C8 SHcinr .r.ifly -tni '1 >acaen (£» »<> »<>f « »«* . »— hrt zwischen WniinhcitN
nachdem das

i Kähne von 170— 1̂ ' f,cj . ,rfji

^ noa, . xnavrnett tm Angebot vl
i Umlauf der Schleovkraf « stattgefunden hat . - • ( '•*!» arfcr Soannung zwischen Angebot und Na -li/rage lc>

^
Aufschlag auk den Normaltrhlevvtarif verlangt yt 'j

5f," ,f4
| ffen auch cnlelt . Die » chle» vlShne von den M ' lrr

S .« m i2' nj; i !
,ßen , ':c " u mit 1 20 Mk verzeichnet Bon ; <de« die Bergfchlevvlöbne ebenfalls mit 1.S0 P ! k notiert ^ t '

9 5u ^ SelJL,'J nter " Flnfilanf fefiützendet ! Ei «es zn erwö - ltweN - «,siam 9 . ds . MtS . die r,nt < Üntie d ^> s,
3 Su VSelJL,'J nte J " Flnfilanf felintzenden Ei «es zn ermö - ltche" . ^,jt ' M

Mt « . die Neckarschlense bei Wieblingen nnd bntt -
» arteten Erfolg fn . es konnten ^nrch den st^ o „ f 12 ? entiw " .̂ .̂p ft
den Wasser,nwnchS die Rbein -chtiie bei Nnckenbeim über .
? c uen <*„ t hinroex ' nmmen . Die Bretierve ' tabn " gen ro " 1F

,s.Mittel - nnd Niederrbein blieben febr schwach ^ ^ ^an Fracht für Sieinlalz nach Antwerpen 180 jW 1®
Verladnnaen von 9I6I»rfinden mlrh m .- n in Mnnnhe . t

stellen gut hinwe ^ ^^ mmen .dem " "
M0N . .. .
? ! ^t. Verladunaen von Abbrant >en wird

'
m

"
n in Manno ^ . ^wiasnafen in den nächsten Tagen wieder beginnen , wenn t>e

feit in der Abbeförderung der Kähne besteht

| Auskunftei
B

' ünjfl ' - n . AbonnBueatsannkfirfts
Prb " fin8etistr . 31 (am Lndwitrso 'atz )

« 4 $
Te !«" h ^



< 2 £N | , den 15 . Dezember 1923 . Badische Presse (Morgenausgabe ) Nr . 580 . T ? ite V .

kraa ^ kurtsr ^ deaödörso .
is/ ^ Nurt , 14 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Die AbenVbörfe war

AusnalMe von ÄchiHahrtswerten . die weiter nachgeben
Das G . säK -t naihm nur e .ne geringe AusdchnAii « an uns

^ ^ rr« s lebhafter in Mmttas '.wertcn . die etwas brachte .
^ ^ Bersicherungsro ^rie waren weiter gefragt . Chemische W .rle
»i, z,

°" nach.ässigt . Die Abondbövse fchlch in unsicherer Haltung
-. . -'"ng z^ i Mchgcben.

ReichsaiUeihe 0,225H, Zolltürken 8,35, Prozent,g «
CStaatsrate von 1910 10L7., i )4 Prozent ge Mexikani che
#7 » Anle .he 29,87 , Kawinerzdank 95,5 , Darmstädter Medio
lij

1
^°U!sche « ,ant 106,25, Diskonto Mevio 105,5, Dresdencr Medio

Q ^ ltteldeutsche Kredit 89,5 , Reichsbatk ISO . Österreichische Kre-
i 6,6 , Buderus » 1.62, Deutich-Lu » Medio <33,5, ®cl [<nürch :n
i» » 0,53 . Nordd. Lloyd 94,5,

'« d>antung 1,475, Baltimore
5jt

' N «slier II 6,5 , Aionastir 9, Adlest Kleyen 25 , A . E . G . Medio
t, n^

'chersleben Zellstoff 47 , Dykerhsff u. Widinann 25, Elektri -
>1« !, ""d Kraft M ^dio 82. Etzlingrr Maschinen 28. Holzoer?oh-
' Znag 0,30.

Mannheimer Börse .
*3t!p

mt^ci m , 14 . Dez. (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
"werten bei fester Tendenz : Badifche Bank 30, Anilin 111V«,

Kleinlein Heidelberg 105, Frankfurter Allgemeine Ver-
> kti. Mannheimer Versicherung 00 , Gebrüder Fahr 30 , Mez
Mite

e ß 8 . Pfälzisch« Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik 38 '/-! ,
Freytag 55H , Zellstojfabrik Waldhos 84^ .

iira & tnie < <! aiiffen .

. "«n

Die Fusto « Miag-Kouzer«.
Frankfurt. 14 . Dezember .

starker Beteiligung der A? tton Î« fanden am Montag tn Frank,
.''«au Hauvtvcriammlungc« der SlJttwt , Gieleke und Roncgcu AG -
Nm * der Maschinenfabrik und WÄblcnbauanIhalt C. Luther AG .-

2®«8, der Maschi»e »fai-rik Kavla SlM -Bcrli«. der Hugo lÄref -
i» Frankfurt a . Main « nd der Müilenbauanstal« »nd M« -

i Gebrüder Sack-DreÄ'«n , statt , die sich mit der tn Borschlag
^ uNon mit der Miag Müblenbau und Industrie AG . in bt

8, ^
straffe Zentrallettnng iVit dem Sie in Braunschweig erhalten

? ^ einer Konzentratton tn Druden führen foll . Die Betriebe
, 'Utt und Berlin sollen mt Entlastung der übrigen Firmen

i werten. Für ie 5 Aktien der übrigen Firmen werden 4 neue
1 ' #th geioShrt. Hiergegen n-urde seitens eines Aktionärs Ctel-

der ein UmtaufchverhültniL tsi Verhältnis 4 :1 und nicht
, ,

*• Bei den anderen Abstwimuiigen der übrigen GR . gab der
Aktionär Protest »u Protokoll , erklärte aber , daß eine An«

. dl. ^ag«
beut,

^° ttcn . Einleitend wies D? . h. c . Hugo GreffentuS darauf bin ,
»us bxx Form einer Jviterefiengemeinschaft beranSgeivachsene

nicht erfolgen «rttrd «.
- ordentlich « Generalversammlung der Mta « MSbleuia « .

L? « © . '« Frankfurt , in der 4 443 680 RM . Stammaktien
Borzugsaktiei, vertreten waren, genehmigte devattel»S

» ^>iin?^ ^ungSa «!raa mit den bereits vorgenannten Gcielll >üafteu ,
öaS WermSgen dieser als SanzeS unter AnSschlnh der

" ,>> " Gemahheit der SS 805 , !M HGB. auf die Miag übergeht .
t 'b SJbeschlossen , da» Aktienkapttal nm nom . S.ö Will- MM .
!> ^ v,dÄ°' von fif. 000 Stiikk auf den Inhaber lautende Stammaktien

"u«i . . °»berechtta»na ab l . Januar 1026 auf 100 NM . zum Zweck
>t, bCT biSb' r nicht im Besitz der Miag befindlichen Aktien
V? »Z e* Gesellschaften tm Verhältnis von 50 3! M, Müblenbanaktten
L !>tM . Mtanaktien oder I« ein Bierfaches davon »n «rhöh« » .
t>, WvrJien Gleichfalls ge« bmt»t . Alt?
|£ #on A ' °öe« endsültig an » dt« H«rr «n : Dir . W . Albert -Frankfnrt,

^ rg -Berlin , Dir . Nheinbard-DreKden nnd Dr , Krei^ -Braini»
V '"N.A.r ! b en AR . nenaew « lilt wurden die Herren : Äomm.-Nat Mtl.

^ d?, "".Berlin , Deutsch« Bank, Komm.-Rat Frank. Geschäfts-
DiSkontogeselllchaft-Verlin , 'Zt . <' erschel ?Dresden, General-

1 ®ri . " • Ude -Dr «Sd«u . Bankier LoebbeSe- BrannsKweiS , Bank-
>em und Rechtsanwalt Neuinalw- Kraukfurt a, M.

aril « bei den NSll .-Werkcn.
f. StuttSart , 14. Dezemöer.

■ #
tf#*f !»!m «* Fahrzeugn-erke schlicke « Ihre Betriebe a« tg. De .

^ krSfsne « sie erst wieder am 7. Januxr INS «. Auherdem steht

die Entlassung weiterer 800— 1000 Arbeiter bevor. Die Ursache dieser Mab-
nähme foll darin liegen , daß Vetbaiidlungen. » e in Holland gevflogen
«ourden . mit dem Zweck , einen größeren Kredit zu erhalten, gescheitert
sind und die Firma nicht in der Lage ist , die benötigten Lobngelder tn
Höhe von Vi Million auszubringen . Damit fällt auch der Anspruch an !
den von der Stadtverwaltung Heilbronn und Neckarsulm bewilligten
Kredit von 6k 000 NM . aus Mitteln der Erwerbsloleiisürforgeoerficherung .
Die Firma hat auch von dem Recht, bereits tn voriger Woche einen Teil
des Kredite ? zu beanspruchen. leinen Gebrauch gemacht .

*
Mannheim . 14- Dezember.

Infolge ungünstiger Entwicklung der Finanzlage bei der Ber -
einigten Mannheimer Spiegrlsabriken A . -G . in Mannheim sieht sick
die Gesellschaft veranlass , eine Sanierung des Unternehmens durch
Zusantmenlegung des AK und dessen WiedererhShung herbeizufüh -
ren . Entsprechende Anträge sollen einer a . 0. GV . am 31 . Dezem¬
ber unterbreitet werden.

Stuttgart . 14. Dezember.
Die Finanzverhältniffe der Maschinenfabrik Geislingen -Heidel-

berg gestalteten sich in der letzten Zeit besonders schwierig, so dab sich
die Stadtgemeinde einer Unterstützungsaktion zu Gunsten der Arbei -
ter und Angestellten nicht mehr zu enthalten vermochte. Durch rück»
ständige Löhne und Gehaltsbezüge sind diese in schwerste Not ge-
raten . Die Stadtgemeinde hat nun vie Hälfte der schuldigen ^ öhne
an die Arbeiter im Betrage von 15 400 R -* ausgezahlt und sich
durch Uebereignung von Wertobjekten der Mag Deckung verschafft.
Ein größerer Teil der Angestellten und Arbeiter ist bereits entlassen.
Mit Unterstützung der Heidelberger Firma soll nun versucht werden ,
den Geislinger Betrieb mit einem Stamm von nur 35 Arbeitern und
einer größeren Zahl von Lehrlingen weiterzuführen .

Die Firma W. Rufer, P -auofortefabrit in Heilbronn hat Gefchäftit»
ausstckt beantragt. Tie vollständige Abfatzstockung tn der Klavierinduftrie ,
im Ervort und auch teilweise im Inlande habe die Firma tn ZahlungS -
schwieriskeiten gebracht.

In der AR .°Sivulig der Maschinenfabrik Fr . Hesse» AG - in Stnttfwrt»
Cannstatt wurde beschlossen , der auf den 16. Januar einzuberufenden
ordentlichen Generalversammlung nach angemessene» Abschreibungen für
da? am 80 , September 1925 abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von
10 Prozent auf das Iiktienkavttal von 1 OSZ 000 NM . zu verteilen .

Die Atlantik -Werke A . -G . in Schorndorf hat Antrag auf Ge-
fchäftSaufflcht gestellt , doch werden noch Verhandlungen über Wet-
terführuug des Betriebes abgewartet werden müssen.

Bei der heutigen Verbandssitzung deS Württembergischen Spar -
kafscn - und Giroverbandes in Stuttgart wurde der frühere Finanz -
minister Dr . Schall als Nachfolger des verstorbenen Oberbürger -
Meisters Dr . von Wagtier zum Verbandsvorstaud gewählt .

Koburg, 14. Dezember.
Wie verlautet , ist es der C . Erohmann A. G . in Koburg ge-

lungen , während des lausenden Jahres den Umsatz beträchtlich zu
erweitern , wobei besonders zu berücksichtigen ist, daß die Auslands -
Verbindungen der <Z»eisellschaft bedeutend günstigere Aussichten auf die
Zukunft eröffnen als im vergangenen Jahre . Die Gesellschaft bezahlt
sämtliche Einkäufe in bar , hat die Bankschulden fast restlos getilgt ,
und hat bis jetzt keine Akzeptvsrpflichtungen. ( ! ) Schon seit einigen
Wochen laufen die Aufträge so zahlreich ein, dast überall mit Ueber-
stunden gearbeitet werden muh. Bei dieser in der Gegenwart selten
günstigen Geschäftsla»« wird t >er Jahresabschluß den Aktionären
einen befriedigenden Gewinn bringen .

Frankfurt am Mai«. 14. Dez.
Di« Lage d «r Schuhsabrtkeu w Frankfurt und ckienbach am Mai«

ist wie auch i » den übrigen Schuhindustrie -Zentren de » Reiches unbe-
friedigeud . ^ afi überall ist man gezwungen , starke Ei » schränk »ngen vor-
»unehmen . Gearbeitet wird fast überall nur noch drei bis vier Tage in der
Woche . Ueber Weihnachten und Reujabr beabsichtigt man sogar, wie
von einer mahgebenden indnftrisllen Persönlichkeit versichert wird, aus
zwei bis drei Wochen die Fabrike « « a « , »u schliedeu . Entlassungen von
tO bis 20 Prozent der gesamten Belegscliaft wurden sast überall, durch «?-
führt. Die Herstellungskosten und die Unkosten seien so hoch , daß bei den
gegenwärtigen Preisen tatsächlich die sämtlichen Betriebe nicht nur olme
Gewinn arbeiten , sondern zum Teil sogar mit erheblichen Verlusten . Eine
nennenswerte Preissen^ — ' — — *■- 1— "
losen Zustände und
steuer wirye sich um , . ^ W>
scher nnd belgischer Sparen stark begünstigt werde. Frühjahrsanfträge lie-
feu nur in kleinen Posten «in.

NüffelSheim 14. Dezember .
Die Firma Ovel hat durch Anschlag ihren Arbeltern bekanntgegeben,

datz btS auf weiter «? tn der Abteilung für Fahrräder und der Abteilung

> l^ BUbemährler Qualität und Prtis würdigkeit

kauft man im Speztal - Gtschäft I

föosik -InstniRiente
: V,fen für Schüler und Künstler . ton Mk. 16 .» an
• t-

aur <,en v . Mk 4 . 50 an, bis zum feinst . Künstlerbogenra ' e für Violinen von Mk 7 50 an . Besonders
:

"« Pfehle jph „Ksiilco" und echt Leder mit Sammet -
^« 'denolüseh- Ftittonin ^ . , von Mk, 30 «— an

i ei ! * « ^ •/« ^ d */, Größe .
ifSttll ® 9 ® n , prima Quaität.
!

" ^ ke ' jcuge , wasierdicht .
• von Mk. 18 . - an
: ^ ' th l Zithern von Mk 35 .- an :
> I3 » .° ' !non , beste deutsche Arbelt von Mk 13,50 an
! M » n j 01 n : ntaschen wasserdicht,Marke JuJka Mk.3 50
- a ' s

en" Qoldklang aus alten Tonhökern gearbeitet
: von Mk. 38 - an

Münchner und Wiener Modelle, gute Klang-
um « r te . von Mk 18 - an ;

t,-
"** - Taschen und Ueborzüge mit und ohne ;

: Tr,0
11 '«rung, wasserdicht Mk . 4 .50

i ltir Vereine, Feuerwehrkapelien etc. in Holz ;
: r »-o^ d Messin g
; ^ et t .

"" "» ' stö ke u . AdSer
i . . 11 ° m ® Taktmesser ) mit und ohne Glocken in :
; Nou 'en Ho zarten
:

s ® n der bronciert u vernickelt v. Mk. 2 OO an
i t ,' ntI n 'i ! " ö <0, , ' K , arinotten I l»lles « i'n gtilasl n strU '
i « aszband in am« ik u deutschen Fabrikaten ,' ■nstrumente für Jazzband , Loto &f . öten ,

rambourln . Jazzbesen etc .

hj Musikalienhandlungf «UTZ MÖLLER
Kaiser - Ecke Waldstraß «, 24649 |

PeitsdienganiasdfEn
in S10 « u m Leder

.larke eingestemDel :

für Kleinautos hui an drei Tagen in der Woche und iii der Abtetlung
iür grotze Wasen nur an vier Tage » in der Woche gearbeitet wird.

Sölu , 14 . Dezember. ^
Wie die . Kölnische Z«itnng' auS Duisburg meldet , hat der Allgemeine

Arbeitgeberverband für die Rlieinschiffahrt dte ^ geltenden Lohn - und (Se -
lialtSabtomme « etil der BrgrtluSunz, get >i«diat , daiz cie Nkeinichiiiahrt die
bisherigen Lohn- und Gebaltsausgaben nicht mehr tragen könne.

Düsicldors, H . Dezember.
Die 0 . EV . der Schwelmer Eisenwerke Müller u . Co . AG. in

Schwelm genehmigte den Abschluß für 1024/25 und beschloß aus dem
/ieingewinn von 367 370 RÄl . eine Dividende von » Prozent zu
verteilen . Finanzral Albert Bürgers -Äöln und Dankdireltor Emil
?Littenberq -Berlin wurden in den AR . gewühlt . Eoustige Mittet -
lungen wurden nicht gemacht .

Der Reingewinn der Karl Schmidt u . Sohn tn Solingen , der
nach angesehenen Alzjchreiliungen für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 17 217 RM . beträgt , foll ohne Verteilung einer Dividende auf
neue Rechnung vorgetragen werden.

Effen, 14. Dezember.
In der AR .-Sitzung der Baroper Walzwerk AG. in Barop

wurde befchloffen / der für Ende Januar 1926 einzuberufenden GV.
die Umstellung des AK . von 15 Mill . PM . unter Aufhebung frühe-
rer Beschlüsse auf 2,1 Mill . NM . durch Herabsetzung des Nennweries
der Aktien von 1000 PM . auf 140 RM . vorzuschlagen. Die Ein -
Ziehung der 1,2 Mill . RM . Vorzugsaktien zum Goldeinzahlungsipert
von 72 000 RM . ist jederzeit möglich . Bei der RM . - Umstellung ver- '
bleibt eine Ilmstellungsrcserve von ca. 2 . 1 Mill . RM -, die in der
Bilanz per 30. Zuni 1925 durch den .in den vorangegangenen acht«
zehn Monaten entstandenen Verlust auf ca. . 148 000 RM . herab-
gemindert wird.

Die GV . deS Mülheim » BergwcrkSvcreinS in MNkhelm an
der Ruhr genehmigte den bekannten Abschluß der einen Gewinnvor -
trag von 72684 R -̂ vorsieht. Ein ? Dividende kommt nick)t zur Ver»
teilung . Die turnusmäßig ausscheidenden AN .-Mitglieder wurden
wieder gewählt .

Hannover , 14. Dezember.
In der heutigen ao . EV . der Hannover 'schen Waggonfabrik in

Hannover wurde über den bekannten Vergleichsvorschlog, ferner über
die Herabsetzung des Vorzugs- und Stammaktienkapitals , die Zu--
sammenlegung der Aktiengattungen Im Verhältnis von 10 : 1 sowie
über Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien und ^ endlich
über die Erhöhung des AK. um bis 2192 200 9Ul Beschluß gefaßt.
Das Aktienpaket, oas seinerzeit von dem Lothringen -Konzern über»
aommen war , ist von seinem fetzigen Inhaber nicht zur Anmeldung ,
gelangt . Sämtliche Punkte der Tagesordnung wurden einstimmig
angenommen. Der Verlauf der Versammlung zeigte , daß alle Kreise
darauf bedacht sind , das Werk in seiner Leistungsfähigkeit und Be-
deutung auch weiterhin zu erhalten . Das Sanierungsprogramm ist
mit di ^ er Verflrckmlung zu einem gewissen Abschluß gekommen , wenn
auch mit der Hamburger Hochbahn Nock) Echwierigkeiten bestehen .

Berlin , 14 . Dezember.
Wie wir ersiahren , soll die bekanntlich vor kurzem über Lavand ,

Stiehl ». Co . in Berlin verhängte Geschäftsaufflcht nunmehr ver-
längert werden, da es unmöglich ist, in dom durch die Aufsichtsver«
ordimtig gegebenen Zeitraum eines Monats die endgültige Fest -
stellung des Status und die Gestaltung und Fundierung des Ver-
gkeichsvorschlages vorzunehmen. Die Ceschäftsaufstchtsfilhrenden
haben zunächst eine nach ihren bisherigen Ermittlungen fiir richtig
gehaltene Vermögensbilatti ausgestellt, nach der einem Aktivver-
»lög?i, von insgesamt 082 000 RM . Passiven in Höhe von insgesamt
l 192 0V0 RM . gegenüberstehen. In unterrichteten Kreisen erwartet
»van eine Quote von 20 Prozent . Wie es heißt , würde sich eine ganze
Reihe von Gläubigern angesichts der der Abwicklung entgegenstehen»
den Schwierigkeiten mit der Verteilung einer solchen Quote einver -
standen erklären.

Die Stahlwerk Oeking A .-G. in Düsseldorf Miefst das Geschäfts -
jähr 1924/25 mit einem Rohgewinn von 7S654 R °<t . der durch die
erforderlichen Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen in Höhe
von 129 031 R I* in einen Verlust von 49 387 R^ umgewandelt wird ,

der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Vom 15 . bis 24 . Dezember
Verkauf von Herren -, Damen - ) Kinder-
Westen , Pullovers . Klnderkleldcben , Ga¬
maschen - Anzüge, Strümpfe und derxl .
M asch Inen strick e r el

L . Engelhard
— Carieiwtraße 11 — 24 m

Seit 35 Jahren
I beroäbrt t 't utiicr tl p o itt t f « r
i>». U ! lt «ö) o Aaldria nwei »

| mr den wir Uft . om NeichSvaient -
amt den Namer,Baldravin

vernichte» ver» ll»y« d

Nflmiifff fii~|) f\ /4)fai|UPppilslfl. tl. J|riuO)IP9,
t»ch»ch«d-» u.Dn>»nt«»

Svparrl « Mal «.

Geprüft » Schneiderin
nimmt necd Knuden an ,

! tn u . rtüfter dem Haute ,
! In fein, SHimcitaarticrcbe.
I Angevote u . Nr . BJ13322^ a» die Bftdilche Prell- .

I

uaben «itiüven lallen , um >tm von
den vielen mtnde >meritaeu Nack -
«Iimunae » <n » n ' » , «cheiSe » W **« »
nbm" mcn lind Imuut ein vot> >ur
das Crio not ©itne Wirkung bei
'jjrraufi ät . <S (bro iidclnnfäUen und
ittilnf 0 aken bleibt die aieirtte.
nl' rztiat ' Äe Um sich vor Nach '
ahmutiuen «u tchuven, vertanae
man au « örü <flt<6 tt a 1 d > « vln .

rtu haben >n «votlieken und Trogerien -
Droasri « Narl Roth . Herrenltr 27
Troaeri « Äa » m . Werdeiltr . S7
D - nacrte ähii - anfdiott » taiivrechlltr

fror
. crie Mai' l tföiiti . Köinertlr 2B

rn ?icv e >la . ob i! ö dt . Herrenltr »5
*ofl . tfltlt t <rtj * tn ' iio . vima lenltr . 1V

Dro » . Mar v »fl»eln » Nach » Luil « » tir .8

wir bitten, betm Einkauf von je 1 Pfand „Blanband- Marzartiu" dax farWg
illustrierte Familienblatt „DU Blanbanä - Woche" kostend , »1 vrrl^ ^m.

Verlobunqs-
, Vermählunqs- und Danhkarlen

werden rasch und oreiswert angetertigt in der

Druckerei der .JBadlscheii Presse ".

Massage
Frau Frieda Huber,

Auaartenstr . 24, 3 Tr ., r.
0—6 Uvr »äfll . S13325

Kind
wird an stinde? statt oe»
aen einmal . Ahsindün ^S«
summe »«gen . Off. it .
ßl3306 011 die Bad . Pr .

aar . rein. Btenen- üllti .
ten- Schlenderlionta edel-
ster QualitSt 10 Tfb ..? ole lrto . Nachnabme
tl J/ . halbe fi.50 .H ,Mar . Znrticknalim . i>rau
illcktor .̂ eindt 11. Söline.
stiraftiinkerei 11. vvnla-
veri .. Hemeliitken 2 !i.
lHaun.l A378S

DleWettegewonnen
h-de Ich jedesmal, wenn Ich den leldst .
bereite!-" und daneben den iranzöliichen
» enedibliner von guten Zennern pro»
dieren lies, . Keiner vermocht» d!»her,
weder mit verbundene» , noch vssenen
Augen beide Fabriliale von einander
m unterlcheiden. Sbento zu! kann man
auch aus Chartrenie wellen . Vbeih -mpt
alle aus, .ll-!lckel .r -»e»»<>»" selbsl der»
zeslelUen vikSr « sind so zu werlen . Si»
Haileu jeden Vergleich »lil den leuersien
Marken aus. wovon sich j«der durch di»
Probe überzeugen kann . Erhältlich in Drog . »nd Apolh .. »cht aber n»r mit
Marke „Lichtherz" . Tr. Reichels Re ?eplbüchlsin daselbst umionst oder
»oitenjrel durch vl 'it ) kllCttbl , vrril» 10. ti . EUcul>alm-5tr« §c »

J ~
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„ Der Herr Generaldirektor "
Großes Film -Schauspiel in 6 Akten

Der Roman Ist vom 9. Febr . bis 14. April In der „ Bad . Presse " erschienen .
!n der Hauptrolle :

Albert Bassermann
Weiteie Uar- teller :

Hanna Raph H. Valier tin . CuM Vesper »
mann, Afred Abel . A. aorina

Nur noch einige Tage t m *45«

RES IDENZ - "
»

iei e

Ladisches
ianöpstbeain

DienStag , 15. Dez. 1925.• F 11. TH .-G . 2. S .-Gr ."

ii(2 hi 19 iiml 'W
tamaliffftc Historie von

Franz Werfet.
In Szene geletzt von

Felir Baumbach.
Personen :

Dr

BEDtsehe Mnbck Partei Rarlsroiie .
i. —." .1

Mitglieder - Versammlung
Dlenstaä . den IS . Dezember , abends 8 Uhr, im Gar¬tensaal uer Restauration .Moninger" .

Tagesordnung ! 24804
1. Bertdit flb. die badisdieR gierungsbiidung.tsndtagsabgeordn . V̂ ctliir-
2. Bericht über den Breslauer Parteitag, Landtagsabgeordnete** 08CI.

Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Maximilian
Charlotte
Ladatista
LareS
Lacunza
Slliceo
Wiramon
Mcja
Marauez
Mendez
Lopez
Blast»
Dr . Bäsch

« ruchen
Moeller

H? '
Hoecker
Weber

Schneider
Illsjl

Gemmecke
Lang

Zappe
Leitgev

Dr . Storz
». d . Trenck

WWWWW'Wf

Herzfeld Kloeble
Prinzelsin Salm -Salm
Dr . Nllmek
Kanonikus
Kammerdiener
Wiinberger
Äatipan
Polvvvemlo
Bazaine
Pierroi »
Dia ,ESeobed»
Palaelo
Oberst Rlntt » Brand
Elizea Mehner
Clark Brand
Stadtverordneter Müller

Anianz 7H Uhr.Ende nach 101

Baumbach
Lieck

Dahlen
iklcnschcrf

Brüter

Sperrsitz I 5.
»H llhr .
.20 M.

Klavier
Stimmen

Reparaturen
Fachm . Bedienung .

H . Maurer
Kalserstr . 176

Sekhaus Hu schstraße.
Telefon 713.

Elektrische
EhrMbaum -

Beleuchtung .
Gruni » 8c Oehmichen
Tei Walditr ^ 238s»

Ab heute : Grosser Doppel-Spielplan

Sutiifiopi regiert !
Ein reitgemäßer Film In 5 Akten.

In der Hauptrolle :

Constanee Taimadge.

Oer Heldler Lüfte
Oroße Sensationskomödie In 7 Akten nach dem

amerikanischen Lustspiel „Going up".
In der Hauptrolle :

Douglas Mac Lean .
Beginn der letzten Vorstellung pünktl . abds 9 Uhr.

BF
Am Mltwoch . 1» 2>«z . »ach.

mli .ags 5 Ahr. im grotzenMa .

schinenbauhvisaal der Tech-

nischen Hochschule. —

WT -Lorsührung deS Jndustriesilm » "VS

DieMaggi Werke
in Singen a . S5 .

wozu alle Mitglieder und Gäste eingeladen sind.
Eintritt frei ! Eintritt frei

umq Der Doi stand .

M .rtlia Jdier » Friedrich Worret
Konzert , Eintrachtsaal

Heute . Dlen ^ ias , 15 13 . . abds . 8 Uhr -

COLOSSEUM
THgllch abends S Uhr »

Sie Wiener HammernperEtte
Dir . u . persönl . Mitwirkung : 8 . H. Norden .

Central ■ Lichtspiele .
[ Nur 3 Taget Nur 3 TageWinterstUrme
[ ein interessantes Hochgebirgsdrama mit ]

Karl Auen.
Die Entenjagd .
Als Einlage auf vielseitigen Wunsch
Das Paradies Im Schnee

I nach dem berühmtem Roman von Rudolf |
| Stratz mit Bruno Kastner , Edith Moeller. ,

Voranzeige ab Fr« tag :
Der aufiergew . Henny Porten -GroBfllm

Mutter und Kind . B27059I

Morgen ! BEI
Konzert - Saal des Bad. Landeskon¬
servatoriums . Sofienstrasse Nr. 43.

ch , 16. Dezemaer . abends >/,S Uhr : j

rfsü
■ serva
jjg VIittw o t

II . Cembalo : Konzert
Anna Linde Panl Kämpfe

Cembalo Oboe
| Aus dem Programm : Baeh : Französische
I Suite E-Dur. Händel : Sonate fOr Oboe G-

moll, C -moll u . andere . 248 8
| Kirten 4 Mk. 2.—, zuzüglich Steuer , in der

islkalienhandlung Ka ser - Ecke - Wa 'ds r
Prify Müller .

MOZART .
Kflnstleispiele Karlsruhe .

Heute abendHansi Sturm .
als Gast sowie das übrige briliiante
Kabarett - Programm .

24631!
Mehrere

teuer - und d ebes# eher ,
zerlegbar , sehr gQnsfig

abzugeben.

Gebr. Achenbach
O . m . b. H.

Elsen - u .Wellblechwerke
Weidenau Sieg,

Post 'ach Nr 318a
lllttlllMft

Vertreter : Ed. Mahurann ,Karlsruhe.Dr*ustra»»e9
Tele on Nr 42 . 4

HrOtet wählt das Beste
Alles frei Hau *

freibleibend . A27 ~i

Edamer &
Kugeln = a Ptd . 6 .25 *9 ff d. Holländ . Art 6 25 m9 Ptd . Limb. Art 6.25

i Ptd . uän. Schweiz .
prima . . . 12.50 .«

9 Pfd . „ Holl . pr ma 9 .50 jt9 f' ld . prima Edam . 11. 40 m9 Pfd . lilsiter An Käte
ff. in Stamo . X.95 j ,200 St . Harter Käse 5 40 . «aPfd Ta elkäaeu. 4Ptd.

1 Landmettw zus . 11. SO .»9 Pfd . la Speisefett 7 .45 .ni Pf d. Tafclmar oarlne6 .95m
3kgElm .Pflaumenmus S.75 .#
ca 5 kg Ooae neue

Mat esherlnge 5,95 M
iDoae Brafher.,10 .Geleehe 1

1. 0 Binnirckh . u. 1 Kiste
ff BQckl nge zus. oa 5 kpPake , tflr 5.75 #

(B. \ aon Alfons . Elb- 168

Zwangs - •

Versteigerung .
Dienstag . 15. Dez. 1925 ,

. nachmitt . 2 Uhr . werde
, ich in Karlsruhe , im
! Pfandlokale Steinktr . 23
gegen bare Zahlung im
Pollltreckungsw . öffent-

>lich versteigern : 1 Bü -
j cherichrank. 1 Biissett . 1
sofa m . Umbau . 1 Svie -
geischrank, 1 Waickikom -
mode. 1 analer Tisch . 1
Ausziehtisch 1 Sofa . 1
Komm. . Z Schreibtische.
1 Sviegelschrank . 1 Vlu -
menkrivvc . 1 kl . Tisch . 1
Tafelklanier . 1 Dh ' iut .Karlsruhe 12 . De». 1fl25 .

Riehl . 24577
GerichtZnollzieber.

Mas sagen ,
Lichlbäder ,

Bestrahluna ,
Galoos n - Infti ut
-ür Schiju<>c !isk » tnr
u . Ge >untde ! tSvIleal

>a > e» «tr . 1 > , i ir

Praktische und preiswerte

ftjflPWW

rc o ntiotitii üüc ins
•vactj i lnlchiauende Virbet
ten werden viliikii ' chund
oreiewerteriedial 1»
A ettt . lftü '
vrinzenlir 36 fd 4SH
• autr <nnw üUKgeKammii

Frauenhaare
Ov »arTeae » . Haailidt^ a «»erftr *-> tr>2f>

Verloren
hat gestern vorm . zwi-
scven 7 u. >48 Uhr auf
dein Weg vom Post -
amt I <« aiserstr. ) Uber
Karlsir . bis zur Neuen
Bahnhofs« , ein verhei,
rateter Htlssvostschafsner
<KriegZinvalide> den Be-
trag von 2 000 R . -M . in
Banknoten . Ter Beamte
ist ersatzpflichiig. Der
ehrliche Finder wird ge¬beten, gegen hohe Be-
lohnung den Betrag heim
Postamt II (Bahnhof ) ,vier abzuge ben. 24639
Verloren Sonntag nach -
mitt . v. Durlach—Ettlin -
gen od . zurück Geldbeu-
tet mit grök . Inh . Ad -
zugeben gegen gute Be >
lohnung . B27033
Fundbüro Bezirksamt .

Rechenschieber
verloren am 11 . Tzemd.NebeniuS- iib . H .-Bahn .
Hof , Karl-— Hirschstr . Ab .
zugeben bei « 27043

Zhle, Marienstr . 103.
Entlaufen

schwarzer Kater , Wieder
bringer erhält «ute Be
lohnung . » 27019
Sirlel Nr . 33 , 2. Stock .

Gefunden
1000 Mk . in bar
Ludwigsplatz— Ecke Karl -
straße. Abzuholen : 24627
Anton Metzger. Karls
ruhe, Gottesaue .

300 Mark
von Angestelltem, In sich.Stellung , geg . gute Si >
ckerH . , evtl. im Voraus
zabl. höh . Zins , kurz zu
leih. gel . Off. u . « 1335«
an die Badische Prell ».

Selbstgebcr gibt ein
Darlehen bis zu

3 (M? Mark
geg . gute Sicherb . An.
fragen mit Angabe der
Zinsvergiit . nnt . 313359
an die Badische Preise .

Handschuhe
für Damen

Trikot mit Aufnaht . . . . . . 1 50
Reine Wolle gestriefrt 1.70
Trikot gefüttert 2 70
Wolle m. beide, schöne Farben . 3 .75

für Herren
Trlkot mit Aufnaht 1.65
Reine Wolle gestrickt 2 .25
Leders off gefüttert 2 50
Krimmer mit Dnrkknopf . . . . 5 .50

für Kinder
Trikot mit Knopf 1. —
Lederstotf gefüttert 1.95
Reine Wolle gestrickt. . . . . 145
Krimmer mit Riegel 3 .60

Gamaschen
für Damen

Reine Wolle gestridu Gr. 7 . . . 4 90
rrikot warm und praktisch . . . . 5 .50
Tuch In vielen Farben 5 .75

Gamaschenhosen
für Kinder

Reine Wolle gestrickt Or. 1 . . . 5 .80
Trikot sehr warm Qr. 1 . , , . , 7 —

Schlupfhosen
für Damen

in Trikot Baumwolleund Wolle 1.93 —7.50
in Kunstseide giat> und gerauht

in grober Auswahl billigst

Strümpfe

FilBe

für Damen
Seidenflor in schönen Farben
Wasenseide Ersatz für deide
Reine Wolle viele Farben .
Wolle mit beide, sehr elegant

für Herren
Baumwolle gemustert . .
Wolle gemischt, für empfind ].
Reine Wolle gestrickt . . .
Reine Wolle gemustert

für Kinder
Schulstrumpf Größe 4 . . . .
schulstrumpf gestrickt, Or. 4 .
Schulstrumpt reine Wolle, Or. 4
Reine Wolle gewebt Gr. 4

Gamaschen

1.95 |
4 .80 %
2 so |
5 80 |

, 25 |
0 95 |
2.25 I
2 95 !

1.35
3. 20
3 55
3.10

für Kinder und Herren
Reine Wolle je nach GrOBe von . I-254"
Trikot gute Qual., |e nach Größe von 2 50 t®
Tuch für den eleg. Herrn . , von 5 50«"

Gamaschenhosen
für Damen

Trikot gerauht , sehr praktisch für »g
Straße und Sport 1Ö'J

Schlupthosen
für Kinder

Trikot Baumwolle, Gr. 39 . . . .
Halbwolle und Wolle oroße 35, In

vielen Farben und Größen.

1^ S

Sport - Strümpfe , Sport -Stutzen , Haferl - Socken , Ski -Sockan
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Acker od. Garten
ca. 2000 qm für Lager¬
vlatz m. guter Zufahrt ju
kaufen gesucht . Ana . «.
Str . 313343 a . 6. B . Pr .

Kaufgefuche

1 B-Tenorhorn
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht

Offerten mit BreiSan
gab« unter Nr . Gl3357
an die Badifcve Presse.
Suche eine sehr gut er.

baltene GaSlampe und
einige Grammophonvlat -
ten. Off. unt . 1113370
an die Bad . Presse erd.

S00 Marf
r en gute Sicherheit cd.

Hypothek gesucht . An .
geböte unter S!r . » 13835
an die Badifche Presse

Gewiim - Ausgabe
ab5ienstag,tf,Bn15 Oezbr . 1925

Bismarcks ! r . 10 .
(Siehe such Redaktionellen Teil). 24613

Kleine Anzeigen
taöen irrößten f.rtoia in dei

Badischen Presse ' .

Derlenige , der u Itter
Nr . E1S9 !<5 betr. Tarl .
v . 100» M Off. gea . bat,
möchte C13353

feine Adresse
unt . Nr . EI2955 In der
Badischen Presse abgeb.

WeihnachtswunM!
Vereinsamte Frau . mitt.
leren Alters , mit eig .Heim, sucht aus d . Wege
Herrn in sich. Stellung ,
zweck » bald . Heirat ken-
nen zu lernen . Angeboteunter Nr . S13350 an die
Badifche Presfe .

Eine gebrauchte, noch
gut erhaltene

Decke
für Prttschenwaaen zu
kaufen gesucht . Aug. u.
W13347 an die Bad . Pr .

1 Polsterrost m . :
Seegrasmatrabe m :

flage , Chaiselongue , 1
llft . Pliischgarn . . Ber -

Zu verkaufen
WeitzrsSchlafzimmer

wie neu, Marmorviatie ,
großer Sviegelschrank,
weit unter AnschasfungŜ
preis zu verkaufen.

Näheres : B27017
KSrnerftrafte S. 2. Stock .

U
Bkcherlchrank,Sviegelschrank .

» . 2- tllr. Schränke .Flurgarderobe,
Kommoden , Waickkom ..
Tische . Stühle, Hocker ,
ianb . Betten, Knchenein-
richtnng u . sonst , ist Hill,
zu verkaufen . An» und
Verkauf D . Gntmann.
Rndolsstr . 12 . B2701U
Eis. Kinderbeftstelle

1,40 groß , m . Matratze
n . Keil , gut erhalt . , bill.
zu verkaufen. B27030

Lachnerstr. 17, Stull.
Berlik», pol. Schrank,

pol. Bett , weiß, Bett
m . MatraNe bill. zu ver-
kaufen . B27018
zshringerstr. 53» . Lad.

Kleinere

Schreinerei
hier, wegzugSSalber so¬
fort zu verlausen . Off.unter Nr . L1333S an die
Badifche Presse erbeten.

B S ck e r e I
nachweisbar guteS Gc -
schüft, zu verkauf . Näh .
bei Traudt . Akadeniie.
straße 24. « !?«»«

Khaifelongues
n >>» . a » taearu .. v 35 ^ on
W8ftUr . a «fi " fa«wftr

Nnr fo lang« VorratBefffedern
schöne , nene weiße. Pfd .
4.80 Jt . helle 2 .30 . graue
1.40 M. Deckbetten neue
tote 19 Jt . 23—2^—45 Jt .
zu verk. nur Körnerstr.
38. H. II . B270SS

« chölzke.

I, ecltssttifloi !
In Karlsruhe , t . Lage ,
nachweisbar flott gehendes

Detailgejchäsl
mit Einrichtung u. Lager

wemMssiillziilieiliMii.
Günftiaer Mtetvertiag Geicbuite » Per »
ional vorbanden. eot >. auch für Da -nen
geeignet . Hode Aendite Eifordi . K vi al
nickt nnter 20 Wille Offerten unter
,.aont «titcn <( ( od" anWIO' fxmienfUtn &

Bogler . « oiiötuii « .

Sllchenbllfett, wie neu,
Bronzeuhr , 6 . z. verkauf.
»atferstr. 65, III . B27VÄI

teil,
oll

tll'Ull. i' iutivuutii., wi »
tiko it . Svtegel abzugeb.
Mriegsiftt. 143 III . bei
Eisenlobritr. 832 7058

2- iür. vol. Schrank . 1
Waschkommode m . Mar-
mor , 1 vol . Bettftell « m .
Rost, 1 Kommode bill . »u
verkaufen . Relkenstrniie
33. 4. St « 26925

Hahndoppelilinte , Kal.
16, gut erhalten , billig
zu verkaufen. B27V45
Schillerstr. 3«. 2. Stock .

Bilder u. Wohnzimmer
I. A . bill. abzugeben.
Garienstr . 7. II . B2 . 025

OuaiiiStS- IH5S4

Pianinv 's
tebt ptftfmeudib .Ilnbla
Scheller .

Gutes Cello
? » « ■zu verkf .

»erstrahl
rechts .

Henkel ,
S«, 3. Stock ,B27V14

» - Klarinette
m . Kasten. Dipl »Schreib,
tisch . Regulator , poliert .
Tisch , weiß . Na« I,isck >.
bill. zu verkf . B27040
Lachnerstr. 20 , 2. 3t , r.

Kl. Grammoviion mit
Hattert billig abzugeb.
aiferstr . 229, 2 . Sioit.

«Kühler. B27046
Grammophon m . Plal .

ten . Damenfahrrav , neu ,bill. abzugeben. B27026
Fasanenplatz ? , Hof.

Grammophon
mit 24 Platten und 1
bereits neue

M e j s e r p » tz .
Maschine

billig zu verkaufen. Zu
erfrag , unt . Nr . H133o8
in der Badischen Preise .

Schreibmaschine. Mig»
non , fast neu, billia zu
verkaufen. B27021
Lohr . Laclinerstraße 26 .

Großer , schönerPuppenwaqen
25 M , Puppenwche 5
SpirltuSherd mit Alu-
miniumtöpfen 5 M , gro-
ftes Puppenkaffeeservice»
S Jl , zu verkauf. 24651
» eltortstt , 4, Stock .
Kaufladen u. Puppen -

Ifirtit zu verkf . ©27060
« ronenftr . 37. 4. St .. I.

1 Gleichstrom -
Motor

5 PS , Fabrikat A. E. G.mtt Anlasser u . Schalt-
tasel, wenig gebraucht,
preiSW . abzugeb. M13362
Kieninger , Lahr i. B .,

Tramplerstraße 33.
Vsram - ^ vtallclraht

und Sparlampen
GasolUhlcörper , Taschem-
lampenbatterlen Taschen¬
feuerzeuge und sämtliche
Ersatziei 'e. 24123
lionrnd Schwan

WaldstraBe 50 .

Näh¬maschinen
erstnasl . Fabrikat (neu»,
kleine Anzahlg . und wo-
chentl . 3 Jl Avzahlg zu
verkauf. Angebote i>. Nr .
01333g an die Badifche
Presse.

Bereits neue
Mech.

Strickmaschine
ist krankbeitSbalb . vret ?>
wert zu verkaufen . 60
ern la . Anaeb . unt Nr.
RISS«? a. S. Bad. Pr .

Sofa,

2 <?.t . . PenstZ L^
Pullover A
Ttri<lwe«e» dr
KlnverNetd«»' j
Unterhosen ^

v
Dainensirüli«''" (lote

Grobe Prei^

halt . , zu ve .^ z -l
Gutenbergvia « - A"

1 Partie
der. bill.

.veck . Gnrten'L-. ^.i!.
Zwei

Ibunfcl . « tüa
leberzW
rauer . fast

UcbtriUM 11
,,
'
ft

trst
Anzug, warm^ j a
Winterüber . t- n
fchwarz .

gen mtt D- -K'
10 f . Ä ,%Paletot. >ckn"A, 1$
Herrcnstraie j £>y

auS gutem «c«1:,,« 1
fifa,mantel , °
Garnitur . WJ 'SIt-
Mose ,
38 , H- rre ..° n̂ » VM
strafte 6«,
an v.

Jngendl . « fdenkleid nj lt
besetzt

v (rfiuiorä.1 d.ttö ' . ;,«" ,

St 'cbla ">pc i / . ;iiij
'

S^ FnderÖclf ' tlt'et -
)tI u (aarderobe «r'j,

75 f.
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